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Weiter vorwärts
beiderseits des § uganatales.

Lhiefa genommen!
Weitere 10 Geschütze erbeutet.

Erfolgreicher Angriff eines Flieger¬
geschwaders auf Bari.

Gfterreichifch-ungarifcher Tagesbericht.
W.  T.-B. Wien, 25. Mai. (Mchtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 25. Mai , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

In Galizien  unternahmen unsere Streiskom-
mandos an mehreren Stellen erfolgreiche Überfälle.
Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kampftätigkeit im Abschnitt von D o b e r d o,

bei Flitsch und im Plöckc» war lebhafter als in den
letzten Tagen.

Wiederholte feindlich: Angriffsversuche bei Peu-
t e l st e i n wurden abgewicsen.

Nördlich des Suganatales  nahmen unsere
Truppen die Cima Cista, überschritten an einzelnen
Stellen den Mase-Bach und rückten in S tri egen
(Strrgne ) ein. Südlich des Tales breitete sich die über
den K empelberg  vorgerückte Gruppe unter über-
wrndung großer Geländcschwierigkeiten und des feind¬
lichen Widerstandes nach Osten und Süden aus . Der
Eer . no di Campo Verde  ist in ihrem Besitz,
^talienyche Abteilungen wurden sofort zurückgewvrfen.

Im Brandtal (Valarso ) nahmen unsere Truppen
^ " *-tt  s * Die Nachlese im Angrifssraum
erhöhte unsere Beute noch um 10 Geschütze.

Eines unserer Seeflngzeuggcschwader belegte den
Bahnhof und die militärischen Anlagen von Latisana
nnt Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

•

Ereignisse zur See.
Am 24., nachmittags , hat ein Geschwader von S e e-

flugz engen  Bahnhof , Postgebäude , Kasernen und
Kastell in Barr ausgiebig und mit sichtbar gutem
Erfolge  bombardiert und in die Festesfreude
der rcichgeflaggtcn Stadt deutlich erkennbare
Storung  gebracht . Das Abwehrfeuer der Batterien
war ganz wirkungslos . Alle Flugzeuge sind unver¬
sehrt erngerückt. Flottenkommand ».

Geständnisse im italienischen Tagesbericht.
W. T.-B. Rom, 25. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬

richt vom Mittwoch: Im Lagarinatal am gestrigen Nachmittag
heftiges Bombardement gegen unsere ganze Front auf beiden
Ufern der Etsch. Eine feindliche Abteilung, die in kleinen
Gruppen von Lizzeno  gegen Marco vorzugehen versuchte,
wurde durch das Feuer unserer Artillerie aufgehalten Ein
Angriff längs des Brandtales (Val Larso) in Richtung
auf Monte di Mezzo wurde durch unsere Truppen angehalten.
Zwischen den Tälern des Terragnolo und des Astico  das
gewöhnliche Bombardement . Die Räumung des oberen
B e cken s v on P e s i n a und des Asti co ist jcht regelrecht
vollzogen. Die Truppen verschanzen sich auf einer geschützten
Lime des Beckens von Arsiero.  Die Geschütze, die nicht
mit zurückgenommen werden konnten, wurden zerstört
Zwischen dem Astico und der Brente unternahm der Feind
gestern einen starken Druck gegen unsere Stellungen im öst¬
lichen Affatal. Im Suganertal ging gestern der Rückzug
unserer Truppen  auf die Hauptwiderstandslinic . der
am 22. Mai begonnen hat, langsam und in guter Ordnung
weiter vor sich. In Carnien heftiges Artillerieduell im But-
iol . Auf der übrigen Front kein wichtiges Ereignis . — Feind¬
liche Flieger warfen Bomben auf die Bahnhöfe in Carnien
S,e forderten keine Menschenopfer und verursachten nur
einigen Sachschaden.

Einschränkung des Eisenbahn-Personen-
Verkehrs in Oberilalien.

w -T.-B. Bern , 24. Mai . (Nichtamtlich.) „Secolo" zu¬
folge wurden aus militärischen Gründen auf der Linie Mai-
land-Verona -Venedig sechs Personenzüge vorläufig aufge¬
hoben.

Weitere italienische Lügen.
- Wie». 24 Mai. Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet:
Der italienische Bericht vom 18. Mai enthält die Behauptung daß
br° Italiener am frühe-, Morgen des 17. Mai unsere Angriffe auf
den Abhangen des Monte Pari  unter schweren Verlusten zu-
ruckgeschlagen hatten Diese italienische amtliche Mitteilung ent¬
spricht nicht den Tatsachen. Wir griffen die feindlichen Stellungen
aus den, Monte Part weder am 16. Mai, nachts, noch an- 17 Mai
an. Der rnl italienischen Tagesbericht erwähnte Angrifs dürfte sich
auf Patrouillentätigkeit  in den Nächten vom 15 und

16. Mai beziehen. Der Feind wurde durch Patrouillen beunruhigt,
welche gegen dre feindlichen Feldwachen vorgingen und sie mit
rs-cuer und Handgranaten überfielen. — Am 20. Mai berichtet
Laoorna über kleine, für die Italiener angeblich günstig verlaufene
Kampfe rm Ortlergebiet.  Diese Meldung ist auch frei er  -

! • Ortlergebiet fanden in letzter Zeit überhauptkerne Kamofe  statt.

Die Eroberung von Eumierer.
lVon einem alten Offizier .)

•vstt durchaus planmäßiger , ben Absichten «der ober¬
sten Heeresleitung entsprechender Weise vollzieht sich
die wertere Entwicklung ber Kampfhanblung vor 33er=
dun . ^ mn-er wiederholt sich-dasselbe Spiel der Kräfte.
Auf jeden Erfolg, ben bis beutschen Truppen an irgend
eurer Stelle errmrgen haben, folgen starke feindliche
G^ enangriffe , bei denen bie Franzosen vergMich ver
fachen, das devlovencjscl.a.ng-ene Gelänge KUvückMge
Winnen und das wertere Vorgehen ber deutschen Trup
Pen^aufzuhalten . Sowie die feindlichen Vorstöße abge
wiesen sind, wird gleichsam als Quittung für dre Be
hauptung der Stellung -der Angriff wieder auifgenom-
men und fortgesetzt und dem Gegner ein ,weiteres
^luck des Geländes entrissen. Dabei vereinigen die
Deuftchen chre personellen und materiellen Mittel und
Kräfte immer nur auf etu schmales Stück, um dort aber
desto sicherere Erfolge zu erzielen. Schrittweise bringen
ste. auf,bisse Wetse vor, und wie bei einem Mosaikbilde
recht sich ern Test .der eroberten feindlichen Stellung
an ben anderen, bis schließlich nach längeren Kämpfen
und mehrfachen Teilerfolgen ein ganzer Abschnitt er¬
obert worden rst. So hat jetzt das siegreiche Bovgehen
oer Rutschen Trugen ccurfi)em Wesbaibischnittezivilschen
ArgonnM und Maas zu einem neuen Erfolge geführt
nnt beim die Eroberung der Stellung Wald voir Avo-
court-Hähe 304-H-yhemsteIliu-ng am „Toten Mann " erst
ihren vollen Abschluß gefunden hat . Denn bisher waren
wohl die einzelnen Höhenzüge schon erobert worden
unid auch das bazwischen gelegene Gelänbe besetzt, so .daß
erne geschlossene zusamlmenhängenbe Front entstauben
wlar, es fehlte aber noch aus dem östlichen Mügel der
Knfchluß  an bre Ma as se  lbst . Hier lag noch das
Dorf Cumrdres , bas sich unmittelbar süblich bes Raben-
Waldes und des Waldes von Cumidres sowie östlich des
Hohenzuqes am „Toten Mann " befand Nachdem es
den deutschen Truppen in den vorhergehenden Kämpfen
gelungen war , auch die sübl-rchsten Ausläufer des
Hchenzuges am „Toten Mann " zu erobern und über
dt'n Weg Esnes -Cumidres vorzudringen , 'lag das Dorf
Emmdres selbst sogar etwas hinter ben beutschen Linien.
Es war aber von ben Franzosen außerorbentlich
stark aus gebaut  und befestigt worden und bil¬
dete einen sehr starken Stützpunkt, -der von
ihnen außerovdentlrch hartnäckig und zähe verteidigt
wuvde.̂ . Dre Lage ldes Verteidigers war aber insofern
ungünstig , als das Dorf von mehreren Seiten von den
beutschen Stellungen eingeschlossen und überhöht
wurde . Dre Deutschen halben nunmehr den letzten
Schritt getan um ihre neu gewonnene Front auch im
Qsten .abMschkeßen und bis an die Maas selbst vorzu-
dringen . Das Dorf Cumidres wurde von Wringiffchen
Regimentern rm .Vturm genommen und dabei über 300
Franzosen gefangen genomnien. Die Eroberung dieses
Ortes ist artch insofern noch von besonderer Bedeutung
west damit dre ,Be r b in düng  nach den aus dem ö st-'
sich  e n Abschnitte befindlrchm deutschen Stellungen
hergestellt wich, wo das Dorf Champ  bereits in dmi-
Asm Besitze ist. Damit erhält die ganze Front v-am
Walde von Avocourt vis m die Gegend von Douarl-
mont und Baux eine zusammenhängende
gradlinige  Form , und alle Ausbuchtungen, die
bisher noch im Besitze der Franzosen waren , sind be¬
seitigt worden. Die Eroberung von Eumidres ist ein
neuer Beweis , daß der deutsche Angriff sich in einer
ununterbrochenen günstigen  Entwicklung be-
findet , und daß alle Gsgemnaßnahknsn der Franzosen
vergMich gewesen sind. Mag das Fortschreiten der
deutschen Truppen auch nur langsam  erfalaen , mag
die deutsche Heeresleitung immer wieder Kampfes¬
pausen  einlegen , so bleiiht die ganze Anqriffshand-
lung doch m steter Bewegung  und schreitet
immer siegreich vor. Die Eroberung von Eumidres
bildet einen neuen Beweis dafür und wird unsere
Gegner wieder einmal davoii überzeiigen. .daß ihre
Hoffnungen auf sin Nachlassen der deiltsche'n Anarisss-
kraft gänzlich vergäblich sind.

Aus dem Ostufer 'der Maas hatte sich ein außer-
olbentlich großer Gegenangriff der Franzosen ent-
wickölt, der mit seinem linken Flügel gegen die deut-
schen Stellungen am Gchöft hon Thiaumont . nrit 'dem
rechten Flugöl gsgen diejenigen trnt Cailettewald ge-
ridöitet toiar . Sie Mitte drang in der Richtung auf das
ehsmange Panzerwerk Doiiaumont vor. Anscheinend
hatte der Verteidiger von Verdun alle verfügbaren
Kräfte auf schmaler Front zusammen gefaßt, um di->
beutschen Stellungen zu durchbrechen/ Den Franzosen

r\i r öunachst  unter der Hilfe eines außerordent¬
lich. starren Artilleriefeuers gelungen, in die deiltschen
Linien einzudringen . Sie hatten aber nicht vermocht,
aiesen örtlichen Erfolg zu behaupten. Schon vorgestern
2.1? * gemeldet werden, -daß die Franzosen aus beiden
Flügeln des Angriffes zurückgöschlagen seien, und
gestern konnte dasselbe auch von -den übrigen Fronten
berichtet werden. Die deutschen Truppen haben über-
all das ze-ltweise aufgegebene Gelände wieder zurück-
erobert und die Franzosen daraus vertrieben . So ist
£110) dieser neue Angriffs -versuch der Franzosen gänz¬
lich gsscheitert und hat nur dazu geführt , die Verluste
der Franzosen noch weiter zu steigern. Hn taktischer
//w 'stst haben die Deutschen ihre Stellungen in voller
Ansbchnnng gehalten und behauptet, in strategischer

^ Endziel  des Kampfes : die V e r-
nichtung des Gegners  durch die schweren Ver¬
luste, die i><*n Franzosen bei der Abweisung des An-
griffes zugefügt worden sind, wieder um ein gutes
Stuck gefördert worden. Immer mehr bildet sich die
st/otze Schlacht von Verdun zu einer Ermattung und
Aufverbung der französischen Kräfte heraus . Während

® Ef dem Westabfchnitt̂ den Franzosen ein neuer
©ttHiutflen entrissen wurde, sind auf dem

Ostcchsckwitt, die starken Gegenangrifst restlos zurück-
gewiesen, Dieser -doppelte Erfolg zeigt die günstige Ent-
wickelnug der deutschen Kämpfeshandlung in weithin
sichtbarer Wette. _ _

Der Krieg gegen England.
Der Widerhall der Neuherringen des

Reichskanzlers in England.
Die Antwort Greys im Unterhaus . '

~ R°tt °rdam. 25. Mai . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die Paziftsten P o n soby und Macdonald  machten im
Unterhaus auf die Interviews Greys und Bethmann -Holl-
wegs nnt amerikanischen Journalisten aufmerksam und be¬
haupteten , daß nichts in den Worten des deutschen Reichs-
kanzlers mit Greys Erklärungen in Widerspruch stehe, daß
a.so kein unüberwindliches Hindernis  fürFrie-
densunterhandlungen vorhanden wäre. Greh antwor-

Wenn ich glauben könnte, daß die deutsche Regien,ng
die öffentliche Meinung Deutschlands und der Krieg in ein
Stadium gekommen sei. das die Alliierten einen mit ihren
Absichten zu vereinbarenden Frieden durch Abhaltung von
f “ ^ er  Frieden erreichen können, so würde ich Dutzende
solcher Reden halten . Die Zeit ist jedoch noch nicht qc-
kommen. Alle Alliierten sind verpflichtet,  keine Frie-
densbedingungen kund zu geben, es sei denn gemeinschaftlick.
Wir können keine Mitteilungen fiir uns selbst und unsere
Bundesgenossen über annehmbare Friedensbedingungen
machen ohne vorherige Beratungen mit den Bundesgenossen.
Greh wies dann darauf hin, daß sein Interview keine neuen
Erklärungen enthalte und fuhr fort : Der Reichskanzler und
ich wollen uns nicht in gegenseitigen Beschuldigungen über die
Kriegsursachen verlieren , aber ich wiederhole, der Krieg wäre
zu vermeiden gewesen, wenn Deutschland die Vorschläge zu
einer Konferenz  angenommen hätte. lBeifall .) Sie
wurden nicht angenommen, weil der gute Wille fehlte. Zum
Schluß sagte Grey : Der deutsche Reichskanzler sagte in seinem
letzten Interview , diejenigen seien für die Fortdauer  des
K r i c g es verantwortlich , die Deutschlands Bedingungen nicht
annehmen wollten, und die Karte , die die augenblick¬
liche militärische  La g e zeige, würde uns sagen, worin
diese Bedingungen bestünden. Wir haben auch die früheren
Reden des Reichskanzlers über den Charakter der deutschen
Bedingungen . Das sind die Bedingungen  eines sieg¬
reichen Deutschlands,  die deutsche Interessen be¬
schützen, auf die Interessen der anderen Völker keine Rücksicht
nehmen und die, wenn sie angenommen werden würden, die
andern europäischen Staaten Deutschland auf Gnade und
Ungnade auslieferten , wenn es seine Angriffspolitik wieder
aufnehmen sollte. Es ist kindisch zu sagen, weil Deutschlands
Feinde die Frisdensbedingungen , die Deutschland genehm sind,
ohne Rücksicht auf die eigenen Interessen nicht genehmigen
wollen, deshalb seien sie verantwortlich^  für
Fortdauer des Krieges . Das war tatsächlich in diesem
Augenblick mehr als irgend etwas anderes . Was für die
Fortdauer des Krieges  verantwortlich ist, ist der
Umstand, daß die deutsche Regierung immer wieder sagt, sie
habe den Krieg gewonnen oder sie werde ihn nächste Woche
gewinnen und die Alliierten seien geschlagen. Tatsache ist.
daß die Alliierten nicht geschlagen  sind . (Lauter
Beifall .) Sie werden auch nicht geschlagen werden, und der
erste Schritt zum Frieden  würde es sein, wenn die
deutsche Regierung beginnt , diese Tatsache anzuerkennen.
Wenn einer der Alliierten in diesem Augenblick ein beson¬
deres Recht hat, über den Frieden zu sprechen, so ist es die
Regierung F r a n kr e i chs , auf das seit einigen Wochen die
konzentrierte Wut der deutschen Angriffe gefallen ist. Die
Tapferkeit der französischen Armee während der langen
Schlacht beiVerdunrettetFrankreichundauchdie
Alliierten.  Es ist das für uns der Augenblick, um etwas
anderes zu tun , als uns auf den Ausspruch unserer Ent¬
schlossenheitzu beschränken und diesem Alliierten die vollste
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Unterstützung zu gewähren, die in unserer Macht liegt. (Bei¬
fall .) Wenn jemand in diesem Augenblick das Recht hat , von
Frieden zu sprechen, so ist das die französische Regierung.
Ter französische Ministerpräsident hat, wenn die Zei¬
tungsberichte richtig sind, gesagt: WaS werden die kommen¬
den Generationen sagen, wenn wir die Gelegenheit ent¬
schlüpfen lassen, einen festen und dauerhaften Frieden für
Frankreich zu schaffen? Das ist auch unsere Empfindung und
wir wünschen mit unseren Alliierten , die Früchte diestis
Krieges in einem Frieden begründet zu sehen, der nicht nur
wenige Jahre und nicht nur für eine der zwei Generationen
Dauer hat . sondern der für alle Zukunft die Welt vor einer
solchen Katastrophe, wie dieser Krieg, bewahren soll. In
diesem Empfinden halte ich eS im gegenwärtigen Augenblick
fir eine Aufgabe der Diplomatie,  die Solidarität
der Alliierten angesichts des Feindes aufrecht zu erhalten , wie
sie denn auch vollständig aufrecht erhalten wird (Beifall .), und
die notwendigen militärischen und maritimen Maßregeln in
voll st em Maße  zu unterstützen, die von den Alliierten ge¬
rneinsam unternommen werden, um diesen Krieg zu dem
Punkt zu bringen , der noch nicht erreicht ist, aber bald A u s-
s i cht auf einen sicheren und dauerhaften Frieden zur Wirk¬
lichkeit haben könnte. (Lauter Beifall .)

Ilnterhansanfragen über die knappere Be¬
köstigung der englischen Kriegsgefangenen

in Deutschland.
W. T.-B.- London, 25. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet ' Im Unterhaus fragte Majür Whaler  den
Kriegsuntersekretär , ob er in Anbetracht der gemeldeten
Fleischknappheit  und der Knappheit in anderen Nah¬
rungsmitteln in Deutschland  eine Erklärung über die
den britischen Gefangenen  in Deutschland verab¬
reichten täglichen Rationen geben könne. — Tennant  ant¬
wortete : Am 3. Mai sagte ich. daß das Maß der Rationen
für die britischen Kriegsgefangenen in Deutschland in sehr
freigebige-  Weise durchgefühct worden sei. Seitdem
habe ich weitere Nachrichten von zurückgekehrten Gefangenen
erhalten , die zeigen, daß das Maß in der Praxis nicht ein¬
gehalten  wird , was für die Gefangenen ernste Folgen
bat. Ich bin dahin unterrichtet worden, daß, wenn nicht die
von England  gesandten Pakete mit Lebensmitteln wären.
Gefangene in vielen Fällen hungern  würden . Man sollte
in der Nbsendung von Unterstützungen an die Gefangenen
nicht Nachlassen. — Oberst Burn  schlug Vergeltungsmaß¬
nahmen an den deutschen Gefangenen  in England
vor in Anbetracht der brutalen und grausamen Art , mit der
die englischen Gefangenen in Deutschland behandelt würden.
(Hört ! Hört !) — Tennant  forderte das Haus auf , sehr
ernstlich zu bedenken, welche Wirkung durch ein solches Ver¬
fahren hervorgerufen werden könnte. Selbst wenn die
Deutschen die englischen Gefangenen in solcher Weise behan¬
deln würden , so könne man daraus nicht folgern, daß man in
England ebenso handeln solle. Seines Wissens hätten fast
alle Pakete die Gefangenen erreicht. Aber der Gegenstand
müsse mit großer Besorgnis im Äuge behalten werden, da
man nicht wisse, was sich zukünftig ereignen konnte.

Englands Seetyrannei.
Beschlagnahme dreier großer neutraler Dampfer.

Br . Christiania , 25. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)
Das Blatt „Mittag Avisen" meldet : Dem hier angekommenen
großen skandinavischen Dampfer „Pennsylvania ", der
von Buenos Aires mit ausschließlich neutraler Ladung abge¬
gangen war , ist in Newcastle die gesamte Kaffeeladung, 11 000
Sack, fortgenommen worden. Gleichzeitig lagern in New¬
castle zwei andere große Dampfer  der gleichen skan¬
dinavischen Reederei, die ihre Gesamtkaffeeladung, 26 000 und
30 000 Sack, löschen mutzten. England begründet diese Be¬
schlagnahme damit , es müsse erst eine Statistik angesertigt
werden über den Verbrauch eines jeden Individuums , bevor
ngend etwas von der Kaffeeladung freigegeben werde. Gleich¬
zeitig meldet das Blatt , England habe verlangt , daß der
Export norwegischer Konserven nach Deutsch¬
land verboten  werde , da England sonst auch denjenigen
Konservenfabriken, die fich vollkommen den englischen Be¬
fehlen unterworfen haben, nichts nach Deutschland zu liefern,
keine Rohstoffe mehr liefern werde.

Die Ereignisse auf dem Balkan.

W. T.-B. Sofia, 25. Mai. (Nichtamtlich. Drahtbelicht.) Be»
richt des Hauptquartiers über die Lage auf dem mazedonischen
Kriegsschauplatz: Seit zwei Monten haben die englisch-französischen
Truppen begonnen, das befestigte Lager von Saloniki zu ver¬
lassen  und sich unserer Grenze  zu nähern. Ihre Hauptstreit-
kräste sind im W a r d a r t a l ausgestellt und breiten sich ostwärts
über Dovia Tape bis zum Strumatal und westwärts über die
Gegend von Subotzko und Bodona bis Lerino (Florina) aus. Ein
Teil der wiederhergestellten serbischen  Armee ist schon in
Saloniki gelandet. Seit einem Monat ungefähr herrscht säst tag-
Uch Ge schnitz feuer  an der Frmrt Doiran - Gewgheli,
aber die Engländer und Franzose« überschritten bisher n i r g ends
die Grenze.  Vorgestern wurde eine ftanzöfifche Aufklärungs-
abteilung von unseren Patrouillen im Dorfe Gorni Garbale befeuert.
Die Reiter ergriffen die Flucht und ließen ihre Pferde im Stich,
die von unseren Soldaten eingefangen wurden.
Angebliche Rücktrittsabstchten des Kabinetts

Skuludis.
Br . Paris , 25. Mai . (Eig . Drahtdericht . Zens . Bln .) Das

„Echo de Paris " berichtet aus Athen : Das Blatt „d'Athene"
bestätigt die Meldung , daß Ministerpräsident Skukldis am
letzten Freitag den Rücktritt des Kabinetts an geboten habe.
Das Ministerium werde nur die laufenden Geschäfte erledi¬
gen. Die Bildung eines neuen Kabinetts soll Ende dieser
Woche mitgeteilt werden. (Die Nachrichtenagenturen des
Vierverbandes haben in der letzten Zeit immer wieder den
bevorstehenden Rücktritt des griechischen Kabinetts angekün¬
digt, sind aber immer wieder Lügen gestraft worden.)

Die rumänischen Getreidehändler für unbeschränkte
Getreideausfuhr.

W. T.-B. Bukarest, 21. Mai . (Nichtamtlich. Drahibericht .)
Gestern hat in Bukarest ein Kongreß der Getreidehändler
statlgefunden , der sich für die Freiheit des Handels mit Aus¬
fuhrwaren im Gegensatz zu dem jüngst Verlautbarten Gesetz
über die Beschränkung des Handels mit Getreide rnd Hülsen¬
früchten ausgesprochen hat . Eine öffentliche Versammlung in
Ploetsch hat sich in gleichem Sinne ausgesprochen.

Oee Krieg über
Aus Togo.

Wie die Korrespondenz „Deutsch-Übersee" erfährt , sind
mit Ausnahme der Missionare der Norddeutschen und der
Katholischen Mission nunmehr fast alle  Deutschen aus
T o g o entfernt worden. Am 17. März wurden sie mit dem
Dampfer „Lome" abtransportiert . Die Männer sind in
England interniert worden, während Frauen und Kinder
über Holland nach Deutschland reifen durften.

Ore Neutralen.
Die Meinung über die Ariedensvermittlung

in Hollund.
Br . Rotterdam , 25. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " schreibt: In hiesigen
diplomatischen Kveisen ist über eine Friedensvermittelung
nichts Sicheres bekannt. Es wird hier angenommen, daß
Präsident Wilson in dem Augenblick energisch für den Frie¬
den eintreten wird, wo England  die Fortführung des
Krieges hoffnungslos  erscheinen wird. Man würde
darin kein Hindernis der amerikanischen Friedensvermitte¬
lung sehen, vorausgesetzt, daß die Erfolge derMittel-
machte  erkannt werden und der Kriegsausgang nicht den
Charakter einer Rem is Partie  annehme -. Es wird aber
hier bezweifelt,  ob die Entente in ihrer Gesamtheit heute
schon soweit  ist , die Niederlage offen zuzugestehen.

Eine Friedensmissiou des amerikanischen
Obersten House?

Der spanische Ministerpräsident über die noch fehlende
Vermittlungsgelegenheit.

Berlin , 25. Mai . (Zens. Bin .) Wie der „Kreuzzeitung"
gemeldet wird, würde der bekannte Vertrauensmann Wilsons,
Oberst House,  abermals nach Europa reisen, um bei den
kriegführenden Staaten vertrauliche Änftagen zu stellen, wie
sie sich zur Erörtermtg von Friedensbsdingungen verhalten
möchten.

Laut „Lokal-Anzeiger" antwortete der spanische Minister¬
präsident Graf Romanones auf die Frage , wie er über den
Frieden  denke : Ich kann nur sagen, was der König  schon
rn der, Thronrede erklärte, daß wir strenge,  wohlwollende
Neutralität gegenüber allen  Kriegführenden halten wollen.
Wir wünschen das Kriegsende, erachten aber den Augenblick
einer Vermittlung noch nicht für gekommen. Mit Freuden
werden wir die Gelegenheit einer Vermittlung ergreifen,
wenn die kriegführenden Parteien uns darum ersuchen.

Der deutsch-englische Schwerverwundeten-
Austrrusch.

IV. T .-B. Blifsingen, 24. Mai . (Nichtamtlich.) Der La¬
zarettzug mit verwundeten englischen Kriegsgefangenen ist
hier 1 Uhr 45 Minuten angekommen. Das Hofpitalschiff
„St . Denis " kam um 3 Uhr 45 Minuten mitlOSverwun-
deten deutschen Kriegsgefangenen  hier an. In
Vertretung des kaiserlich deutschen Gesandten Herrn v. Kühl¬
mann begrüßte Militärattache Oberstleutnant Renner  die
deutschen Verwundeten . Sie wurden von der Vlissingec
Transportkolonne des niederländischen Roten Kreuzes nach
dem bereits stehenden Zuge gebracht, der um 8 Uhr 30 Min.
nach Eschen abfährt . Das Hospitalschiff fährt morgen um
10 Uhr ftüh nach England zurück.
Die in Spanien und Fernando -Po befind¬

lichen Kamerun-Deutschen.
W. T .-B. Berlin, 24. Mai. Aus Madrid sind nachstehende

L i sten der in Spanien und Fernando - Po  befindlichen
Angehörigen der Schutztruppe  für Kamerun übersandt
worden, wobei indessen ausdrücklich betoM sein soll, daß diese Listen
aus Vollständigkeit keinen Anspruch erbeben können. Sie enthalten
die Namen aktiver Offiziere und Sanitätsofsiziere
sowie eines Teiles der zur Verstärkungder Schutztruppe emge-
zogenen Angehörigen des Beurlaubtenstandesusw. Teilweise sind
diese Namen bereits in dem Verzeichnis der auf spanisches Gebiet
übergetretenen Beamten des Gouvernements Kamerun enthalten,
das m der Nr. 819 des Deutschn Kolonialblattes vom 1. Mai d. I.
sowie in der amtlichen Verlustliste(Preußische Verlustliste Nr. 587)
veröffentlicht ist. Die Namen der Unteroffiziere und Mannschaften
sowie der mit der Schutztrupp- nach Spanien übergesührten, nicht
zum Schutztruppendienst singe,ogenen Beamten und Zivilpersonen
sind bislang noch nicht hierher mitgeteilt. Doch ist zu hoffen, daß
auch diese Namen trotz der Unterbindungdes Postverkehrs und der
Überlastung des Telegraphen in nächster Zeit der Öffentlichkeit
übergeben werden können.

In Spanien  befinden sich: OberstlenMant und Komman¬
deur Zimmermann, Major Haedicke, Hanptleute Adametz, v. Hagen,
Fehn, v. Haustein, Tamm, Oberleutnants Block, Bier, Distler,
Hanptleute a. D. Schlofler. Freiherr Stein v. Lausnitz, Hauptmann
Luders, Oberleutnants der Reserve Finger. Keffel (?), Fraulz
(Frank ?), Lange, Reder, Oberleutnant zur See der Reserve
Danneil, Leutnant der Reserve Brendel, Bretthauer, Dettinger,
Kitester, Fick, Gröpke, Hoffmann, Klimowitz, Litt er, Losch, Nieder-
meyer, Obermaier, Psizenmayer, Kipp, Salvmno, Stüber, LeMnant
der Reserve der Marine-Infanterie Koch, Leutnant zur See der
Reserve Gen, LeutnaM der Reserve Wolfs, LeMnant der Landwebr
Zimmermann, Stabsärzte Dr. Nägele, Kalweit, Schachtmeher, Dr.
Rösener, Dr. Stechele, Oberarzt Dr. Both, Stabsarzt der Reserve
Dr. Mayer, Stabsarzt a. D. Eckhard, Oberarzt der Reserve Dr.
Rautenberg, Marine-Oberasfistenzarzt der Reserve Dr. Zschmke,
Assistenzarzt der Reserve Dr. Grau und Dr. Kirschstein.

Auf Fernando - Po  sind zurückgeblieben-. Major Rannn-
stedt, Hauptleute Eymael, v. Heigelin, v. Sommerfeld und Falken¬
hayn, Liebe, Diekmann, v. Duisburg, v. Engelbrechten, Harttmann,
Künzl, Bock, v. Wülfingen, v. Proeck, Oberleutnants Hoppe, Schmitt,
Abramowski, v. Goßler, Schaade, Oberleutnant der Landwehr
Herbst, Leutnant der Reserve Reuse, Leutnant der Landwehr Müh-
sing, Stabsärzte Dr. Eckart, Dr. Beutler, Hilfrich, Oberarzt Dr.
Schömig und Dr. Kluge.

In welcher Weise und wo die Unterbringung der in Spanien
befindlichen Kamerun-Deutschen erfolgt ist, ist noch nicht bekannt
geworden. Sobald Mitteilungen hierüber vorliegen, wird die Be¬
nachrichtigung der Angehörigen sowie die Veröffentlichung in der
Tagespreise erfolgen. Da demnach augenblicklich nähere Angaben
von zuständiger Stelle nicht gemacht werden können, wird gebeten,
von weiteren Anfragen adzusehen.  Gleichzeitig wird
darauf aufmerksam gemacht, daß eine P o stv e r b i n du n g mit
den Internierten zurzeit nicht besteht.

Aus den Verbündeten Staaten.
Das Wiener Echv der Rede Wilsons.
W. T.-B. Wien, 25. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Neue

Freie Presse" glaubt zweierlei Schlüsse aus Wilsons Rede
ziehen zu dürfen . Einerseits , daß die Friedensströmung in
den Vereinigten Staaten durch ihre Gewalt die Kandidaten
für die Präsidentschaft fortreißt , andererseits , daß Wilson die
^uten Dienste der Vereinigten Staaten nicht angekündigt
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hätte , wenn er glauben dürfte , daß solche Politik der eng¬
lischen  Regierung unwillkommen,  wäre . — Das
„Neue Wiener Tagblatt " stellt fest, daß Wllson nicht weiter
ging, als daß er in unverbindlicher Form auf einem Forum,
welches keine zwingenden Verpflichtungen auferlegt , die Zeit
für eine Friedcnsverhandlung der Vereinigten Staaten als
gekommen bezeichnete, ohne daß er erklärt hätte , daß er ent¬
schlossen oder im Begriffe sei, den Augenblick zu nützen. Es
werde wichtig sein, welches Echo Wilsons Rede in den Ver-
bandsstaaten findet . Wenn Wilson von Menschlichkeit spreche,
so entspreche sein Appell der großzügigen Erklärung Beth-
mann -Hollwegs, welche er dem amerikanischen Journalisten
gegenüber abgab. — Die „Reichspost" sagt, die Friedens-
Mission der Union liege nicht nur in ihrer Stellung als
Völkervereinigung begründet , in der sich die Nationen , welche
sich heute in Europa bekriegen, brüderlich zusammenfinden,
sondern noch vielmehr darin , daß es vom freien Willen
Amerikas abhängt , den Krieg des Vierverbandes durch Ein¬
stellung der Kriegsmittellieferungen  auszu¬
hungern . — Die „Reichspost" und das „Extrablatt " stellen
übereinstimmend fest, daß Wilson die Mittelmächte allezeit
bereit finden werde, einen Frieden zu machen, der wirklichen
Frieden bringt , wofür, wie „Extrablatt " sagt, Bethmann-
Hollweg genau den Weg wies . Wir befürchten jedoch, daß
Wilson beim Vierverbande große Schwierigkeiten zu über¬
winden haben dürfte.

Bulgarische Nationalsestlichkeiten.
IV. T.-B. Sofia , 25. Mai . (Nichtamtlich. Bulgarische

Telegraphen -Agentur .) In allen Städten des geeinigten bul¬
garischen Vaterlandes fanden gestern Festlichkeiten zur Feier
des Gedächtnisses der beiden Nationalapostel Kyrill und
Method, der Schöpfer des bulgarischen Alphabets sowie der
slawischen Kültur , statt . Die ganze Bevölkerung, insbesondere
die Schuljugend , mchm an der Feier teilt . Im ganzen Lande,
namentlich in den neu erworbenen Gebieten,  in
denen die Bevölkerung diesen nationalen Festtag zum ersten¬
mal in Freiheit begeht, herrschte allgemeine Begeisterung.

Deutscher Reichstag*
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

# Berlin , 25. Mai.
Am Bundesratstisch : Dr . Helfferich, v. Jagow , Dr.

Lewald, Wahnschaffe, Frhr . v. Stein.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2,15 Uhr.

Die Zensurdebatte
wird fortgesetzt.

Abg. Dr . Oertel (kons.) : Mit dem Abg. Dr . Pfleger
stimme ich in den meisten Punkten überein . Die Stellung
der kommandierenden Generale ist eine keineswegs leichte.
Sie haben manches erreicht, was die Bureaukratie nicht
schaffen konnte. Ich erinnere an die Verordnungen gegen
den Unfug in der weiblichen Bekleidung  und an
das Verbot der Aushändigung poftlagernder Sachen an
Jugendliche. Mit dem Zeitungsverbot  sollte man vor¬
sichtiger sein. Manche Zeitung hat die beiden Verbote nicht
zu ihrem Nachteil Überstunden, aber manches Unternehmen
wird in seiner Existenz gefährdet. Ob davon viel zu erwarten
ist, wenn dem Reichskanzler die Entscheidung überlaffen wird,
erscheint mir zweffelhaft. Der „Deutschen Tageszeitung"
würde es nichts genützt haben. (Heiterkeit.) Gegen die katho¬
lische Kirche und den Ultramontanismus Vorwürfe zu er¬
heben, die ungerechtfertigt und mindestens in der Kriegszeit
zu vermeiden sind, verurteilen wir ebenso wie Sie (zum
Zentrum ), mit aller Entschiedenheit. Niemand , der es ernst
nimmt mit seinem Bekenntnis , darf dem anderen Bekennt-
nis Vorwürfe machen.

Wir wollen im konfessionellen Burgfrieden in die Zeiten
des Friedens hiaüberschreiten.

(Sehr richtig!) Wer dagegen verstößt, versündigt sich nicht
nur gegen sein Bekenntnis , sondern auch gegen das Vater¬
land . (Bravo !) Im Falle des Professors Schäfer  müffen
wir gegen einen solchen Angriff in die Feststellung gegen das
Petitionsrecht uns wahren . Das gestern erwähnte „Greifs-
walder Tageblatt " ist verboten worden, nachdem es mehrfach
gewarnt worden war . Es hatte den Burgfrieden gefährdet.
Die Anzeige war von einem Nationalliberalen erstattet . Die
Entlastung des Redakteurs war vom Verleger als wirksam
gegen eine Wiederholung solcher Entgleisungen cmgeboten
worden. (Hört ! Hört ! — Abg. Gothein ruft : Umgekehrt!) Ich
balte das Verbot für berechtigt. Für die Presse sollten die
gegebenen Richtlinien allein genügen. Einer Zeitung wurde
es verboten, aus einer amerikanischen Zeitung einen Artikel
über Wilson nachzudrucken. Auf Grund welcher Vorschriften
ist das geschehen? Mit der militärischen Zensur findet sich
die Presse schon ab. Sie wird weitherzig gehandhabt.

Daß jetzt die Erörterung der Kriegsziele immer noch
nicht freigegeben ist, ist hart.

Wird sie überhaupt noch während des Krieges . zugeiaffen
werden ? Sogar in geschlossenemUmschlag versandte Flug¬
blätter , in denen von Professor Haeckel die Erörterung der
Kriegsziele betrieben wurde, wurden beschlagnahmt, obgleich
sie nicht einmal für die Öffentlichkeit bestimmt waren . Das
Verbot der Ausführungen des Herrn v. H e v d e b r a n d über
die Haltung Deutschlands gegenüber Amerikas ist mir un¬
verständlich. Wir müffen mehr Bewegungsfteiheit haben,
sonst siirkt die Stimmung und der Mut in schwerer Stunde.
Haben die bisherigen Maßnahmen und das Schweigegebot
unseren Feinden oder unseren - neutralen Freunden mehr ge¬
bracht? Einen faulen Frieden wollen wir nicht. Ein tür-
kischer Abgeordneter sagte gestern, wir haben nicht den Frie¬
den im Auge, sondern nur den Sieg . Ich sage, wir wollen
den Frieden nur durch den Sieg , das ist unsere Sehnsucht.
Wir wollen uns durch keinen Vermittler den Siegespreis
verkümmern lassen. (Bravo !) Es handelt sich bei der freien
Aussprache um ein unzweifelbares Recht des Volkes, das
nicht verkümmert werden darf . (Lebhafter Beifall rechts;
Zischen links.) *

Staatssekretär Dr . v. Jagow : Der Artikel des Herrn
v. Heydebrand sollte in dem Augenblick erscheinen, als die
Verhandlungen mit Amerika  schwebten. Diese wären ge¬
stört worden. Das Auswärtige Aint hatte allen Anlaß, so
vorzugehen, wie es geschehen ist. Der spätere Artikel der
„Zukunft " konnte eine Störung der Verhandlungen nicht
mehr verursachen. Ich hatte keinen Anlaß , dagegen einzu¬
schreiten. (Bravo ! links.)

Abg. Hirsch (natl .) : In bezug auf den konfessionellen
Frieden schließe ich mich dem ĵ n Herzen an, was Dr . Oertel
darüber sagte. (Bravo !) In irgend einer Beziehung steht jeder
unter der Zensur . Jetzt erstreckt sich die/Zensur auf alle
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Gebiete , auf da« politische, kulturelle und wirtschaftliche
Leben . Allein die militärisch « Zensur ist gerechtfertigt.

Dazu kämmt, daß die Handhabung der Zensur in den
einzelnen Generalkommandos verschieden ist.

Eine offene Aussprache auch der Friedensziele kann uns
nichts schaden. Die Veröffentlichung der Entschließung des
nationalliberalen Parteivorstandes in dec
Unterseebootsfrage  ist mit allen Mitteln verhindert
worden . Das „Berliner Tageblatt " bekommt es fertig , diese
Erklärung als eine Umdeutung der amerikanischen Note zu
bezeichnen. Wir halten nun einmal süß für süß und sauer
für sauer . Wir haben keine geschäftlichen Rücksichten zu
nehmen . Originell ist ein Verbot der Zensurbehörde , wonach
der Eindruck erweckt werden könnte, als ob die freie Mei¬
nungsäußerung unterdrückt werde . (Heiterkeit .) Ich glaube
nicht, daß dieser Umstand dem deutschen Interesse dient . Die
deutsche Presse wird dauernd schwer geschädigt. Dem Reichs»
kanzler wird mit Recht der Vorwurf gemacht, daß er aus der
deutschen Preffe nicht das hat machen können, was man hätte
erwarten sollen . (Beifall .)

Staatssekretär des Innern vr . Helfferich:
Es wäre besser gewesen , wenn wir die Zensur nicht nötig

hätten . Die vertraulichen Notizen an die Redaktionen wären
besser nur in der Kommission zun Vortrag gebracht worden.

Wir sind uns darüber einig , daß die Zensur ein not¬
wendiges Übel ist.

(Zuruf links : Ein Übel !) Wir werden die Zensur nicht ent¬
behren können. Auch in republikanischen Ländern besteht sie,
wenn auch nach anderen Methoden . Sie arbeitet am besten,
wo sie am geräuschlosesten arbeitet . Bei uns muß sie in
militärischen Händen liegen . Die Ansicht, daß die militäri¬
schen Stellen nur die Sprechmaschinen der Zivilstellen sind,
ist falsch. Ihre eigene Meinung darf nicht unterschätzt wer¬
den. Der Krieg berührt alle Gebiete unseres
öffentlichen Lebens,  er wird nicht nur von den
Truppen geführt , auch in der Form des Wirtschaftskrieges
und mit Druckerschwärze wird er geführt . Auf rein mili¬
tärische Dinge darf sich die Zensur nicht beschränken. Es
kann wohl Vorkommen, daß wirtschaftliche Dinge in mili¬
tärische Dinge übergreifen , weshalb sie von jenen Stellen ge¬
prüft werden müssen. Das hat der Staatssekretär
ausgeführt und die Verantwortung  übernommen . Die
geistige Ernährung des Volkes zu regeln , liegt noch viel schwie¬
riger als die materielle Ernährung . Das Kriegspresseamt
hat gut funktioniert und eine direkte Verbindung mit der
Presse hergestellt.

Die Preffe hat Gelegenheit , sich genau zu orientieren und
vertraulich hinter die Kulissen zu sehen.

In den Steuerfragen sind Presse und Versammlungen nichtz
verhindert , auszugestalten . Ich hoffe , daß die Zensur sich in
einen Selbstbezwinger umwandelt und damit abbauen wird.

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Der Belagerungszustand
beruht auf den Bestimmungen der Verfassung . Die Militär¬
behörden übernehmen die ausführende Gewalt . Die Schäfer-
sche Petition hatte zunächst einen ganz anderen Charakter.
Es war ein Schriftstück, das in 750 000 Exemplaren verbreitet
wurde . Eine solche Verbreitung hat keine deuffche Zeitung.
Nicht das Petitionsrecht , sondern das Agitationsrecht
sollte Professor Schäfer beschränkt werden . Hätte Dr . Lieb-
kriecht auch die Form der Petition gewählt , wäre damit die
Verbreitung seines Flugblattes zulässig gewesen ? (Wider¬
spruch und Unruhe .) Wenn hier über die Reklame , eines
Kinematographentheaters  geklagt wurde , so ist
dagegen zunächst nichts zu machen. Es kann nur die Weiter,
Verbreitung verhindert werden . Sonst müßten wir die Prä¬
ventivzensur einführen , die es nur in wenigen Fällen gibt,
wo wiederholte Verwarnungen nichts fruchten.

Die Schutzhaft wird nur in wenigen Fällen verhängt.
Meist handelt es sich um Spionageverdacht.  Ganz
können wir darauf nicht verzichten . Die Beschränkung der
Verhandlungsffeiheit des Mülhausener Bezirkstages ist ange-

• sichts der unmittelbaren Nähe des Operationsgebietes wohl
zu verstehen . Die persönliche Freiheit ist naturgemäß be¬
schränkt. Darauf beruht auch die Zulässigkeit der Briefzensur.

Abg. Martin (Deutsche Fraktion ) : Die Mahnung des
Staatssekretärs , hier zurückhaltend zu sein , vermag ich nicht
onzunehmen , sonst wird uns die letzte Möglichkeit genommen,
unsere Beschwerden über das , was nicht gedruckt werden darf,
hier im Reichstag borzutragen . (Sehr richtig !) Der sozial¬
demokratischen Resolution auf Aushebung des Belagerungs¬
zustandes können wir nicht zustimmen . Auch der Belagerungs¬
zustand hat sein Gutes . Die Schäfersche Petition ist nicht
mit dem Liebknechffchen Auftuf zu vergleichen . Bei letzterem
handelte es sich um strafbare Handlungen . Was wird mit
dem Verbot der Kriegszielerörterung erreicht? Tagtäglich
gehen uns vertrauliche Zuschriften zu, die viel schärfer gehal¬
ten sind als sonstige Druckschriften. Wenn der Staatssekretär
von Abbau spricht, so soll die Regierung damit beginnen , das
Verbot der Kriegszielerörterung abzubauen . (Beifall .)

Abg. Dittmann (Soz . Arbeitsgemeinsch .) : Die heutige
Rede des Staatssekretärs Dr . Helfferich hat sein Programm
entwickelt. Es bleibt alles beim alten . Es trifft nicht zu, daß
die militärischen Befehlshaber lediglich dem Kaiser verant¬
wortlich sind. Diese Auslegung ist erst später in das Gesetz
hineininterpretiert worden . In dem Urtext des Gesetzes über
den Belagerungszustand steht nichts von Unverantwort¬
lichkeit  der Befehlshaber . In dem Gesetz steht ausdrücklich,
daß die Befehlshaber der Regierung und die Regierung dem
Parlament verantwortlich sind. Ausdrücklich sollte ein unge¬
setzlicher Zustand verhindert werden , sonst hätte man auch
nicht in 1i/ ĵährigen Verhandlungen von 1849 bis 1851 ein
ausführliches Gesetz zu schaffen brauchen, dann hätte ein Satz
genügt , durch den alle Rechte aufgehoben würden . Der Kom¬
missionsbericht des Abgeordnetenhauses über dieses Gesetz
spricht sogar ausdrücklich von der etwaigen Versetzung der Mi¬
nister in den Anklagezustand . Auch der Minister von West¬
falen hat sich damals in dieser Richtung ausgesprochen . Das
spätere Recht hat erst Fürst Bismarck in das Gesetz hineinge¬
legt und schuf damit die Verantwortlichkeit der kommandieren¬
den Generale dem Kaiser gegenüber , die Windthorst die
Wachstuben-Jurisprudenz nannte . Die politische  Schutz-
Haft bringt Tausende von Familien dauernd in das große Un¬
glück. Es mutz verlangt werden , daß da die ordentlichen Ge¬
richte eingreifen können. Den Verhafteten steht nicht einmal
das Verteidigungsrecht zu. Namentlich sozialdemokratische
Männer , aber auch Frauen und Mädchen werden aus nich¬
tigen Gründen eingesperrt . Auch Ausländern gegenüber pas¬
sieren unglaubliche Dinge . Diese Barbarei kann man nicht in
Schutz nehmen . (Pui -Rufe auf der äußersten Linken .) Selbst
dem elsässischen Abgeordneten Dr . Hägh ist mit Schutzhaft,
Ausweisung und Stellung unter Polizeiaufsicht gedroht wor¬

den. (Große Unruhe .) Die Rechte der Abgeordneten müssen S
wir unbedingt sichern. Die Präventivzensur über eine Reihe |
von Zeitungen ist erfolgt nicht nur nach vorangegangener
Warnung . Mein Blatt ist sofort unter Präventivzensur ge¬
stellt worden , ja im Drucksaal wurde ein Schutzmannsdoppel¬
posten postiert . (Heiterkeit .) Noch heute besteht diese Prä¬
ventivzensur bei uns . Wie verhält es sich damit mit der Er¬
klärung des Ministerialdirektors Dr . Lewald? (Zurufe:
Ahnungsloser Engel !) Die parteiische Handhabe der Zensnr
muß uns Sozialdemokraten die Galle zum Überlaufen brin¬
gen . Lehnen Sie unseren Antrag ab, so geben Sie die Rechte
des Reichstages preis . Der Reichstag ist stark, wenn er stark
sein will . Üben Sie deshalb den nötigen Druck aus . Reichs¬
tag werde hart ! (Beifcöll bei der sozialdemokratischen Ar¬
beitsgemeinschaft und Händeklatschen.)

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Der Abgeordnete Ditt¬
mann hat den Reichstag aufgefordert , die Steuervorlagen urrd
die Kreditvorlage abzulehnen . In der Sprache des Abgeord¬
neten Dittmann würde dies eine Erpressung genannt . (Lärm
auf der äußersten Linken. — Der Abg. Vogtherr  wird
wegen eines Zurufes zur Ordnung gerufen .) über den Fall
eines ausgewiesenen Rumänen werde ich später Auskunft
geben . Heute muß ich nur bedauern , daß es überhaupt mög¬
lich war , daß eine solche Reße hier gehalten werden konnte.
(Lachen bei der soz. Arbeitsgemeinschaft .)

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag , 11 Uhr,
vertagt . (Außerdem Anfragen und Steuervorlagen .)

Schluß nach 7 Uhr.
*

Hauptausscimü des Reichstags.
Weitere Erklärungen des Präsidenten v. Batocki.

W . T.-B. Berlin , 25. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbecicht .)
In der heutigen Sitzung des Hauptausschusses des Reichs¬
tags erklärte der Präsident des Kriegsernährungsamtes
v. Batocki,  man dürfe nicht eine plötzliche Änderung oder
Besserung aller Verhältnisse erwarten . Innerhalb von fünf
Tagen ein Programm über ein so großes Gebiet , wie die
Volksernährung , vorzulegen , wäre wohl niemand und auch
ihm nicht möglich. Von besonderer Wichtigkeit sei die Zu¬
sammenarbeit des neuen Amtes mit den Behörden der Bun¬
desstaaten , der Heeresverwaltung und der Zivilverwaltung.
Große Schwierigkeiten biete das Verhältnis zu den einzelnen
Bundesstaaten . Aus Württemberg habe er bereits d r v h e n de
Zuschriften  erhalten , die sich dagegen verwahrten , daß
Württemberg durch Preußen ausgesogen werde . Ohne die
willige Mitarbeit der bundesstaatlichen Behörden und Organi-
sationen sowie der ganzen Bevölkerung könne seine Tätigkeit
nicht auf Erfolg rechnen. Eine der zu lösenden Aufgaben sei,
durch die Mithilfe der Kommunen  in den großen Wohn¬
gebieten Einrichtungen zur Massenspeisung  zu
schaffen. Diese haben sich in Belgien sehr bewährt . Weiter
müsse man sehen, woher weitere Reserven  herangeholt
werden könnten , um sie den Bedarfsgebieten zuzuführen.
Ferner sei eine Kontingentierung und Verinfachung des Ver¬
ordnungswesens nötig . Das Verhältnis zum Erzeuger müsse
ein gutes sein und allzu scharf dürfe man da nicht zufassen,
um nicht mutlos zu machen und die Arbeitsfreudigkeit zu
unterbinden . Ein großer Teil der beklagten Übelstände sei
auf die letztjährige Ernte zurückzuführen. Wäre die kommende
Ernte gut,  so könnten manche Wünsche berücksichtigt werden.

Der Kaiser im Reichskanzlerpalais.
W. T.-B. Berlin, 25. Mai. (Amtlich.) Der Kaffer

'hat heute früh ffn Reichskauchervaiais einen etwa ein-
ftündtgen Dortvcvg des Reichskanzlers entgogen-
,genommen.

Die türkischen Abgeordneten in Berlin.
Festmahl bei der deutsch-türkischen Gesellschaft.

W . T .-B. Berlin , 24. Mai . (Nichtamtlich.) Die türkischen
Abgeordneten folgten heute abend einer Einladung der
Deuffch -Türkischen Vereinigung zu einem Festmahl im großen
Saale des „Kaiserhof ". Von türkischen Gästen waren außer
den sieben Abgeordneten erschienen der türkische Botschafter
mit den Herren seiner Botschaft . Unter den deutschen Ehren¬
gästen befanden sich u. a. Staatssekretär Staatsminister
Helfferich und die Präsidenten der Reichsbank und Seehand¬
lung . Polizeipräsident v. Jagow , Bürgermeister Reicke und die
Leiter der großen Blätter.

W . T.-B. Berlin , 26. Mai . (Nichtamtlich.) Bei dem
Festmahle , das von der Deutsch-Türkischen Vereinigung zu
Ehren der türkischen Abordnung im „Kaiserhof " gegeben
wurde , erwiderte auf die Begrüßungsrede des Vorsitzenden,
Generalkonsul v. Koch , die vom Korvettenkapitän S e l a h
Edin  ins Türkische übertragen wurde , im Namen der tür¬
kischen Gäste der Abgeordnete Selah Dschindschef-
Dei  mit einem dreifachen Hoch auf das ganze deutsche Volk
und seinen Kaiser . Die Rede wurde von Hassan Riza-
Vas  cha in das Deuffche übertragen und mit stürmffchem
Beifall ausgenommen.

Empfang der türkischen Abgeordneten beim Kaiser.
W. T. B. Berlin, 25. Mw . (Nichtamtlich.) Der Kaffer

begab sich am frühen Morgen zu einer Besprechung mit
dom Rsichshanzlier nach dem ReichskanZlevhaus. Um
II 1/2  Uhr emipftng der Kaiser im Schloß Bellevue
die türkischen Prinzen Elmer Farok Effendi  unld
Achmet Maureüdin Effendi  und im An¬
schluß hieran die hier weilende Abordnung der türki¬
schen Abgeordneten. Zur ^rühftücksmfel bei Ihren
Majestäten waren Mladen die hier akkreditierten Ge¬
sandten der deutschen Bundesstaaten und die Staats¬
sekretäre.
Ein Gegenbesuch des Reichstags in Sofia

geplant.
Wie unser Vertreter in München erfährt , werden Mit¬

glieder des Reichstages der Sobranje im Juli einen Gegenbe¬
such abstatten . Es ist nicht ausgeschlossen, daß im Laufe des
Sommers auch bayerische Parlamentarier ihre Kollegen in
der Sobranje besuchen.
Der amerikanische Oberrichter Rippert auf

feiner ostpreußischen Besichtigungsreife.
W . T.-B. Allenstein , 25. Mai . (Nichtamtlich.) Über den

Aufenthalt des Oberrichters Nippert  im Regierungsbezirk
Allynstein berichtet die „Allensteiner Ztg .": Oberrichter
Nippert traf am Sonntagabend in Allenstein ein und begab
sich am Montagfrüh nach Neidenburg . Hier wurde unter

Führung des Landrats Frhrn . v. Mirbach und des Burgen¬
erbauers Professor Bodo Ebhardt die Stadt und das herrliche
alte Ordensschloß besichtigt, über das Professor Ebhardt dem
amerikanischen Gaste einige Erläuterungen gab. Das beson¬
dere Interesse Ripperts erregten auch die Ruinen der Kirche,
als des ältesten gotischen Bauwerks unserer Provinz . Es
wird erhofft , daß die Kirche in den alten schönen Formen
wieder ersteht. Von hier fuhr Nippert nach den Schlacht¬
feldern von Lahna und Orlau . Tiefen Eindruck machten auf
ihn die Anlagen der Kriegergräber,  die der Kreis
Neidenburg zu Ehren der gefallenen Krieger geschaffen hat.
Dann begab sich Nippert nach Ortelsburg und von dort nach
Allenstein zurück. Am Montagabend reiste er nach Königs¬
berg, von wo er die Reise durch Ostpreußen fortsetzte.

Deutsches Reich.
* Deutscher Jndustrie-Schuhverbaud. In der vor kurzem unter

Vorsitz des Herrn LandtagsabzeordnetenDr. Zöphel, Leipzig, ab-
gehaltenen Vorstandssitzuilg des Deutschen Jndustrie-Schutzverbandes,
Sitz Dresden, erstattete der Geschäftsführer Herr Direktor Grützner,
Drüben, den Bericht über den Jahresabschluß. Aus demselben
geht u. a. hervor, daß sich der Verband mit 550 000 M . an den
Kriegsanleihen beteiligt hat. Die Mitgliederzahl des Verbandes hat
sich während des Jahres 1915 um 450 vermehrt, so daß der Ver¬
band jetzt 5771 Einzelmitglieder zählt. Diese Beitrittszahl während
des zweiten Kriegsjahres beweist auss neue, wie die Bestrebungen
und Einrichtungen des Verbandes in den Kreisen der Industriellen
gewürdigt werden. Im Laufe der Verhandlungen befaßte sich der
Vorstand u. a. eingehend mit den Zuständen in der Nahrungs¬
mittel - und Rohstosfbeschafsung.  Da eine Änderung
der Verhältnisse für dringend notwendig befunden wurde, so wurde
beschlossen, durch eine Abordnung beim Ministerium des Innern
wie beim Reichsamt des Innern in Berlin vorstellig zu werden und
die Schritte, welche der Verband in dieser Frage als notwendig er¬
achtet, zur Sprach« zu bringen.

Heer und Zlotte.
Peffonal -Veränderungen. Warner (Altenburg ), Osfizierasp.

des Res.-Jnf .-Regts. Nr. 80, * Mayer,  Johann (Wiesbaden»,
T h 0 m e (Limburg a. L.), Osfizierasp. des Jns .-Regts. Nr. 87,
zu Leuts, der Res. befördert. * H a f f n e r , Leut, der Res. des Füs.-
Regts . Nr . 80 (Wiesbaden), * 8 i n z (Wiesbaden), Leut, der Land¬
wehr a. D., zuletzt von der Landw.-Kav. 2. Ausgeb. (Andernach),
jetzt mit. Mitglied des Laz.-Komm. in Langenschwalbach, zu Ober-
lcnts. befördert. * Fischer,  August (Wiesbaden), Vizefeldw., jetzt
im 1. Ers.-Bat . des Füs.-Regts. Nr. 80, zum Leut, der Res. dieses
Regts . befördert. * Frhr. Gehr v. Schweppenburg,  Maj.
a. D. (Wetzlar), zuletzt im Garde-Gren.-Regt. Nr. 1, jetzt Bats .-
Führer im Füs.-Regt. Nr. 80, ein Patent seines Dienstgrades ver¬
liehen. * Follenius,  Leut , der Res. des Feldart.-Regts. Nr. 69
(Wiesbaden), jetzt im Regt., zum Oberleut, befördert. * Loden
(Limburg a. L.), Osfizierasp. im Jnf .-Rcgt. Nr. 118, * Z i tze r
(Oberlahnstein), Osfizierasp. im Jnf .-Regt. Nr. 131, * H 0 erter
(Limburg a. L.), Osfizierasp. im Jnf .-Regt. Nr. 168, * Wahl
(Hanau), Osfizierasp. im Res.-Jns .-Rrgt. Nr. 88, zu Leuts, der Res.
befördert. * Lüdicke,  Oberlrut . der Landw.-Jnf . 2. Aufgeb. (Lim¬
burg a. L.), jetzt bei der mil. Postüberwachungsstelledes 18. Armee¬
korps, zum Hauptm. befördert. * x, Sandrart,  Obefft , im
Frieden Kom. des Feldart.-Regts. Nr. 55, jetzt von der Armee, vor¬
bei Kom. der 50. Feldart.-Brig ., in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches mit der gesetzlichen Pension unter Verleihung des Charakters
als Gen.-Maj. zur Disp . gestellt. * Krüger,  Oberst von der
Armee, zuletzt Kom. des Jnf .-Regts. Nr. 22, im Frieden im Jnf .-
Regt. Nr. 170, mit der gesetzlicher. Pension zur Disposition gestellt
und zum Kom. des Landw.-Bcz. Mannheim ernannt.

Die wirtschaftliche Lage der
Staatsarbeiter.

Mainz, 24. Mai . Dieser Tage traten in Mainz die s ü d -
deutschen Bezirke des Verbandes deutscher Post¬
und Telegravhenarbeiter und Handwerker (Sitz
Bochum) zusammen, um zur Novelle zum Reichsvereinsgesetz und
zur wirtschaftlichenLage der Staatsarbeiter Stellung . zu nehmen.
Nach eingehendem Bericht wurden folgende Entschließungen
angenommen:

Die Rechtslage der Berufsvereine der Arbeiter in Staatsbe¬
trieben ist aus folgenden Gesichtspunkten unbefriedigt:

1. Der Staat als Inhaber der höchsten Gewalt gibt den Staats¬
bediensteten gegenüber dem Staat als Arbeitgeber nicht das unan¬
tastbare Recht zur Bildung von Berufsvereinen und zur Betätigung
in solchen, auch wenn die Berufsvereine aus die Mittel des gewerb¬
lichen Kampfes, des Streiks, verzichten.

2. Die Berussvereine der Staatsbediensteten sind grundsätzlich
der Gefahr, für politische Vereine erklärt zu werden und damit
unter die strenge Aufsicht gestellt, die für diese Vereine im RBG.
vorgesehen ist, in demselben Maße ausgesetzt, wie jede andere Be¬
rufsorganisation.

3. Da Berussvereinigungen mit der Möglichkeit freier wirt¬
schaftspolitischer Betätigung in der Zeit der Gewerbe- und Vertrags-
fteiheit für jeden Stand, also auch für die Staatsbediensteten,
unbe st reitbares Erfordernis  sind , so wünscht die Ver¬
sammlung eine Umgestaltung der gegenwärtigen Rechtslage der
Berufsvereine der Staatsbediensteten. Eine solche vermag sie in
dem Entwurf der Novelle zum RBG . nicht zu erblicken. Der Ent¬
wurf umfaßt zwar auch die Staatsbediensteten, jedoch zieht er der
„Politischerklärung" der Berufsvereine an sich gegenüber der üblich
gewordenen ausdehnenden Auslegung des Begriffes „politische An¬
gelegenheiten" keine eincngenden Grenzen, sondern sucht nur in
etwas die Anwendung der tztz3 und 17 RBG . aus die Berufsvereine
hin anzuhalten. Die Versammlung wünscht, daß an Stelle der Un¬
anwendbarkeit der §§ 3 und 17 die Nichtanwendbarkeit der Bestim¬
mungen über politische Vereine und Versammlungen überhaupt
ausgesprochen und ferner zum Ausdruck gebracht wird, daß nicht
jegliche Erörterung auswärtiger Angelegenheiten und von Wahl¬
reformfragen als eine politische Angelegenheit angesehen wer¬
den soll.

4. Außerdem aber wünscht die Versammlung entsprechend der
im März d. I . von dem Rcichskartellder Staatsangestelltenver-
bände (Sitz Elberfeld), dem Verbände deutscher Eisenbahn-Hand¬
werker und Arbeiter (Sitz Berlin ) und dem Zentralverband deut¬
scher Eisenbahner (Sitz Elberfeld) an den Reichstag gerichteten
Petition , betreffend gesetzliche Regelung des Vereintgungsrechtcs der
Staatsbediensteten, daß durch Reichsgeseh Berufsvereine der Staats¬
bediensteten in gemeinnützigen Betrieben, die auf den Streik ver¬
zichten, vom Reich und von den einzelnen Staaten anzuerkennen
sind, in ihrer Tätigkeit als Beruf-Vereinigungennicht durch behörd-
liche Maßnahmen der zuständigen Regierung oder Verwaltungs¬
behörde beschränkt werden dürsen, sowie schließlich, daß aus der Zu¬
gehörigkeit zu anerkannten Berufsvereinen Beamten und Arbeitern
dienstliche Schwierigkeiten nicht gemacht werden dürfen.

Zur wirtschaftlichen Lage  wurde angeführt: Außer
zahlreichen Arbeiterklassen sind vor allem die Staatsarbcitcr von der
Kriegsteuernng ani fühlbarsten betroffen,  da sie
dem Mehraufwand für den dringendsten Lebensunterhalt keinen
Mehrertrag für eigne Arbeit oder für eigne gewerbliche und Handels¬
produkte entgegensetzen können. Um das wirtschaftliche Durchhaltcn
der wichtigen Bevölkerung- schichten zu erhalten, ist es dringend not¬
wendig, daß die Reichspostverwaltung ohne Ausnahme eine aus¬
reichende Teuerungszulage  an die Arbeiter bewilligt. Eben¬
so dringend ist es erforderlich, bei der schwierigen Lebensmittet-
keschafsung die Sätze für auswärnge Beschäftigung entsprechend zu
erhöhen. In Würdigung der schwierigen wirtschaftlichenBedräng¬
nis , in welcher sich die festbesoldetenArbeiterklassenbefinden, ist
eine durchgreifendeÄnderung des Arbeitseinkommens dringend er¬
forderlich. Die Telegraphenarbeiter im Oberpostdirektionsbezirk
Tarmstadt glauben noch aus die Verhältnisse anderer Bezirke und
die Verfügung des Reichspostamtes Hinweisen zu dürsen, nach welchen
den Arbeitern der früher bewilligte Urlaub gewährt wird _und
bitten an dieser Stelle um Gleichstellung den anderen Bezirken
gegenüber
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Wiesbadener Nachrichten.
Brauchbares Geschirr für Noch- und Llnmachzweche.

Behördlicherseits wird bekannt gegeben : An Stelle von
kupfernen Gefäßen gelangen seit einiger Zeit verzinkte
Stahlgefäße  in den Verkehr . Soweit derartiges Geschirr
nicht bei der Zubereitung von Nahrungs - und Genußmitteln,
sondern z. B . zum Wäschekochen Verwendung findet , bestehen
hiergegen gesundheitlich keine Bedenken . Für die Zubereitung
von Nahrungs - und Genußmitteln ist jedoch derartiges Ge¬
schirr nicht oder jedenfalls nicht schlechthin geeignet , weil es
verschiedene Speisen und Getränke gibt , die aus der Verzin¬
kung Zink aufnehmen vermögen . Hiermit sind nicht nur in
gesundheitlicher Hinsicht Gefahren  verbunden , sondern es
können auf diese Weise zugleich erhebliche Mengen von wich¬
tigen Lebensmitteln geschmacklich derartig beeinflußt werden,
daß sie nicht mehr genießbar sind und daher der menschlichen
Ernährung verloren gehen . Dies muß aber unter allen Um¬
ständen vermieden werden . Es ist bisher — entgegen wider¬
sprechenden Angaben aus Handelskreisen — kein Verzinkungs¬
verfahren bekannt geworden , das den Übergang von Zink in
Lebensmittel bei deren Zubereitung unter allen Umständen
ausschließt.

Nach den bisherigen Erfahrungen kommt bei der Zube¬
reitung von Lebensmitteln an Stelle von Kupfergeschirr vor¬
nehmlich emailliert es Geschirr  in Betracht , das jeden¬
falls bisher noch in ausreichenden Mengen zur Verfügung
steht und in verschiedenen Größen hergestellt wird . Beachtens¬
wert ist weiter , daß derartiges Geschirr nicht lediglich aus
emailliertem Stahlblech hergestellt wird , sondern daß es auch
widerstandsfähige , innen emaillierte gußeiserne Kochkessel
gibt , die an Stelle großer kupferner Kessel Verwendung finden
können . Nicht emailliertes eisernes Geschirr empfiehlt sich für
die Zubereitung verschiedener , insbesondere säurehaltiger . Le¬
bensmittel — z. B . Fruchtsäften , Marmeladen , Gelees und
dergleichen — nicht , weil es an derartige Speisen Eisen abzu¬
geben vermag . Allerdings sind die in Betracht kommenden
Eisenmengen nicht etwa geeignet , die menschliche Gesundheit
zu schädigen , jedoch vermögen sie den Speisen einen unange¬
nehmen metallischen (tintenähnlichen ) Geschmack zu verleihen,
der sie ungenießbar und somit unbrauchbar macht , wodurch sie
ebenfalls der menschlichen Ernährung verloren gehen.

Im Haushalte kann unter normalen Verhältnissen
Kupfergeschirr leicht durch Emaillegeschirr ersetzt werden . So¬
bald es sich jedoch darum handelt , zur E i n m a ch z e i t sowie
beim Hausschlachten in großem Umfange Lebensmittel zuzu¬
bereiten , wird es unter den gegenwärtigen Verhältnissen
kaum möglich sein , rechtzeitig für alle abgelieferten großen
Kupferkessel entsprechende Emaillekessel zu beschaffen . Den
Kreisen der Bevölkerung , für die derartige Verhältnisse in Be¬
tracht kommen , wird daher empfohlen , zunächst zum gemein¬
schaftlichen Gebrauch für eine entsprechende Zahl von Fa¬
milien je einen  derartigen Kessel zu beschaffen . In länd¬
lichen Bezirken ist es vielleicht zweckmäßig , auf Kosten der Ge¬
meinde entsprechend Vorsorge zu treffen und das Geschirr den
Gemeindcangehörigen zwecks Benutzung zur Verfügung zu
stellen . Auf diese Weise dürfte zugleich zu erreichen sein , daß
seitÄrs der Hersteller des einschlägigen emaillierten Geschirres
rechtzeitig den Bedürfnissen der Bevölkerung und insbesondere
auch der Lebensmittelindustrie Rechnung getragen werden
kann . Es wird deshalb ratsam sein , die Bestellungen bei¬
zeiten aufzugeben , damit sich die Fabrikanten von emailliertem
Geschirr entsprechend einrichten können.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurde unter Beförderung zum Gsfreiten der Land-
sturmman Jakob Kistinger  aus Wiesbaden ausgezeichnet.
Der Eiserne Halbmond wurde dem in Konstantinopel weilen¬
den Unteroffizier Albert Erb,  Sohn des Zigarrenhändlers
Bernhard Erb in ' Wiesbaden verliehen . — Die Mitglieder
der Freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz in Wies¬
baden , Sanitätshundeführer R a d o y und Steeg,  erhielten
das Olderrburgische Herzog -Friedrich -August -Kreuz.

— Die Wiesbadener Handwerkskammer hält am 29. Mai,
vormittags 10 Uhr , im Bürgersaal des hiesigen Rathauses
ihre 24 . Vollversammlung ab.

— Bestechung oder was ? Die »Mittelstandsvereinigung
für Mitteldeutschland " schickt uns einen Versammlungsbericht,
m dem wir dib folgende Bemerkung finden : „Ein Vorstands¬
mitglied gab Erklärungen über den Vieheinkauf ab , wobei es
mitteilte , daß ein Einkaufskommissionär bei dem Einkauf
einer Kuh 60 M ., sowie beim Einkauf von 15 Schweinen
200 M . bekam . Was die Mittelstandsvereinigung unter
einem Einkaufskommissionär versteht , wissen wir nicht , da
aber hier offensichtlich einem Vertrauensmann des Vieh¬
handelsverbandes der Vorwurf der Bestechlichkeit gemacht
wird , haben wir die Sache zur Kenntnis der Polizeibehörde
gebracht . Die Bevölkerung muß nicht nur vor dem Wucher,
sondern auch vor bestechlichen Vertrauenspersonen eines be¬
hördlich organisierten Verbandes geschützt werden.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 538 liegt mit der
Württembergischen Verlustliste Nr . 388 in der „Tagblatt "-
Schalterhalle (Auskunftsschalter links ), sowie in der Zweig¬
stelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält
u . a . Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der Infanterie-
Regimenter Nr . 87, 117 und 118, des Reserve -Jnfanterie-
Regiments Nr . 88 und der Landwehr -Jnfanterie -RegimenterNr . 87 und 118.

— Personal - Nachrichten. Dem praktischen Arzt Dr . Otto
y e z e l hier wurde der Charakter als Sanitätsrat verliehen.

- Das Kr-iskomit-e vom Roten Kreuz gibt bekannt, daß es
mn Samstag dieser Woche die bisher noch nicht zurückgesandten
Sammellisten  des Opfertages in den einzelnen Häusern ab-
?Dlen. r.'j ’JJen , wird . Die Haushaltungsvorstände werden deshalb
freundlichst gebeten, die Sammellisten an genanntem Tage zur Ab¬holung bereit halten zu wollen.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus ge.
mein  de . Synagoge Michelsberg. Gottesdienst in der Haupt,
iblwgoge. Freitag : abends T1/*  ühr , Sabbat : moraens 831 llfir
ÄÄ abends 10h Uhr. Wochentags morgens 7 K
a&enbs 7% Uhr. Die Gememdebibliothek ist geöffnet: Dienstag-
nacymlttags von 3 bis 4ya Uhr . 9
er - F ■ * » bli  tische Kultusgemeinde.  Shnaaoae-

Ä * , ™' ms 7 “ *'■

Talmud THora - Verein (E. V.) Wiesbaden,  Nero¬
straße 16. Sabbat -Eingang 8.30, morgens 8.30, Mussaph 9.15,
Mincha 5: Ausgang 10.15. Wochentags: morgens 7.15, Mincha
und Schiur 9, Maarif 10.15.
vorberichte über Nunst, vortrüge und verwandtes.

* Königliche Schanfpiel«. In der ani Sonntag stattfindenden
Aufführung von Webers Feenopcr „Oberon" wird Fräulein
Frrck zum erstenmal die „Rezia" singen.
Wiesbadener vergnügungs -vüstnen und Lichtspiele.

* .3 “ Walhalla -Restaurant findet heute abend großes Wohl-
tatlgkertskonzert des verstärkten Tulpenstiel-Orchesters zugunsten des
Noten Kreuzes mit ausgewähltem Programm statt.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Schweres EisenbahmmMck auf de« .Strecke Trier -Koblenz.
W . T.-B. Trier, 25. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Heute

vormittag ereignete stch auf der Eisenbahn strecke Trier -Koblenz in
der Nähe der Station S a I in r o h r ein schweres Unglück. Ein
Schnellzug  fuhr in eine Rotte von Eisenbahnarbeitern hinein,
die an einer Kurve in der Nähe der Station arbeitete. Das Un¬
glück entstand dadurch, daß die Arbeiter einen, aus der anderen
Richtung kommenden Giiterzug ausweichen wollten und das Heran¬
nahen des Koblenzer Schnellzuges überhörtm . Zwei Arbeiter
wurden auf der Stelle zermalmt , ein dritter starb
auf dem Transport  nach deni Krankenhaus ; mehrere andere
wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

Gerichtzsaal. ^
* Bier Millionen Mark in vier Monaten .cherdient". über

einen Prozeß , der vor der Altonaer Strafkammer gegen den
Lederfabrikanten  Adolf Knecht aus Elmshorn , Inhaber der
Firma Knecht Sohne , und gegen den Großhändler Louis
Victor  aus Altona geführt wurde, wird berichtet: Beide waren
angellagt , sich gegen Beschlagnahmeverfügungen der verschiedenen
Generalkommandos vergangen zu haben. Knecht hat im vorigen
^ahre vom Mai bis September , in einer Zeit , in der er inländische

5 ? ** noĉ t>et  Kriegsledergesellschaft beziehen durste,
35 000 Haute von Victor bezogen und sie 40 Pf . das Kilo billiger er¬
halten , als wenn die Kriegsledergesellschast an ihn geliefert haben
wurde. Es besteht eine Abmachung, nach der die Lederindustriellen
beim Lederbezug durch die Kriegsledergesellschast eine Abgabe zu-
gunsten der Kriegsbeschädigtenfürsorge leisten müssen. Diese Ab-
gäbe wird nach der Gewichtsmenge der bezogenen Häute berechnet.
Als nun Knecht erfuhr , daß die Behörde von seinem unerlaubten
Lcderbezug wußte, führte er schnell 800 000 M . an die Kriegsbe-
schadigtenfursorge ab. In der Verhandlung erklärte er, daß er bei
der Verarbeitung von 48 000 von der Kriegsledergesellschast be¬
zogenen Häuten in vier Monaten 4 Millionen Mark
verdient  habe . Das Gericht ließ /fegen die beiden Angeklagten
alle möglichen Milderungsgriinde -walten . Zunächst nahm es an,
daß beide den Inhalt der einschlägigen Berbotsbestimmungen nicht
gekannt (?) hätten . Sodann stellte cs fest, daß nicht der Angeklagte
Victor , sondern dessen beim Militär stehender Sohn das Geschäft
abgeschlossen habe. Dem Angeklaoten Knecht wurde zugute gerechnet,
daß er als Heereslieferant um die genaue Innehaltung der Liefe¬
rungsbedingungen öcmübt und bestrebt gewesen sei, seinen Betrieb
aufrecht zu erhalten . Endlich sei auch die Heeresverwaltung nicht
geschädigt worden. Bei beiden Angeklagten liege nur schuldhafte
Fahrlässigkeit vor. Hatte der Staatsanwalt gegen Knecht außer
einer Geldstrafe neun Monate Gefängnis beaiitragt , so verurteilte
ihn das Gericht, das die Wahl zwischen einer Freiheitsstrafe bis zu
einem Jahr und einer Geldstrafe bis zu 1500 M . hatte , nur zu der
höchsten Geldstrafe  von 1500 M .. während Victor mit 500 M
Geldstrafe davonkam. Diese ..Strafe ", so bemerkt die „Schlesw.-
Holst. Volkszeitung", der wir den Prozcßbericht entnehmen, werden
d,c beiden Herren sicher schnell verschmerzt haben. Bor dem Ge-
rrchtssaal durften sie mit freudestrahlendem Gesicht schon einige
Glückwünscheentgegennehmen. Das ist nur allzu verständlich.

Handelsteil.
Die Flussstahlerzeugung.

$ Berlin, 25. Mai. (Eig. Drahtbericht) Nach den Er¬
mittelungen des Vereins deutscher Eisen - und
Stahl - Industrieller  betrug die Flußstahlerzeugung
im deutschen Zollgebiet im Monat April (wegen des Oster¬
festes nur 23 Arbeitstage) insgesamt 1 203 398 Tonnen gegen
1347 795 Tonnen im März 1916 (27 Arbeitstage). Die täg¬
liche Erzeugung belief sich auf 52 322 Tonnen im April
gegen 49 918 Tonnen im März 1916. Die Erzeugung ver¬
teilte sich auf die einzelnen Sorten wie folgt ŵobei in
Klammern die Erzeugung für März angegeben ist) : Thomas-
siahl 594 950 Tonnen (652 377 Tonnen), Bessemerstahl
12 512 Tonnen (12 358 Tonnen), Basischer Siemens-Marb'n-
slahl 490 360 Tonnen (548 962 Tonnen), Saurer Siemens-
Martinstahl 18 087 Tonnen (22 551 Tonnen), basischer Stahl¬
formguß 40 532 Tonnen (54 923 Tonnen), saurer Stahlform¬
guß 26 925 Tonnen (30 935 Tonnen), Tiegelstahl 7977
Tonnen (9718 Tonnen), Elektrostahl 12 055 Tonnen (15 976
Tonnen). Von den Bezirken sind im April (vegenüber
März) beteiligt: Rheinland-Westfalen mit 672 395 Tonnen
(754 793 Tonnen), Schlesien mit 104 349 Tonnen (122 633
Tonnen), Siegerland und Hessen - Nassau  mit 26128
Tonnen (29 869 Tonnen), Nord-Ost- und Mitteldeutschland
mit 50 049 Tonnen (56 358 Tonnen), Königreich Sachsen
mit 23 677 Tonnen (28 919 Tonnen), Süddeutschland mit
12 896 Tonnen (14 200 Tonnen), Saargebiet und Bayerische
Rheinpfalz mit 97 553 Tonnen (112147 Tonnen), Elsaß-
Lothringen mit 109 852 Tonnen (116 954 Tonnen), Luxem¬
burg mit 106 519 Tonnen (111 922 Tonnen). In den ersten
vier Monaten  des laufenden Jahres ist eine Flußstahl-
erzeugung von insgesamt 5015158 Tonnen gegen 4 047 886
Tonnen, also nahezu 1 Million Tonnen mehr zu verzeichnen
als in der gleichen Zeit des vorigen Jahres.

lertiter Börse.
$ Berlin, 25. Mai. (Eig. Drahtbericht) Im Börsenver¬

kehr konnte, nachdem in den letzten Tagen das vorherr¬
schende Angebot aufgehört hat, wieder eine recht feste
Stimmung Platz greifen. Besonders beachtet waren Phönix-
Aktien sowie Bochumer, späterhin auch die anfangs ver¬
nachlässigten schlesischen Hüttenwerte. Für Schiffahrts¬
aktien herrschte zu anziehendem Kurse weitere Kauflust
Gut begehrt waren ferner Deutsche Erdöl, Mix u. Genest
und Hackethal. Auch russische Banken erzielten wiederum
bei anhaltender Nachfrage bessere Kurse. Deutsche An¬
leihen liegen bei stillem Geschäft gut behauptet. Die
Börse schloß infolge Abgabe von Rüstungswerten abge¬schwächt.

Industrie und Handel.
* Der Versand des Rheinisch-Westfälischen Zementver¬

bandes betrug im April 4691 Doppelwaggons (gleich 128
Proz. der Beteiligung) gegen 3003 Doppel Waggons (0.82

/ jm ^ouat April 1915. In den ersten vier Monaten
1916 (Januar bis April) sind versandt worden: 15 826
Po°£?ei Wagg0r‘ (4 31 Proz ) Segen 10 534 Doppelwaggon
(2.87 Proz.) in der entsprechenden Periode des Vorjahres.

* Die Zuckerfabrik Kürbis dort  schlägt der am
29. Juni stattfindenden Hauptversammlungwieder 12 Proz.Dividende vor.

* Auch Musikalien werden teurer. Der Verein deut¬
scher Musikalienhändler hat beschlossen, wegen der be¬
deutend gestiegenen Papier-, Stich- und Druckpreise den
bisher üblichen Kunden -Rabatt aufzuheben.

* Ausfuhrregelung* in der Fahrzeugindustrie. Vom
Verein deutscher Motorfahrzeugindustrieller, E. V., Berlin,
als Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungenin der Fahrzeug-
industrie, wird bekannt gegeben, daß im Einvernehmen mit
der Reichsregierung eine Genehmigung von Ausfuhran¬
trägen in Zukunft nur befürwortet werden kann, wenn die
Verkäufe in der Währung des Bestimmungslandes, und
zwar zu den festgesetzten Friedenspreisen berechnet, abge¬schlossen werden.

* Krieg und Verkehr in der Schweiz. Wie sehr der
Krieg die Verhältnisse schweizerischer Verkehrsunterneh-
roungen ungünstig beeinflußt hat, ist aus manchen Jahres¬
abschlüssen ersichtlich geworden. Als ein Beispiel für
viele sei derjenige der Dampfschiffgesellsehaft
des Vierwaldstättersees  in Luzern mitgeteilt.
Bei auf 665 704 Fr. (im Jahre 1914 1 247 927 Fr. und im
Jahre 1913 2 070 000 Fr.) weiter ermäßigten Einnahmen
ergibt sich ein Verlust von 443 687 Fr. (435 341 Fr.), um
den sich die Unterbilanz auf 878 329 Fr. erhöht. Dividende
(für das Jahr 1913 noch 6 Proz.) gelangt somit wieder nicht
zur Ausschüttung. Die Beförderung von Personen ist auf
990 027 (1 560 090 bezw. 2 335 104) zurückgegangen.

Verkehrswesen.
* Die Deutsche Levante-Lhiie in Hamburg teilt mit,

daß sie von der Vorlage der Bilanz sowie von der Einbe¬
rufung der ordentlichen Generalversammlung befreit wor¬den ist. ,

* Sueska .nal - Gesellschaft . Das Unternehmen verteilt
eine Dividende von wieder 120 Fr. netto. Die Gründer-
anteile erhalten 55 85 Fr. netto.

* Eine neue Schiffahrtslinie. Wie ein Spezialkabel aus
New York meldet, sind die Unterhandlungen für die Er¬
richtung einer Schiffahrtslinie zwischen New York  und
\  i g o , die . von amerikanischen und spanischen Finanz-
leuten mit einem Kapital von 20 Millionen Dollar gegründet
werden soll, soweit gefördert, daß der Entwurf im Juni
im spanischen Parlament zur Beratung vorgelegt werden
soll. Die spanische Regierung wird eine Verzinsung
von 5 Proz. garantieren. Mit acht Passagier- und Fracht¬
dampfern soll ein wöchentlicher Dienst aufgenommenwerden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  25 . Mai.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 25. Mai. Getreidemarkt ohne Notiz.
Der Verkehr am Produktengeschäft bleibt andauernd still,
da die Käufer in Zurückhaltung verharren. In einigen
Artikeln ist das Angebot reichlicher, wie Spolzspreumehl
und Heidekraut. Größere Kauflust war für verschiedene
Rübenarten, besonders Steckrüben, seitens der Konserven-
und Dörrgemüsefabriken, welche zu anziehenden Preisen
gesucht wurden. Auch für Industriehafer herrschte
Interesse. In Saatartikeln ist das Geschäft heute ruhiger.

Letzte OraHtberichte.
Ein italienischer Ministerrat.

w -T.-B. Bern , 25. ALai. (Nichtamtlich.) Gestern
abenid triat, wie aus Rom gemelM wivd, der italienische
Mmisterrat zu einer dreistündigen Sitzung zuiscmmnen,
die plötzlich crnberaumt worden war. Me sonst üb-
liche amtliche Mitteilung  wurde nicht cm die
Presse gegeben.
Die mexikanische Regierung fordert erneut
die Zurückziehung der nordamerikanischen

Truppen!
W . T .-B. New York, 25. Mai . (Nichtamtlich : Drahtbe-

richt .) Reuter meldet : Einer Meldung des Korrespondenten
der „New Ucrk American " in der Stadt Mexiko zufolge hat
die mexikanische Regierung ; ine Note an die Vereinigten
Staaten gerichtet , in der zum letztenmal  der Rückzug der
amerikanischen Truppen gefordert wird . Die Note erklärt,
wie der Korrespondent meldet : Die fortgesetzte Anwesenheit
einer so großen ausländischen Streitmacht auf mexikanischem
Boden berühre die Ehre und die Souveränität Mexikos . Die
Mexikaner wollten keinen Krieg , aber dos ganze Land sei
bereit , für seine Rechte zu kämpfen. — In
Washington herrscht beträchtliche Sorge Über einen Bericht,
daß Carranza  30 000 Mann zur Verfolgung Vkllas aus¬
gesandt habe , anstatt 10 000, wie ausgemacht Warden ist.

5tus unserem Leserkreise.
lRicht verwendete Einsendungenkönnen weder zurückges- ndt. „Schaufbenmürtwerden,

* Geehrte Redaktion! Es wird von vielen Seiten als ein großer
Mangel empfunden, daß sich an der Haltestelle der Straßerrbahn auf
dem Schloßplatz  keine Sitzgelegenheit  befindet . Wenn
man berücksichtigt, daß man in den Abendstunden auf die Ankunft
der elektrischen Straßenbahn auf dem Schloßplatz oft 15 bis
20 Minuten warten muß , ohne sich ausruhen zu können und daß sehr
oft Leute mit großen Marklciukäufen stehend auf die Elektrische
warten müssen, so sollte man doch unbedingt für eine Sitzgelegen¬
heit durch Aufstellen einer Bank sorgen. Die Bank wäre ohne Ver¬
kehrshindernis zu sein zweckmäßig entweder vor dem Brunnen
oder auf dem erhöhten Perron vor der Laterne auf-mstellen. Kosten
können wchl keine erwachsen, denn es stehen soviel Bänke auf der
Alleeseite der Wilhelmstraße , daß sich wohl eine würde erübrigen
lasten, die auf dem Schloßplatz Verwendung finden könnte. W. D.

* Noch einmal ist zu erinnern an die Wartehalle  für die
elektrische Bahn Ecke Frankfurter und Friedenstraße . Dort sind
auch die Bänke zu weit entfernt von der Haltestelle und die eine
ist so niedrig , daß niemand darauf sitzen kann. Es sind so viele
Gräber auf , dem Südfriedhof , die sehr verwahrlost aussehen und
mit Gras bewachsen sind. Wäre es da nicht angebracht, daß sie von
der Stadt in Ordnung gehalten würden ? Einmal mit Epheu oder
Immergrün zu bepflanzen, würde genügen.

Die Morgen-Ausgabe unrfatzt 10 Seiten
und die Verlagsbcilage „Der Roman ".

Hauplschriftleit-r : A. H e ger hor st.

«erantwortlich für Politik : A. Heg erhörst:  für den UnierbaltimgSteil!
§ ' ^ " ^ ndors : fuc Nachrichten aut Wiesbaden und den Nachbarbezirken;

„®end6Hta«I" : H. Diefenbach:  für „Svorl und
Luftfahrt . I . B.r C. Losacker:  surf .„Vermachtes" und den „Briefkasten" !
C. Los aller : ,ur den Handelsteil : SB. Etz: für die Anzeigen und Reklamen:
. . . _ . H. Dornaus:  iamtli -ti in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen  Hof -Bnchdr»ckere> in Wiesbaden,

Sprechstunde der Schristleirung: 13 bis 1 Uhr.
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£ SleLen-AmisIeH
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.
Zweite Buchhalterin

mit lang, prakt. Erfahr., mögl. über
22 Jahre alt, mit schöner Handschr.,
die . auch Stenogr. (Stolze-Schrehj
richtig, d. h. den Regeln entsprech.,
sauber schreibt, gesucht. Eintr. jetzt
oder etwas später. Off. strit Gehalts-
ansprüch. u. sonst, ausführl. Angab.
u. G. 134 an Tagbl.-Z«eigst., B.-Rg.

_ Gewerbliches Personal._
Tüchtige Zuarbeiterin

gesu cht Rieh lstra ße 9, 1 St . links.
Mädchen, perfekt im Uniformmach.,
oder zum Anlernen ges. Schücker,
Walramstraße 15.  _
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht  Uorkstr aße 4, 3 St . rechts.
Lehrmädchen für Putz

suchtK. Schäfer, Rheinstraße 101.
Eine an»rhende Büglerin

gesu cht Schul berg 19, P art. _

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg.» davon abiveichend 20 Pfg. die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Lehrmädchen gegen Vergütung
gesuchtWörtbstraße 3, Wäscherei.

Besseres Mädchen,
w. in Ladengeschäft mit bedienenk.,
suchtV. R., SchMerplatz4, Part.

Jg . Alleinmädchen für ' !. Arbeit
gesucht Gerichtsstraße1, 2 l._
. .. Zuverlässiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt zum 1. Juni
gesucht. Zu erfragen bei Reinstein,
Kirchgasse 49, Laden.  _
Jylcift. tBjU, Mädchenf. alle Hausarb.
gesucht Frtedrichft raße 53, 1.
... Tiicht. saub. Mädchen gesucht.
P .lla Germ ania. Sonnend. Str . 52.

Mädchen gesucht
Kantine 11/80, Schierstemer Stra ße.
—, Ai.»»- s>mb. Mädchen gesuchtStehbierhalle Storchnest. Sckulg. 10.
Ehrl. Heiß. Mädchen zum 1. Juni

gesucht Roder,trake 40, 2._
Ehrliches zuverküffiges Mädchen

gesucht. Vorstellen von 3 Uhr ab
Roderstraße 14, Part , re chts.

Fleißiges sauberes Mädchen,
w. rochen kann u. Hausarbeit verst.,
gesucht. Klenk, Moritzstraße 10.
. .. Zuverlässiges gesund. Mädchenfür klern. Haushalt mit 2 Kindern
gesucht. Adresse im Taabl.-B._Ee

Anständiges Alleinmädchen,
sauber, zum 1. oder 15.-Juni gesucht
Mortdstraße66, 2. __
. Suche Mädchen, w. kochen kann,
t- Geschastshe, sow. fein. Hausmdch.
^rrm Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Wagemannstr. 31

Sauberes Monatsmädchen
gesuchtWieland st raße 18, 3 links.
Brav. Monatsmdch. v. 9—11 u. 2—3
sof. ges. Rbein gau er Str . 17, P . r.
Fleiß. ehrt. Monatsfrau z. 1. Juni
ges. Phili vpsbergstraße 41, Schmidt.

Eine Monatsfrau
gesuchtGar tenfeldstraße  15, 1. Et.

Saub. Monatsfrau sofort ges.
%. Mackeldep, Wilh elmst raße 54.

Mädchen oder Iran 2 Stunden
morgens zum Putzen ges. Färberei
Scherziuger, Em ser St raße 4.

Laufmädchen
von nur anständiger Herkunft sucht
Schuh haus Ne ustadt._ _

Ordentliches Lanfmädchen
sucht Leister-Bodach, Große Burg-
srraße 9, 1 St.

Sander es Laufmädchen
gesucht. Marie Schräder, Lang-
gasse5.

Sleleii-AiigebileH
MänMchc Personen.
GewerbstchesPersonal.

Ein Schuhmacher
gesucht Nerostraße 16.

Laufjunge,
ern braver, kräftiger,
Delaspeestraße 6.

gesucht

Aelleii-kesiiA
Weibliche Personen.

_Gew erbliches Personal._
Emhf. tücht. Köchinnenf. Hotel

u. Pension, best Haus-, Allein- u.
Küchenmüdchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wägern annstraße 31, 1. Tel. 2363.

Aclteres besseres Alleinmädchen,
selbständig, sucht auf 1. Juni Stell,
tu kleinem Haushalt ; geht auch zur
Führung des Haushalts zu Herrn.
Näheres Helenenstraße 19, 1 St.

Mädchen, 19 Jahre alt,
sucht zum 1. Juni Stelle als Allein¬
oder Kindermädchen. Offerten unt.
K. 775 an den Tagbl.-Ve rlag._
Aelteres Fräulein, welches nähen

k. u. alle Hausarbeit versteht, sucht
pass. Stell, in ruh. Hause, n. ausw.
Off. u. L. 776 an den Tagbl.-Verl.

Zwei Servierfrauen
suchen Stelle zum 1. Juni . Offert.
u. K. 777 an den Tagbl.-Verlag.

Junges ZRädchen,in aller Hausarbeit erfahren, sucht
sofort oder bis zum 1. Juni Stell.
Geht auch tagsüber. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Eg

Junges Mädchen,
1b Jahre alt, sucht Stellung. Näh.
Oranienstcaße 19, Hth. 2 rechts.
Nettes selbst. Mädchen sucht Stell,

auf 1. Juni für dauernd. Näheres
RiehIstraße-̂2, Stb. Part , links.
Schulentlass. Mädchen sucht tagsüb.
Stell. Dotzheimer Str . 85, Mtb. P. r.

Mädchen, in aller Hausarbeit
erfahr., sucht Stelle, morg. b. 3 Uhrmittags Seerobenstraße 24, H. 3 lks.

Junge Frau sucht für nachmitt.
bessere Servierstelle. Angebote unt.
K. 137 cm den Tagbl.-Verlag._
I . Frau s. mora. v. 7—9 n. abends
tu 7 Besch. Göbenstr. 5, Hth. 2 r.

Fleißiges unabhäng. Mädchen
empfiehlt sich im Waschen. Näheres
Jahnstraße 26, Mansarde.

SleHe»-8e!»che
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Junger Mann, 18 Jahre,

d. die Handelsschule besucht hat, nt
englischu. franj. bewand, ist, sucht
Stellung auf einem Büro. Offerten
u. T. 772 cm den Tagbl.-Verlag.

Woibkiche Person ««.
«aufnrSwaiffcheSPerson«!.

Für
emf. Buchführung

und Korrespondenz
Dame

mit guter Handschrift gesucht, welche
schon praktisch tätig gewesen. Ange¬
bote mit Gehaltsansprüchen unter
S . 774 an den Tagbl.-Berlag.

pr

Ar

Buckchalterin,
im dopp. Buchführ. tu

.. erfahren, längere Kraft,
sof. Eintr. ges. Ost. m. Geh.-

nspr. u. E. 777 Tagbl.-Verlag.

Spielwaren-
Verkäuferin,

durchaus tüchtig, gesucht. Offertenunter Angabe seitheriger Tätigkeit
und Gehaltscmspr. unter B. 777 an
den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Tüillen- h.  Jtourbeitcdnneii
für dauernd gesucht.
_ F. Klein, Geisberg stra ße 20.

Wtige Mieterinnen
finden dauernde Beschäftigung. Erste
Mainzer Metalltapsel-Fabrik, Mom-
bacher Straße 15. 560

Tüchtige Köchin
od. Wirtschafterin gesucht. Fremden-
hetm International , Leberberg 11a.

Gesucht zuverlässige rsintiche
Köchin

mit guten Zeugnissen Iiofenstraße 5.
Ein zuverlässiges

Kiiräerfräiil .,
nicht unter 23
AdolfSallee7, 1. Jahren , gesucht

Befferes Mädchen,
das in der Säuglingspflege erfahren
ist und nähen kann,, gesucht. Näheres
Kaisser-Friedrich-Rin« 71. 3.
M. älteres MlninödAn.
welches alle Hausarbeiten versteht u.
kochen kann, zur Führung eines kl.
Haushalts ans sofort oder 1. Juni
gesucht. Angeb. mit Gehaltsvmspr.
unter T. 777 an den Tagbl.-Berlag.

Junges Mädchen
für tagsüber zum Putzen größeren
Büros u. vo«kommenden Hausarb.
auf sofort gesucht. Gute dauernde
Stellung. Off. mit monatl. Gehalts-
cmgabeu. P. 776 an den Dagbl.-Verl.

Für dauernde Gartenarbeit kräst.
braves Mädchen

gesucht Platter Stra ße 172._
Stundenmädchen für vormittags

gesucht. Vorzust. zw. 10 u. 12 und4 u. 6 Uhr Abeggstraße 10.

SttBtn»1iineli8le
Mamtliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger Herr,
der in allen Zweigen der Ver¬
sicherungsbranche gründl. bewandert
ist und selbständig ein größeres Büro
leiten kann, zur Vertretung des
Generalagenten sofort gesucht. Off.
mit Lebenslauf unter D. 776 an den
Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Wnislhkl Wchiikr,
sowie

20 Mafchinenfchloffer
und Eisendreher

gesucht.
Wilh. Schwerdtsegeru. Comp.,

Schierstei ner Str . 58 /60.
Platter Straße 2, Bereinshaus,

SMlier oo« entenaaeitn
gesuch t.

Arbeiter.
Junger Mensch für leichte Arbeiten

in einem chemischen Betriebe auf so¬
fort gesucht. Guter Lohit, dauernde
Stellung. Off. mit Artgäbe bisheriger
Tätigkeit u. Gehaltsansprüche unter
P . 777 an den Tagbl.-Verlag.

Saftter
sofort gesucht

Tranz Becker,
Webergasse 8.

Wiige Studtaicure
für Fassadenputzarbeiten bei gutem
Lohn nach auswärts sofort gesucht.

Joh. Paul» jun.

Kutscher
für schweres Fuhrwerk sofort gesucht.

I . n. G. Adrian, Bahnhofstr. 6.

Hausdiener,
militärfrei» gesucht

Warenhaus Julius Bormaß
G. m. b. H.

SKHes-8eslitze
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Reifejnngfer
sucht Stelle aus 15. Juni . LHferten
unter T. 776 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein wünscht Stelle als
Mütze rder GeselWfterln

bei einzelner Dame gegen kl. Ver¬
gütung. Gesl. Angob. unter U. 776
an den Tagbl.-Verlag.

Fräul. aus gut. Fam. sucht Stelle
zum Servieren

in Privat -Penfivn.
Anfragen unter R. 270 Ann.-Erped.,
Rosiefskb, Bonn. E193

Fräulein,
welches schon einige Jahre in der
Schweiz tätig war, sucht Stellung
als Saaltochter. Gute Zeugnisse vor¬
handen. Offerten unter M. 777 an
den Tagbl.-Berlag.

Jung. geb. Mädchen auS Thür. s.
Stell., wo es den seinen Haush. erl.
kann, bei kl. Tascheng. u. Fam.-An-
schluß. Off. erb. Frau Schneider,
Mainz, Walpodenstraße 37. E14

Bess. von f. Herrschaft empfohlenes
Mädchen,

in Kücheu. Haushalt gründl. erf.,
sucht Stelle in kl. herrsch. Haushalt.
Off. u. W. 776 an den Tagbl.-Berlag.

Ich suche zur Aushilfe vom1. Aug.
bis 1/Sept ., ev. für dauernd. Stell,
bei Dame zur
Pflege und Begleitung

od. dergleichen. Auskunft bei Frau
Baronin v. Stein, Mexandrcrstratze7.

K wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „WohnnngS-Anzeiger" 20 Pfg., auswärtige Anzeige« 30 Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger bei Aufgabe zahlbar.

t Kmvielmpii'H
_ 1 Zimmer.

Adelheid«!. 61, H. Dachst., 1 Z.,
ev. m. Kammer, bill. Näh. 1. 10 32

Adle: str iHe 15 1-Zimmer-Wohnunp
_so fort  billig zu verm ieten. , 408
Bertramstraße 19, Mtb., l -Z.-i
Bertramstr. 20, M. P . I,  1 l
Bleichstr. 18, Hth., 1 Zim. u. i

numatl. 14 Mk., auch gegen ;
arbeit, zu verinieten.  _

Blücher«r. 6 1 gr . Z. u. K.  i . St . (2Q).

Näh, dase
i, zum
lbst b.

u. Keller sofort zu vm.
12—1 u. nach6 Uhr. N. Haüsvei

dm

Helenenstraße 12 1
Mmrs.-W., zu vm.

Heteneustr. 17 kl. Z. u.
käh. H. 1.

Johannisb. Str . 9, H., 1 Z., K., W.
Karlstr. 18 A(ans.-W., Z. u. K., Gas,

Keller bis 1. Juni . Räh. P . 1169
Ludwigstraße 10 1 Zim. u. Küche

sofort zu verrnieten. ' 878
Moritzstraße 68 schöne große Mans.

u. Kückie. Näb. Part . r. 819
Nerostr. 10 1-Z.-W. s. Moritzstr. 50.
'Nerostraße 39 1 Z. u. K„ Stb. 1162
Oranienftraße 19 1 Z. u. K. N. V. 1.
Platter Str . 54 1 Z., Küche, Keller.
Riehlstraße 10 1 Zim. u. Küchez. v.
Richlftraße 10 I-Z.-Wohn. zu verm.
Röderstraßc7 1 Z. u. Küche zu vm.
Romcrberg 12 1 Zun. vt!  Küche. 104'4
Mmertzerg 34 1 Z. u. K., sof. 857
Schachtstr. 5, MÜ>., 1 Z., M -, sof.
Scharittiorststr. 17, Vdh. Part ., im

Abschl.. 1 Z.. K. tu Kell. s. B6329
Sedanstraße5 1 Z. u. K. gleich. 419
Steingasse 13, Hth. 1, IZstn . u. Kückie

aus 1. Juki. Räh. Bdh. 1 r. 1198
Walramstr. 7 1-Z.-W., 1. St . 88682
Walramstraßc 17 1-Z.-W. s. 1191
Walramstraße 30 1 Zim., Küche, K.
Wallufer Str . 3. Hth. P ., 1 Zim. mit

Kück>e u. Keller cmis1. Juni zu vm.
Wcbergaffe 46 1 K. u. Küche sof. 1109
Webergasse 56 1 Zim., K., 1. 7. 1173
Wellritzstr. 21, 1, 1 Zim. u. K. 1218
Wcrdersttaße8 schöneI-Zim.-Wohn.

zum 1. Juni zu verm. 1196
Wörthstraße 24 Mans.-W., 1 Z. u. K.
Borkstr. 17 1 Z. u. K.. Abschl. N. 1 r.
1 Z. n. Küol»e, mon. 15 Mk., zu vm.

Näh. Zietenring 12, Hth. Part.
2 Zinuner.

me  zum Jum zu
.HeUmnn bstr. 29, S tb., 1- u. 2-Z.-WI
Heüm> nb«r. 40, 1, Dach-Z., K., 15.
Hermauustraße 18, Hth., 1 Zim. u.

Küche zu beim. Näh. V. P . 64 920
Hirschgra ben  4 , Vdh., 1 Z., K.  1003
Hirsch«r«ben 13 1 Zstn. mit Küche

1-Juni zu verm.  1220
pschstatieustraße2, Laden, 1 Z. u.

Küche, Hth. 2, a»f 1. 6, ob. spät.
MhWr . 16, Gkh.7l Z., C ®., «ä«.

Adlerstr. 8 sch. 2- 3-Z.-W. gl. od. sp.
Adlerstraße9 2-Z. Ŵ. m. Zub. sos,
Adlerstraße 23 2- u. 3-Z.-W. b.  N. E
Adlerstraße 26 2 Zimmer u. Küche

sofort oder sp ät er zu verm. 995
Adlerstr. 28 2 Z,. 1 K.. sof. N. Part.
Adlerstr. 35 2 Zim. mit Küche zum

1. Juni zu vermieten. 1216
Ad kcrstraße 37 2-Z.-W. N. 1 r . 427
Ildlerstraße 39 2 Zim. u. 1 Küche zu

verm. Nvh. Morttzstr. 68, P . 536

Adlerstraßc 60 Dachw., 2 Zimmer u.
Küclte auf so fort zu verm._ _ 869

Adolfstraße5 L-Z.-Wohn., St b. 1209
Adolfstraße6 (f |V', 2 Z/ u.je . 1147
Albrechtstr. 32, V.,H  Zb. el. L. Gl
Albrechtstr. 35, Hth., 2 Z., Küche rc.zu verm. Räh. Vdh. Part . 480
BertramUr. 19 2-Z.-W., Sch. N. P.
Bleichstraße 18, Hth., 2 Zim. u. Küche
_ (Son nenseite), mtl. 24 Mk. 1204
Bleich str. 30 2-Zim.-Wohn. B4498
Bleich str. 34, Stb., 2 °Z.-Wohn. 900
Bleichstr. 36, S„ 2-Z. -W. N. S. 1 L
Bllüä-erstraße 17, Mtb., 2-Z.-Wohn.,

300 u. 280 Mk., zu b. N. Helenen-
straße 6, 2, bei  Schwe rdel. 902

Bülvwstr. 9, H., 2 Z., Küche rc. 433
Dotzheimer Straße 108, Hch., 2-Zrm.-

Wvhn. zu verm. ßccch. B. P . B6093
Dotzheimer Str . IM 2 Z. u. K. 853
Twbbeimex Straße 110, Vdh. Msd.,

2 Zim. u. K. sofort zu vm. Nah.
bei Brinkmann. _1944

Dotzheimer Str . 120 schöne2-Z.-W.,
Vdh., auf 1. Juli . Näh. P . B6211

Doßh. Str . 150, Stb„ 2-Z.-W., 1.  7,
Dobheimer Str . 169, Vdh., 2-Z.-W.
Erkernfördcstr. 6, P . l., sch. 2-Zim.-

3Äohn. im 2. Stock, Küche/ V-er-
schkag, 2 M „ «l. od.  spät. B6441

EReubontna. 9 2- au ch 3-Z. -W. sof.
Elsäffer-Plab 6 sch. 2-Zim.-W., Hlh.
Ettviller Str . 9, Stb. 2, 2-Z.-Wohn.

Besicht. Yz\ —sh3 Uhr, abends nach
6 Uhr. Stäb, bei Kimmel,_ 898

Emser Str . 46, Gth., 2 Zim. zum
1. Juli . Näh, bei Me ister. 1222

raße 1 2 Zim. u. Kü che zu v.
lldstr. 8, Stb. Dach, 2-Z.-W., Gas u.
Abschl. sof ort billig zu verm. 1029

Feldstraße 10, Stb., 2-Z.-W. _ 403
Fcldstr. 18,  Hth., 2 Zim. u. K,_ 677
Feldstraße 19 2 Zim. u. Küchez. v.
Frankenstr. 5 sch. 2-Zim.-Wohn., Hth.
Frankenstr. 19 '2-Z.-W., V. 30, H. 24.
Frankenstraße 21 2 Zim., Dachst., im
_Hi nterh., so fort zu verm._ 1154
Friedrichstr. 44, Stb., 2 Zim., Küche,
_ev . nt. kl. Werkst. Heinr. Jung. 996
Friedrichstr. 55, H., 2-Z.-Dachw. 835

Geisbergstr. 9 Mans.-Wohn., 2 Zint.
u. Küche zu v. Näh. 1. St . r . 1206

Gerichtsstraße5 schöne Frtsp.-Wvhn.,
2 bis 8 Zi'nrmer, zu verm.

Gneisenaustt. 9, H. 1, schöne2-Z.-
Wohn. mit Zubeh. sos. zu vm. Nah.
b. Homsverw. Arndt, daselbst. E220

Gncisenanstraße 11 schöne2-Z.-W.,
Vdh. u. Hinterh., zu verm. B5856

Gnälsciiausti. 12 2-Zim.-W., H., sof.
Göbenstraße 19, Hth., 2-Z.-W. 813
Haügartcr Straße 7 2-Zim.-Wohn.

zum 1. Juli 1916 zu verm. Näh.
daselbst Parterre beim Hausver¬
walter Engel. 1631

.Hekenenstr. 16 2 Z„ K. u. K. Näh. 1.
Helene nitt. 18, H. D., n. h. 2-Z.-WH
Helmundstr. 25, Dachw., 2 Z. u. K.

bill. zu verm. Näh. daselbst oder
Seerobenstraße13, 2 l. E427

Hellimind str. 20, V„ 2 Z. Dachw. 1185
Hcllmundstraße 32 2-Z.-W., s. o. sp.
Hellmundstr. 42, 1, L. 2-Z.-W. Itz' M.
Hellmundstraße 49, Vdh. D., 2-Z.-W.

sof. oder später zu verm. 62634
Her der str. 13 kk. Dachw., 2 Z. u. K..sos. od. spät. N. b. Berg, 3 St . 382
Hermaunstraße 15 2-Z.-Wohn. zu v.
Hochstättenstr. 6/8 2 Wohnungen von

je 2 Zimmer u. Zubehör. Näh. das.
u. Scharnhorststraste 46̂ 1. B3016

Jähnstr. 16, Vdh. Msd., 2 Z., K., G.
Jahnstraße 20, Sth. P ., 2 Z., Küche,

Klos, im Abschl., 300 Mk., sof. zu
verm. Anfrag.Wveg. Bestcht.̂ Vdh.

Jahnstr. 42, Hth. 2, 2-Zim.-W. 1184
Kgtzellenstraße8 eine schöne Wohn,

von 2 Zimmer u. Küche im Erd¬
geschoß für 1. Juli zu verm. 1033

Kärlstraße 30, Mtb., 2 X 2-Zimmer-
W., mtl. 20—25 Mk. N. V. P . 949

Karlstraßc 34, Hth. Dach, 2-Z.-W.
Karlstraße 40, Hth, Fsp., 2 Z. zu v.

22 Mr. monatl. Näh. das., Vdb.
Kirchgaffe 19, Hth., 2 Zim. u. Küche.
Kirchgaffe 44, 8, 2 Zimmer, Küche,

Mansarde, 400 Mk.
Kloptzickstr. 19 sch. 2-Z.-W.. Stb. 1.ßÄh. bei Kovv. Vdh. Par t, r. 441
Lehr str. 31. Msd., 2 Z. u. K. s. 443!

Loreleyring2, 1 r., 2-Z.-Wohn. per
_1 . Juli zu v. N. Zigarren!. B4596
Lorelevring' 8 sch 2Ä.-W., Hth., m.

Gas u. Balk. N. V. V. l. B5711
Lothringer Str . 27 schöne neuzeitl.

2-Zim.-Wohn. mit Balkon, Vdh. u.
Hth, 1. Ju ni, Ju li. Näh. P . 84455

Lothringer Str . 31, H., sch. 2-Z.-W.,
_neu Hera., Gas, Abschl., 1. 7., 26 M.
Luisenpla tz6, Stb. P., 2-Z.-W. 764
Mauergaffe8, Hth., 2 gr. Zim. u. K.
Michelsberg 12, 3, schöne2-Zimmer-

Wohnnng billig zu verm. Näheres
_dase lbst im Laden. B3017
Moritzstraße9, HÄ., 2-Zrm.-Wohn.
_zu verm.  Näh . Vdh. 1.  1187
Moritzstr. 23 2-Z.-W. geg. Haus arb.
Moritzstr. 31 schöne Frontsp.-Wohn.,

2 Zim., Küche, Kammer, an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm. Näh, bei Rapp_baH_ 447

Mvritzstraße 43. Mtb. Dachst„ 2 Z..
K., Kell.  zu verm. Näh. Vdh. 1.

Moritzstratze44, Hth. 2, 2-Z.-W. 12 39
Moritzstr. 48 2 Z„ 'K ., K.  Näh . 2_©t.
Dtoritzstraße 48, Hth. 1, 2 Z., K., K.
, zu v._ Anzus ehen 10—12, 3—5._ _
Müllerstr. 7, P ., Mans.-W., 2"Zim.
_u . Küche  a n 1—2 P ersonen. 991
Nerostraße 14 2-Zitn.-W. im Abschl.,

Stb., auf sofortzu vm. Näh. 1. St.
Net telbeckstr. 18,  Hth., 2-Z.-W. B6520
Nettelbeckstr. 24 sch. 2-Z.-Wohn. bill.
Neu gaffe18 2-Z. -W. Ni Ko rblad. Q90
Ncugaffe 22 2 Z. u. K.. mit od. ohne

Werkst., zu v. Näh. Schubladen.
Nikolasstraße7, Stb. Dachst., 2 Zim.,
_ Küche auf gleich zu verm. 450
Nikolasstraße9, 3 St ., 2—3 Zim. m.

Kücheu. Zub. zum 1. Okt. Näh.
Erdgcschoß vorm, zw. 10—12. 1237

Oranienstr. 14, best Hth., Frtsp., 2 Z.
u. Z., sof. od. sp. Nah. V. 1. .854

Oraniinstraßc 29 2 Zim. u. Küche
zu verm. Näh. P arterre. 1061

Platter Straße 2 2 Z. u. Küche, mit
Zubeh., Sto., für sofort zu verm.
Näh, bei Stu rm, Vorderh._ 925

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.
u. Küche, zu vermieten. E247

Blatter Str . 32 2-Z.-W. sof. od. sp.
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.ov I Friedrichstraß» 8. Vbh. „— . . -_ 007 Küche, sof. ob. sp. zu b. Näh.
Rudesheimer Str . 38. Hth., schöne2- _ Haus meister, im  Linterbau.
—Zim.-®ohnung, neu herg er. 85879 Friedrichstr. 27 herrsch. 3-Z.-W. -. . ... , . ^
Miachtstr. 3 2Z . u. K. aus 1 . Glu Friedrichstr744, V73Ü)'H. 1, je" 3Z ). Lu-n ^ Luü od.̂ uher_
Scharnh-rststr, 5. 2. schöne, 2-Z.-W) | Küche, Maus. Näh. H. Jung . 500I ^ Antzaffe 6 schone Wohn., 3

»7 » I I miitt & i& mrizitttag
Lb507  S eerobenstr. 7, 3, 3l )itn.. 1. Oft. 1186 Karlstr. 20, 1 u. 2, 4 Z.. Bad. Gas.
arm : IS -«5»e" >L .? . .M §7 ^ s !xK ii

Ka rlstr. 37 4-Z.-W. sof. o. so. B3 Ö80
.unt Maas, sof. Räb. daŝ P . 86408 Friedrichstr. 50, 2, gr. 3̂ Zim.-Wohn)

Scharnhorftstr. 44, Gth., 2-̂ im.-W. _ auf sof. oder später zu Perm. 511
Scharnhorststr. 46- Hth., 2-Zimmer- Geisbergstr. 9 tzr.^ 3-Zim.-W. neBft

tm.,
ob. Isonst«asffsssm\»MLÄNE •952

__ Wohnung auf  sofort zuvm . 84362
Schulbera 9 abgeschlT"Mans.-Wohn..
J = Ü .IJeB , sof. N. P . 862
Schwalb. Str . 36. Msd.-W., best77l
-. 2-—3,Msb̂ u^ K., s. o. sp. Näh, bas.
Schwalb. Str . 387̂ 7 '^ ^ r'~"

Zub., sofort. Näh. 1 St . r._ 1207
St iftstr. 3 3-Ä M.-W. gl. ob. spä ter.
Taunusstraße 19, Stb. 1, bir. (Sing.Borderh.. schöne gr. 3-Z.-Wohn., f.
_ Geschäftsehr  geeign., zu  b . 1094
TaunuSstraße 64 schöne3-Zimmer-Wohn. mit Zub. s. ob. sv ät er. 567

Georg-Auauststr. 8 3 Z. u. K. H. P)
Gneisenaustr. 2, 1, Ecke Elsäfferpl).
^sonn . große 3-Z.-W. sof. ob. sp.
Gneisenauslraß7,677schöne 3-Zl7W. I

^7m .-Wobn^ 2^ alk Gtei$  Walramstraße 35, a. b. Emser Str.pyn. ^ pbn.,. 4 .^ aiiv..retcbi. 3ub., I schöne3-Zim.-Wohn. bi ll. Näh. 1
Mids Waterloostr. 2, 1, 3-Z.-W., 1. Juli.Suds. , Nah. Nr. 4, P . r., b. Frensch. 84233

Keller str. 11, 1, sch. 4-Z.-W. N.  Nr . 13.
Kellerstraße 13, 1, sch. 4-Z.-W. 635
Kirchga ffe 11 sch. 4-Z.-W. N. 2. 958
Kirchgaffe 22, 3, 4 Zim., bollst. neu

herger., Gas, elektr. L. N. 2. 636
Körnerstr. 2. 1. St .. 4-Z.-W.. Balk.,

Bab. el. L. u. Zub., sof. ob. später
zu berm. Näh. Sth., bei Giller.

Emser Straße 41. Part .. 5 Z., Bad-elektr. Licht usw., auf Juli oder
später zu berm. Näh. Hoffmann,Emser Straße 48. 85806

Emser Straße 62. P.. Villa. 6 Z777
Zubehör auf Ort, zu  berm. 1078

Gerichtsstraße5. 1, schöne 57Zlm7
Wohnung zu bernrieten._

Methcstr. 15, 2, gr. v-Z.-W) m. 85)
__sof. ob. fb. zu btn. Nah, bas. 672
Goethestraße18, 1, 5-Z.-W. vreisw.
Goethestr. 20. 3, 5- ob. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör preisw. zu  dm. 1165
Goethestraße 23 (Sonnenseite), 5-Z.-,

Wo hn., elektr. Licht. Bab. 1152
Goethestr. 25, 1. u. 3. El , Sonnen-,

fette, 5 Zimmer, Bab, Balkon, so-,
gleich oder später zu vermieten.

_ Nah. Lion u. Cie., Bahnhoistr. 8.
Goethestraße 26, 1. 'Stock, 5 Zim. u.

Zubehör, auf gleich zu berm. Näh.bas, u. Möhringstraße 13.  669
Gi,stao-Adol fstr. 9 5-Z7W7 '800 ?kl
Gustab-Adilfstr. 12. 1. 5-Z.-W. N. Pf
.Hellmundstraße 58, P.. 6 Z. u. Zub.,'ebt. mit Nachlaß, sof. ob. so. 107<j
Heiderstraße 25, 1, herrsch. 57375®.,
.. Suds., frei, bot ber Arnbtstr. 1095
Jahnstr. 42. 2, 5-Z7W. Näh. $7864

uiiuuio. Vir. P ., D̂reveiiprtze u.„ Frontsp., je 2 Z„ K. u. Keil. 1046
Schwalbacher Str . 42 kl. 2-Zimmer- i * vmi ., ttnuji.

Wohnung zu bm. Näb. V. P . 981 _ sofort ober spater. Nah, bas.Schwalb. Str . 43. Mtb.. 2 Z. » K 405. Göbenstrafie7. V. 2, 3-Z.-W.,

- W. m. K., a.  Juli . 25 Mk/mtl. 1103 forortobe7stater zu berm.„ 8 012g ^ g-Zim -W^ n ^ tS teingaffe23 2-Z.-W. sof7ob) sv7l283*K (m*f- biö .asr » _ I m,-®ohn. mit allem Zubebor
eteinnnffc 297Vbh. Fsp., 278./Ä7Ü)
_K eil., auf 1.  Ju lr zu ber mieten.
St eingaffe 32 2-Zim.-W)7Hth . 1100, — -- ^_

GiMestratze 7 3-Z.-Wohn., 1. Oft. I Näh." Weberaaffe"5671 k. ' 387

Körnerstr. 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
.__ _ __ _ , auf sof. ob. sp. Näh. 1 St . r. 637

Walramstraße 35, a. b. Emser Str ., Lorelcpring 11. 1, mob. 4-Z.-W. per
Q.o™ t; rr cn̂ , I fpf, ob.  sp ät.  Näh, bas. P. l. 83081

Manergasse8, 2. St ., gr. 4-Zim.-W.,neu hergerichtet, aus gleich ober

»SBgg wa I JSSliSM i

639

—48| ° Webrrgaffe 46 3 Z.. Küche. K7m7

sväter zu bermieten. _ _^
Michelsberg 12, 1, 4-Zim.-Wohn. mit

iibchör auf sof. zu berm. (geeign.ür GewO. Näh, bas. Laben.  640
- 7 Afoutsp., 3 Zim., K., I Zub., sof. Zu erfr. Zigar ren!. 568 Michelsberg 12 3 kl 4-Zim -Wohn

Webergaffe, 58 3-Z.-W. mit Zubeh, I sof. ob. später zu berm. Näheres
daselbst im Laben._ 641

2 Balk. bill. bei Kranz.

A. Strittet . Lackeu. Farben 83173  Hellmundstr . 39 3 Zimmer u. Küche Wellritzstraße 46. sth . 170757 .9.
aBttEuftr gf rn6. fi 9> o o —t? fort ^ vermieten. _ 518 _ fof- ob.Jb . N. sth . P. lks. 572I

mit etwas d ., 2-Z -̂W. \ Mmundstr ^ ^ V7I7WIW .-W7| Wellrißstr. 53 3 Kini u l ManO sor.
Webrrgaffe 34 schönTD̂ wöbnunä' ® v ^7 .- Westendstr. 10, Mtb. Part ., 8 gr. Z.2 Zimmer u Kibbe a , ii" '̂ . Wohn, sof. ob. svat. zu bm. 525 u. K. bê so7 Näh. Vbh. 1. 573
Webcrgaffê48̂ schönêDachwoLnuna H°" nannstr. 8 3-Zim.-Wohn Part ., Westendstr. 23 3-Zim.-Woh77Hh . j2 Zim. u. Kückeini ÄÄ _ MMendstraße 347 -7 -W°hn. 7u b.

ST» ..- -- ^ -1 ^ — 1 17 5ÜT™ .® °r - •*>Westendstraß73-,7 fet „ 37Z7W7
^ SU berm. Näh. Part , l. _ 83067
Wielandstraße- 23, V. 1. Herrschaft!.

Kaiser-Friedrich-Ning 32. 1 r.. herr-
sch aftl. 5-Z.-W., gleich ob.  sp. 68g

Kapellenstraße 14. 1. u. 2. Stoch,
o Zlm. u. Zubehör, sof. ob. später.
Nah. Nikolasstr aße 24, P ._ 1104

ÄtrdjBoffe 44, 3, 6 Zim., 2 Mans.7
Küche. Babel, 860 Mk., bis April
1917 mit Nachlaß.

Klarenthaler Straße 2 schöne5-Z.., Wohn, sof. ober später zu b. 690
SlIoBftDrfftcaie 11, 2. Stoch herrsch.

H-Z.-Wohn., mit Bab u. all. Zub.,
sof. ob. spater. Näh. P. r._ 691

Lahnstraße6 schöne5-Z.-W. zu bm-
Nah. Herberstraße 17, P . 693

Marktplatz7.neu hergerichtete5-Zim.,
Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort ob. später zu berm.: etwaige
Wunsche bex Mieter werben gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7.
Erbgeschoß, und Anwalts- Büro,. Abelheibstraße 32. F341

Moritzstr. 38, 176 Z., Bab, el. L7ü7
Zub., sof. ob. spat. Näh. P. 694

Moritzstr. 44 5-Z.-W. aus, 'osort. 695
Zubehör MoribstraßeW. 2. Et., 5 .g. Z., Balk7Zubehör ele ktr. Licht, zu vermieten. 83!

»RWfiBWhiI IÄ 7:ÄWUf-**m"ciäli '' '" ' 2-o,mmer -1  Straße 4, bei Burkarb
^° -̂ uug,s ->fort . SU b-rm^ 8 4354 .Mrmanhstr726"37Z77K7Nab7Vätt7Wellrltzstr̂ 53 2-Ẑ m̂ Wohrn sofort . Hd rrngartcnstrs ' " " *

Nero str.  2 7, 2, sP . 4-Z.-W. Ä72 l.
Nrrostr. 38 4-Z.-W., Balk., Erk., Bad,

el. L., GaS, r. Zub., gl. o. fp. N. 1.
Philippsbergstr. 17/19 schöne4-Zim.. .

Wohnung sofort ober später zu
be rm. Näheres 2 Tr. rechts. 647 |

Philippsbergstraße30. 2 l., 4-Z.-W..
Part ., mit schöner Aussicht. 83082

Ecke Platter - und Klinger-Straße,
m. freier Lage, schöne4-Z.-Wohn.,
mit Bad u. Zubehör, s. ob. spät, zu

— .r—v—.- rtiTf— B^ go I Ball , w. Wegz. Mit Nach!. Ni 2 r^I schöne3-Zimmer7Wohnung,"Hreiz I Rstderbergstraßê77 Part .. 4 Zim"
Kücke Näb̂ Ndb̂ 'i 2 u- Karlstraße 38. Vbh. 1 u. Sth. 2. je W Ml , SU berm. Näh. Vorder- Bab. elektr. Licht, auf 1. Okt. zu b.

^ 3 Zim. u. K. zu b.  Näh . Vbb. 1. . L aus. bei, K»hner._ 81456 N. Loffmann, Emser Str . 43.
" 2 ? Ä Keller. Kitckgaffe9"3Mm . u. Küche. Sth. 1, Z-mmermannstr. 6 3 Zim., K.. Ball Niehlstraße ->2 Ecke Rina schöne 4-

- I ^SSSfkV <!£ jt £ &  w SÄNst 'W RV » m
Kirchgaffe 19 37im u. K. Näh. 1 l. ^ Große fonniae 3-Z. -Wo hn. mit Zub. | Bad, El ektr., ' sof. ob. ' später. 649

Aarstraße 40, 1, schöne Part .-Wohn. ^nsarbe , 4M 2
_3 _3„ K. m. Ball , Bab. Zub.. 1. i ' \ Kirchgaffe 49, 3 t
AdeAeidst7Z8lgr737Z7W7Elktr7G >Knausstraße 4 ---Kpffi ot )\ .4!•,y r» KJ f . ex/ ’ Im r ,*■■

an berm. N. Blatter Str . 12/ 762 ^ rberh.' l ^ l . Vei Ksthm̂ llÄ
- - I Kirchgaffe19 3 Zim u. K Näh7l7i \ Große sonniae 37Z7Wohn. mit Zub". I lieft * , sor ob sväter̂ „„

“ 'ÄL 44« Küche- 1jgeiÄJoe eftrrm3t,e2.n®t. IAO >
3—577 ®. 1178I Sch.L -Zim.-W. m. Zub. bis 1. Juli.

37Z immer-Wohnüngi Naĥ Dotzhe,mer„ Ltr . 126 .P . 98'' 3-Zimmer-Wohnung zu vermieten.
Näheres zu erfragen Kiedricher
Stra ße 2, Laden. «

Bersetzungsh. sch. 3-Zim.-Wohn77u
berm. Näh. Riehlstra ße 6. 1 St.

_ . ._837
Müllerstraße 5, 2 St ., neu herger.,

5 Zimmer, Bab, usw., sofort ober
spater. Näh. im Hause. 696

Mtillerstraße 87 2. St ., 5'Z7Kiichei
Bab, elektr. L., Gas, 2 K., 2 Mso.,
Gartenben., auf 1. Okt. zu berm.Näh, bas, ob. Walkmü hlstr. 87. 1180

Niederwaldstr. 5 eine Wohn., 5 Zim.,
_Ho chp., 1. Juli . Näh, bas,  l ._ 951
Nicderwaldstraße9, 2. u. 3. Sl lks7

w eine 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör auf sof. ob. spät, zu bm.
Näheres beim Hausmeister. 699

Nikolasstraße9. 2? St ., 5 Z., BcW7
Kücheu. Zub., z. 1. Okt. zu bm.,
ebt. mit 2—Z Zim., im 3. St . Näh.Erbgesch. vorm. zw. 10 u. 12. 1236

Rik-lasstr. 20, U 4 Lr., SpX"
Zubeh sbf. ober spät, zu v. Nä'
^arl Koch. Luisenstr. 15, 1. 701

Nikolasstraße 24, 3._ . . , .ock, 5 Zim. u.
Zub. sof. ad. sväter. N. P.  1193

Nikolasstr. 41 im. 2. St ., herrsckaftl
Wohnung, 5 Zim.. gr. Bad, Küche
mit Balkon, gr. Veranda zu berm.
Näh, bas, im Erdgeschoßl. 1028

Adelheidstraße 54 schöne Frontsbitz/
Wohnung, 3 Z. u. Zub., a. 1. Juli

_au v. Nah. Lewalb, Hth. 1.  1988
Abelheibstraße 74 schöne Frontspitz-

Wohnung, 3 Zimmer u. Küche, an
rutzg- Leute auf 1. Juli zu verm.Nah. Abelheiöstr. 78, beim Haus-

Scharnhorststr. 15, 1. St ., 4-Zim.-W. , —~ -r
zu bm. Näh. Blüchervl. 6, P. 83084 Orainenstraße 60, VK727M76 -Z.-

Schiersteiner Straße SL ^ chäWcht Wohn, mit Küche, Bad, 2 Ä -ns. u.
4-Zlmmer-Wobnuna zu bm. 654 preisw. zum 1. Okt. 1916.

Schlichterstraße 12, 1, eine 4-Z.-W. ?»öudntba^r Mtb,̂ Part . 8220zu bermieten. ÄÄ . Part . 818  I aler ^Str . 18, 2, herrsöhäftl.

meister. Anzus. 11—1 Uhr 1172I Zub., Abschl. 25 Ml , r. L. Näl
Ädlerstr. 11, Dach, 3-Zw7 W7l096 Linsenstraße 14, 2, Wne Wohnung. |

Hochp-, n. Zubeh., aus 1. Ju li z. v.
Lehrstraße 4 freilieg. Fsp., Abschl.

Lehrst7l6 Mn ? 3-Z,m7W7 ^ Z I » --fetzungSH. sL ^MSüM ?^ I I S-Zimmer-Wohnmig zu bemTSen!auf 1, Ju li. N. LeLrstr. 14. 1. 941 - verm._ Näh. Riehlstraße 5, 1 St . Anzusehen bon 9—11 Uhr.  1168
Lehrstraße 19, P ., 3- Zim.-W. 1000 Schöne nbgcschl. Frontsv.-W°b„ung. ^'d-M.-W. \ — ■
Leürstr. 27 neu herg. Ms.-W773 Z() ^ Z>m. u. Kucke soiort zu berm. I Walramstraße 39, Ecke3 Zim. u. Küche sofort zu berm.

N. Westendstr. 30, 3, Mültgen. 1217

Adl'crstraß7 "13 I 3 Zim . in. Ball , Kücheu. Zubeh.
Wo hnungen zu bermieten. 675 Weil^ L167

Ad-ls8nff<>e 17  — ö~o~ -s , y„- Marktstr . 17 3-Zimmer-Wobnung zu
u Zubä . aufsost ' od. %miuVt ' - -m‘ 8U el fr- Lugenbühl. 536

jni eten. Näheres das elbst. a«i

4 Zimmer.

Aarstraße 69. 1. „Waldeck", sehr sch.
4--6-Z.-W., Gas, Elektr. sof. zu v.
Nur 1. St.  r . vorm, bis 3 Uhr. 603
\ t\ 1ü n. fXu 0/1 /"l A ex t/■1 a m *

_Zu erfr. bei Lugenbühl. "586
Marktstr. 22, Stb. 8, sind 3 Zim. u. , - ----- ------

Msolfstraß7i7 '7 l7,  I § : Gi. ob. später zu vm., eb. mit Adclheidstr. 36, 2, 4 Z., Gas, el. L.,
i°u SbeditionEb ^ Werkst. Näh, bas, b. Sausverw. 537 gr. Ball Nah. 1 r.. b. 4 utfr..J025

Adolfstras-e 5' 3-f!"W 7̂lldf7"3— 191? Michelsberg1, im 2. Stock, 3 Zim. dlbolfstraße5, 1, 4-Zim.-Wohnung.
mit Zubehör sofort zu berm. Näh. ^ Näheres beim Hausmeister. 121'

Wobn Ndß' & n,e, 3’3;A be , Port, Luisenstraße 26, u. Alex. Albrechtstraße 12. 27schön7̂ Ẑ..M
7̂-,—^7—-■* 3- Rehwinkel. 492 S chwank. Kai ser-Fr. -Ring 63. 754 Bad, Balkon, sof. N. Laden.  606

Albrechtstr. 28 3 Z., .K,, Zb., neu ber- I Michclsber« 28, Vdh.. 3-Z.-W77)trbz. I Albrechtstraße 36, 1 St .. 4-5!im.-W..
apr,*M m~* 4 ^ 1 Mick,e,s7er7287"Mtb.7M737Z7 -Wl nur Hontzim. Näh. Part , reckt,

Mivstr715  3 -Z1 ml-WvhnZ Küche77 odê Uoderstraße 37 . 607
Zubeh., 1. St . Stb., auf sofortI " m^Kgifer-Fr ledrich-Bud (Bübingen-ober später zu vermieten. Näh.
Vo rberh. 1. Stock links. 851

Moritzstraße 23. Gth. P .. 3 freunbl
Z. u. Küche, in. 0. 0. Wer kst. 11 79

sofort. 480

I ' -TV, r ~ ,lcu  yer-
.„ gerichtetsof. ob̂ spät. Näh. 1 St.
Albrechtstr. 32, V., 3 Z7Z 77eHG(

K.-Friedrich-Bad 6. Gth., schöne
JM .JLlufc 500 Ml 977

Bertramstr. 14 sch, 3-Z.-W7̂ m7Zub.
auf sof. ober spat. Näh. B.  495

Bertram str. 19. Vdh.. Z7Z.-W.  N . P'

straße 2). 2. St ., 4-Zim'mer-Wobu.
sof. oder spater zu berm._608

4-Zim.-Wohn. mit reich! _ _
_au f 1. Oft. Näh. Erdge schoß. 859
Webergasse 56 Frontspitz-Wohnung,

1 Zim . u. Küche zu vermieten. 65"
Wellritzstraße 11 4 Z. u. Zub.. sonn.,_ges . freie Äuss., sof ort. Näh.  Part.
Wellritzstraße 45 4 Zimmer, Küche

u. Zubehör auf sofort oder später
3u_betm. Näh, bei Kahn. 8 6063
lektendstraße 12, 1. Sl , 4-Zimmer-
Wohn. sof. ob. später zu vm. Näh.
Part , l., bei Kiesel._ 658I

Wielandstraße 4 gr. 4-Zim.-Wobn.,
1. St ., auf sofort, Juli ob. Oktober,3. St ., auf Okt. Näh. 4 St.  1150

Wielandstraße 25 4 Zim., der Neuz.entspr„ gleich oder spät. N. S. 1 r.
inkeler Str 8 4 Z. 1 K.7 Bad.

_2 K., auf sofo rt oder  s päter.  65l
florkstr. 8 sch. 4-Zim.-Wohn. 83088

,. 4-Lim.-W. Nbeingauer Straße 15. Part ., 5 Z..
Emser Str ., Küche, Bad, 2 Mansarden, Preis
lchl Zubeh. 850 Ml , , auf sofort oder später

ö S” ^ u. &vsI., ;e | « cueiocatir. zi gr. a=ö .*ü».,
„3-Zim. -W. auf sof. od. spät. 83018  Niederwaldstr . 4 herrschaftl.

Bksmarckring 22  3 -Zim.-Wohn. mit _ Wohnu ng auf sofort zu vev—
ob. ohne Laben sofort ob. später Oranienstr. 25, P„ gegenüb. Gericht)
zu berm. Näheres Part . l. oder gr. 3-Z.-Wo bn., Bad, v. 3—6 Uhr.
Bertramstrabe 25, 1 links . 1153 Oranienstr. 37. Gth. P773-Z.-W. m.

Bleichstraße 18, Vvd. 2, 3-Z.-W. "für Zb. per 1. Ju li. Nab. V̂ l . 1072
Aulnauch^ fruher zu  vm . 956 Oranienstr. 49, H„ 8-Z.-W. N7H )

^ ml>'uraße 33 3-Zimmer-iKöhnung. Oranienstr. 60, L , sch. Wohn., 3 Z.
Nab^ Nr. 29, Part ., bei Seel.  83655 I u. K., ev. m. Werksl. s. 0 spät , zu

vermieten. Näh. Mtb. Part , 290
Philippsbergstr. 43, HoÄ,., sch. 3-Z.-Wohn. mit Zub. N. 1 St . r. 1174
Rhcinqauer Straße 24 schöne3-Zim.-

Woh nung zum ' '

Bertramstr, 20. Vbh7P7' 4 Z., Zub.Nah, be, Frau Glaser.  Mtb . 609
Bertramstr. 22 schone4-Zim7Wohn7I

y ?rSil eJL SÄ et *“ *T 0 I tSV . Wörthstraße 14 ,^
5 Zimmer.

zu vm. Ääh. lei Eartm ann. 83096
Rheinstraße11/1.3 6 ZTl E'rbäÄL
^lwinstraße 70 schöne1. El , 5 Zim.,

Küche, Bab u. Zub., elektr. Licht, zu
verm. Näb. Luisenstr. 19, P. 683

Rheinstraße 94, 1. El . 5-Z.-WÄM.
«ff sofort oder ipater zu vermieten-Wetz, Wörtbstraße 12,  1 St . 704

Mein str. 117, Süds.7 5-Zim.-Wobna)
Nheinstraße 121)LP ., 5-Zim.-Wohn.,

ruh. Haus, mit Kelleru. Mcms. zu
um. Ausl ert. ber Hausverwalter
Kratz, gegenüber städt. Bad.

Röderstr. 40, 1. Et., 5 Z.. Zub., Ball)_gjLp b. spat. , u b. Nab. 2. S t. 706
Nüdesheimer Straße 6. 1. 5-Z.-W.

mit Zub., GaS, elektr. Licht, auf
sofort oder spater m verm. Näh.
Melheibst raße 65, b. Göbel. 1226

Blüchervlatz2 schöne3-Zim.-Wobn.
.sofort. Näh, nur Hellmund-

—straße 2, 1 Sl links. 496
Blnch erstr. 8, P ., gr . 3-Z.-W. N7l7l)
Blü cher str. 10, 1. 3-Z..W7"sof. od th  , _ -_ _ .
Blü cherstr. 11. 1 l.7 37Z7WoÜn7L o7 I Nheinstraße 88, Gl

neu Hera., s. ob. sp. N. 3 r . 83043  Abesheidstraße 73, 1 Sl , ^ mnenlage,
Bliichervlätz4 4Ä7 ^ ^ - ' R ° ”™ '- 12 Maus.. ■' ’ '
Blticherplatz

u. reich!. Zub. Näh. P . lks. 8 3118 Bdelbeidstr.. Ecke Karlstr. 22. 2. El.
Blückerstr. 3S7L7̂ Ztm7u7KGlsw ^ Z. u. Zub., sof. N. Laden̂ .666!
. Näh, bei Menk. Läden. 83071 «d-lfftraße 1 5-Zim.-Wohn. Näh)
Gr. Burgstr. 17,L)MZlm7M7- 6TTI tm  Speditionsbüro._667 |

1. Okt. z. vm. Näb. Frontsp. 8 247
Rüdcsh. Str . 31, 1, Sonnens., herrsch.5- u, 3-Z.-W., s. 0. sp.  N. Tel 38 93.

rftstr. 37, Ecke Bülowstr.,2 St ., 1. 7. N. B. 'S - 9? f2Sb.2Ä. ff ^ S I Adelheidstraß- 73, ISl , Sonnenlage, I IsZ ".U7 ^ E ' l 7. TTt®
lüchervlatz4 ar. ISamnF Zlnrmer gr. Scheffelstraße 11, 3, sch.
2 Münf., freie sonnige Lcme I ÜLschlosf. ^übê or, | der Neuzeit entfvr., nnt allem
richervlab 67̂ Smŝ s iE ®' __SU, berm. Näh, Erdgeschoß 1045  Komfort , auf 1. Oktober zu verm)Näheres Schefselst raße 9, P. 994

Schiersteiner Str . 18 5-Z.-W., Ztrh."
mit Nachlaß sofort  oder sp. zu m .

Schiersteiner Str . 36 herrsch. 5lZ.-W. mit Zentralh. N. B. r. 10 59Dambachtal5 herrschaftl. 4-Z.-W. m. Albrechtstr. 13, 1, Wohn., 5 Z., evtl. , - - ,
jallen Neuheiten zu bm. Alert. 1024 mit Büro, aut 1. Oktober. 1200I Schlichter,tr, 11,„Hochp,. 5732®. mit- ~~ —-- 1 - - - -- - _ Bad s. ob. spat. Näb. 2 Sl 711

Bülowstr. 4, i , 3-Zim.-W7Gs7Hchlk7-Sum 1, Juli . Näb. SB. r B '
Dotzheimer Str . 83 Wohn., 3 i

dm. Näh, bei Rauch. 1?247
Dotzheimer Str . 150 3-Z.-M 1̂ 7
MhTSwTMMsn ^ -— 'Drudenstr.  ”

Wohn. Näh.
432Ö Rheinstraße H3 -Z.-WohmH Sl) 1. 10. zu v. Besicht, von 10—2 Uhr)fNrär»,rin4* .CTT > CDO^ THt fn ! je.5 Zimmer mit Zubehör zu verm.'Näheres daselbst im Hot reckits

Emser Straße 47 4 Zimmer mit
reichem Zubehör (Balkon, Gas,
elektr. Licht. Bads zu verm. 1050

3. 4̂ Z7W.
. . Näh. beimHmterbau. 617

benutz), Elektr. ü. Gas" ,;. Z'ubeh.) I aif M '/l 'f'
auf gleich ober später zu berm. 999 Wohn ^ Nal ®* mob' B:

Dotzheimer Str . ,25, 8 t ., ^ 5-Z.-,W., | Weißenburgstr. äLchöneL7Z7W2elk"
Licht, sof. N. Nr. 3, P. r. 717neu herg., Juli ob. Okl Tel. 1845)
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TO ® » «, 1. Stock, schöne mod.
8-Zim.-Wlcha. mit Zubehör au ■
ws. od. Ipat. zu verm. Näh. daselbst
t .̂ Erdgeich.,^ Hausmeister.  83100

WrlhelminenstraHe 5, 1 u. 2, Nähe
Nerotal , schöne moderne 5-

Z.-Wohnuna , mit Badez. u. Zub..
auf sofort bezw. 1. Juli zu verm.
Es können im 3. Obergeschoß zwei
WKlchl- .Ummer dazu vermietet w.
Näheres Wilhelminenstraße 1 bei
Hausmeister Diesel. 83273

Wiesbadener TagblaH» Morgen-AuSgabe. Erstes Matt. Seite 7.

6 Zimmer.

Adelheidstr. 86, 1, 6 Zim. u. Zubeh.,
2 Ms., 2 Kell., Bad, s. o. sp. Näh.

^ das. u. Luisenstraße IS, P . 8 382
Adolfsallee 8, 1, 6 Zim. einschl. Bad,

gr. Erker, elektr. Licht, s. od. spät.
—zuverm , Näh. Part . 720
Adolfsaller 26. 1, 6 sch. Z.. gr. Bal ?.,
^reichl . Zb., s. o. sp. Näh. 2. 721
An der Nin gk. 5, 1,  6 -Z.-W. z^ vrn.
Bismarckr. 20 sch. O-Zlm.-Wöhn, foi

od. sp. ; el. Licht u. Gas . , 83102
Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu

vm. N. Kaiser- ffr .-Rin g 56. § 247
Dotzheiueer Straße 35. 3. Stoch sechs

Zimmer auf 1. Juli oder Oktober
zu vermieten . Anzusehen von 11
g# ri u. 4 bis 6 Uhr. Näheres

_Adolfsallee JO , Part erre._ 1077
Friedrichstraße 27 neuzeitl . geräum.

6—7-Zrm.-Wohn.  auf 1. 10. 1197
Fricdrichstraße 34, 3, Wohnung von

6 Zrm., . große Helle luft . Räume,
-dad, Giebelzim., Mans. rc„ Gas,

_ evt. elektr. Licht, breisw . zu verm.
Friedrichstraße 40. 3 l.. schöne 6-Z.-
„Wohn ., Gas Elektr., 1. Okt.^ 082
Goethestr. 5 vracktv. 6-Z.-W., 8. Et?,
^r - Zub.. Vers, h. bill. N. das. 1238
Goethestr, 5 vrachtv. 8-Z.-W. "Näh.
_Lenrp , Lux embur gstr. 9. Tel. 6450.
KaLer -Fr .-Ring 34, 2. St ., 6-Zim.-

Wohn. mit reichl, Zubehör auf
1. Okt. zu v. Näh. das. Hausmeister

. u. Kaiser-Friedr .-Rin a 74. V. 1020
Langgaffe 16. 2. sch. Wohn., 6 od. 7 Z.

Warmwasserheiz. (f. Arzt, Anwalt-
Büros geeign.) sof. od. sp. zu vm.
Näheres auch betr . Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hochp.
(Telephon 578.) _727

"uAenstraffe 24 moderne 6-Zim-W
Nah, daselb st̂ Tapetengeschaft. 728

Luxemburgpl. 3, 3, gr. 6-Z.-W. m. r.
. Zub., sof. Näh. Bismarckr. 37. 2.
Morrvstr . 31. 3. sch. Wohn). 6 Zim..

reichl. Zub., Elektr., Gas , Bad.
Balkon, vollständ. neu. auf gleich od.

_spater .̂ Näh. ^ as. bei Rapp. 729
Neugaffe 24, 2. St ., 6-Zim.-Wohn?

Bad, Elektr., nebst Zubehör zu
verm. Näh. Part , b. Gr etber. 730

Nikolasstraße 26 herrschaftl. Wohn.,
6 Zim., Gas , elektr. Licht, Bad,
Balkon u. Zubehör, auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres daselbst
Hochparterre._ _ _

Rheinstraße 103, 2. St ., htzttschaftl.
Wohnung, 6 große Zimmer , mit

_ all. Zub eh., z. Okt. N.  Part . 1235,
Rüdesh. Str . 15, Erdg ., 6-Z.-W. sof.

od. sp. N. Kaif.-Fr .-Ring 56. 8247

Scheffelstr. 3, 1. St ., 6-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör auf 1. Okt. zu
verm. Näheres das. beim Haus-
mei ster u.  Kaif .-Fr .-Ring 74. 1021

Schenkend»rfstr. 2, Hochp., herrschaftl.
6-Zim.-Wohu. mit reichl. Zubeh.
sof. od. spät. Näh, daselbst. 1122

Schlichterstr. 10, 3, 6-Zim.-Wohn.,
m. reichl. Zb. Näh, das. 3 St ^ 1022

Biktoriastraße 23 ist die Erdgeschoß-
Wohnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sosort
oder später zu vermieten. Näh.
Kaiser-Fricdrich-Ning 56. 8 378

7 Zimmer.
Adelheidstr. 54, 2. Et ., 7 Zim., gr. ge¬

schloffener Balkon, Bad u. Zubehör
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.

_Tapez ^ Le wald, Stb . 1._ 734
Adolfstraße 10, 3. Stock. 7 Zim. auf

Okto ber zu verm. Näh.  P . 1183
Dambachtal 47, Hochpart., 7 Zimmer

u. Zubehör zum 1. Oktober zu vm.
Nah. Geisbergstraße 4.  1047

Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,
besteh, aus 7 Zim. u. Zubeh., auf

_sof . 00. spät, zu V. Näh. 2. St . M47
Kaiser-Fricdr .-Ning 73, Ecke Guten-

bergvlatz, im 2. St ., hochherrschaftl.
7 Zim. mit Bad u. reichl. Zubeh.
sof. od. später zu vm., gr. Räume,
prachtv. Lage. Näh. daselbst Sout.

Friedrichstraße 44 gr. Lagerr ., auchAut ogarage zu v. H. Ju ng. 1225
Göbcnstraße 2 große h. Werkst, u.
_Lagerr . u. Büro zu verm. 81930
Hellmuudstr. 58 lEmser Str .) Laden
, zu v. Nab.  Marr , 2. S tock._ 1137
Hirlchqraben 13 Laden mit 1-Zim.-

Wohn. zum 1. J uni zu vm. 1219
Karlstraße 36 groß. Laden mit 2 grl
. Sch aus, u. 3-Z.-W., Okt. N. V. 1.
Kranzplatz 1 ist der 1. Stock, für

<St>r<>* vm . ob. jed. Geschäft pass.,
ev ge teilt , zu vm. Näh. 1 r. 839

Laden Kirchgaffe 78 über Kriegs-
dauer zu vermieten. Näheres nn
Zi garrenlad en nebenan._ 1149

Michclsberg 7"3TnatrenIab . nt. ©ine.,
neu herger., preiswert zu verm.
Näheres 2. S tock rechts._ 1242

Moritzstraße 7 h. Soüt .-R., 100 Qm.
Nerostraße 10 Laden mit oder ohne

Wohn, s.  o d. sp. N. Moritzstr. 50.
Nerostraße 32 großer Heller Raum,

12X 6 Mir ., als Lagerraum oder
Werkstatt gl. od. spät, zu v. 1037

Neuga ffe 18 Lad, z. v. N. KorbI798'9
Oranienstraßc 4 Laden mit Wohn.

zu verm. Näh. Kirchgaffe 51. 1190
Oranienstraßc 48 Lasen mit schönem

Keller sofort zu vermieten. 8 353

Baubüro ober neb. Part. 735
Ncrotal 10 (am Krieger -Denkmal),

2. Stock, 7-Zimmer -Wohn. (schöne
Räume ), Bad, Zubehör, Gas und
elektr. Licht, gedeckt. Balkon (mit
Herr!. Aussicht nach dem Nerotal)
z. Okt. oder früher zu vm. Näh. —
auch wegen Besichtigung — da-
selbst Hochpart . (Teleph. 578.) 1023

Rheinstraße 90 ist die 1. u. 2. Etage,
bestehend aus 7 Zim., Bad u. Zub.,
zu vm. Näh, im Parterre . 952

Viktoriastraße 49, 1. St .. 7-Z.-W. tn.
reichl. Zubeh. auf sos. od. später
zu verm. Günstige Bedingungen.
Näh. Nikolasstraße 12._906

Wilhelmstraße 40, 1. Stock, hochherr¬
schaftl. 7-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubehör, Bad, Balkon, Personen¬
auszug, Gas , elektr. Licht, Vacuum-
reinigung , auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Adelheidstraße 82,
Anwaltbüro . 1)05

Otanienstraße 48, Werkst u. Sont .,
le 70 Qmtr , zu v. N. 3. St . 8853

Nheinstraße 88, Gth. 1, gr. Sout,-
Raum mit Klosett u. Keller, als

__ Werk stätte usw. zu verm ieten. 868
Rielilstr. 5 Werkst, od.  al s Lag err.
NLinerberg 9/11 2 schöne große

Läden, je mit Zimmer und Küche
und sonstigem Zubehör, billig zu
vermieten. Näh. dortsclbst Hth,
Part ., bei Bergbof, oder Philivvs-
bergstraße 21, Hochparterre links.

_bei S teiger._ 8354
Riidekheimer Straße 34 schöne Helle
_ Werkstatt, Lagerr . u. Bür o zu vm.
Scharn horststr. 17 Werkst. 0. Lagerr.
Taunusstraßc 65 Laden inil Wobn

(Entresol ), 5 Zim. Küche u. reick'l
Zubehör zu vermie ten. 8  939

Wagcmannstr . 31 Laden zu  vm . 297
Wellritzstraßc 51 schöner Laden mit

Zubehör sofort oder später zu vm.
Näh, bei  Müller , 3. Stock. 751

Zimuiermgiinstr , 10 Wkst.. cd. 50 qm.

8 Zimmer und mehr.
Luisenstraße 25 ist die herrschaftlich

eingerichtete 3. Etage von 8 Zim.,
2 Kellern, 3 Dackzimmern , Bade-
Einrichtung, Lauftrepve , Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Gas usw. auf
1. Oktober a. c. zu verm. Näheres
Kontor Gebr. Wagemann . 1009

Läden und Geschäftsräume.

Adolfstraße 1 Laden zu verm._ 838
Ädolfftr. 1 große Geschästsr . sos. 740
Douheinicr Str . 61 Werkst. 0. Lag err.
Eltviller Straße 9 Laden mit u. ohne

Wobn. Näh, bei Kimmel das.  1212
.Einser Straße 2 Laden zu vm. 8247
Fäulbrunnenstr . 3 Lager od. Werkst.,

auch mit 3-Zim -W. N. V. 1 l. 998

Laden mit Ladcnzim iof. zu verm
N. Mauriti usstr 5,  G erhardt._ 834

Für Werkstatt oder Laaer 1 auch
2 Räume zu verm. Näh. Rhein-
gauer Straße 16, 1 St . l. 577

Wohnungen ohne Zimmerangabe.
Riehlstr. 11 mehrere kl. Wohnungen

zu verm. Näh, bei Lotz, 2 St . 8247
Schulgaffe 5 kleine Dachwobn. 739

Auswärti ge Wohnung en.

Bierstadter Höhe 17 4-Zim.-Wohn.,
1. Etage, zum 1. Ju li zu vermieten.

Bierstadter Höhe 58, 1, 2- u. 3-Zim.-
_Woh n, sosort zu ve rmie ten._
Dotzheim, Wiesbadener Straße 41,

Landhaiis , schöne 2-Z.-W. zu vm
Näh) bei Fr . P euß, 3 St.  r echts.

Sonnenbcra . Rambach, Str . 68. neust.
Wohn., Gas , Waffer, 2—4 Z. 359

Waldstrnße 43, 1. Stock, 2 Zim. und
Küche  zu vm. N. das, ©derer. 1245

Waldstraße 94 schone4-Z.-Wohn. für
36 Mk. monatlich zu ve rm . 85259

Möblierte Zinimer , Mansarden rc.
Adolfsallee 3, G., m. Wz., S chlz. (30).
Adol fsall ce 17. Hth. 3, Schläfst, zu v.
Adolfstraße 7, Stb . 2,  g . m. Z. bill.
Älbrechtstraßc 25 ar . sch, möbl.  Msd.
Älbrechtstr. 30, P „ m. Z„ sep, Eing.
Bismarckrina 11,  2 r. , gut m. sev. Z.
Bleichste. 13, 2, srdl. Z„ 1—2 Betten.
Blcichstra ße 31, 1, möbl. Zim. sofort.
Bleich ste, 34, 1 r ., schön m. Bal konz.
BlücherstrH 1 l.. a. m. Z., w . 5 M.
Miicher str. 26. V. P . r ., m.  Z ., 3.50.
Blücherstraße 26, I . 1 r ., m. Z., 3.50.
Blücherstraße 26, 2 l. , gut  m . Zim.
Dovheimer Straße 4, 1, möbl. Msd.
Doühcimer Str . 31, 1, eleg. möbl. u.
_ei nfacheres  Zim . mit gut. Pension.
Dotzh eimer S tr . 85, 8 r ., sch, mbl. Z.
EÜcnbogeng. 13 mbl.  Z . b. S chweitz er.
Emser Str . 2, 2 I ., möbl.  Zim . zu v.
Friedrich str. 55, P ., m^ Ills ., Kochost
Grabenstraße 5, 2, schön möbl. Zim.,

separat , für  ted e Ze itdauer , sofort.
Hellmnndstr . 23, 2 r., sch, mbl. Z. bill.
Hcllmundstraße 36, 1, schön möbk.

sevarates Zimmer frei._
Hellmnndstr. 40, 1 r., m. Z., 4 Mk.
Herder str. 1 möbl. Mansarde.
Hochstättenstr. 10, 2 l., g. in. sep. Z.
Fahnstratz e 16, 2, eins, m. Z., 16 Mk.
Jah nstr. 36 möbl. Msd.  9 M. N. 2 t,
Karlstraße 2. Laden, einfach mbl. Z,
Karlstraße 6, P. , einfach möbl. Zim.
Karistraße 9, Parterre , möbl. Zim.

mit stevarat. ,Eingmi (4,zucherm.
Karlstraße 37) 1 ü , mb l/Ms .) 1—2 B)
Luisenstraße 5, Gth. 2 l., möbl. Zim.
Marktstraße 20? 2. schön möbliertes

Fro ntspitzzim. billig zu vermieten.
Mauergaffe 12, 1 r., möbl. gr. Zim.,

1 St ., sevarat . zu ve rmie ten.

2 gr. möbl. od. leere Zim. mii sopar.
Eing. Näh. Druden straße 6, Parh.

Sckön möbl. Zimmer billig zu beim.
Kurlage. Museumstr. 10, 1. Etage.

Leere Zimmer»Mansarden rc.

Adlerstraße 18, Vdh., leeres Zimmer.
Ad- lfstraße '10, Fsp7, 2 kl. Zim. an
_ ruhige Per son zu v. Näh. ,Part.
Blcichstraße 30 1 sep. leeres Zimmer,

1 leere Mans arde zu vermieten . ^
Eltvill er Str . 12 sch. Mi.. W. n . G.
Fäulbrunnenstr . 7, Ĥ , hzb. Msd. an

einz. Fr !. 0. z. M.-E. N. Gottw ald.
Feldstraße 1 Mansarde zu verm.
Fcldstraße 9/11 1 Zimmer für 8 Mk.

mo nat lich sofort zu ver mieten. __
Frankenstr . 23, Htü , gr. sep. l. Zim.
Goet hestrafie i_ 1 Fron tspijzzim. sof.
Goet hestraße 7. P . r„ Mans. zu vm.
Goctbestraße 18 gr. Fronts pitzz.  z u v.

Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes
Zimmer zu verm ieten

Moribstraße 51, Ecke K.-Frdr .-Ring,
Nähe Bahnhof, schön, neu m. Z.

Neugaffe 5, l y m. Z., 1 u. 2 B.
Parkstraß e 101, möbl. Zimmer so fort.
Philipp sbera str. 27, 3, gut mbl. Zim.
Rbeingauer Str . I , Stb . P .»/ reundl.

möbl. Zimmer,biüig ^zu vermieten,
Rheinstr . 28, 1, 1—2 gr. Mansarden,

möbl. oder leer, 'zu verm ieten.
Riehlstraße 19, 1 St . l.. möbl. Zim.

an anst. Fräul . bei  alleinst . Wwc.
Rödrrstraße 20 leer es Mansardzim.
Schierst. Str . 13 mbl. od. unmbl . Z.
Schwalbacher Straße 45, Mtb . 2 l.,

schön mö bl. Zim., 1—2 Betten.
schwalb . Str . 69, 2 l „ rwbl. sch. Zim.
Schwalb. Str . 71. 3, m. Z. 1 o. 2 B.
Weilstraße 14, 3 rechts, gut möbl.

Zim mer mon. für 10 Mr.  z u vm.
Wellritzstraße 21, 1, m. Zim. zu vm.
Wellritzstr. ö/ , 1 r ., m. Z., evt.  Klav,
Wörth strnße 6, 2, gut möbl. Wohn-

u. Schl afzim mer mit 2 Betten.
Sckön möbl. Zim. sofort zu verm.

Näh. Adelheidstraße 101, Hth. 2.

Helenenstr. 5 1 leeres Zim., Hth. 1,
2 leere^ ansarden iny Pdh . zu v.

Helenenstr. iS, 1 r . hzb sch. Ms. söf.
Helenen straße 22. Vdh,,_ schön, l. Z,
Helenenstraße 26, Vdh., gr. Mansarde

mit Gas u. Waffer billig zu verm.
Herrngartenst r. 12 Ms. z. Möbeleinst.
JaÜnstr . W 10 Mk. N. 2,r,
Karlstrnßc 18, 2, 2 leere Z. sof. N. P .
Karlstraße 29 sch, gr. M. m. Kochgel
Marktstraße 12, Hth., 1 Zimmer m.
_ Wasser  zu verm. N. Vdh. 2 rechts.
Marktstrplße 12, Hth., 1 Part .-Raum

z. Möbeleinst, z. 1. 7. N. V. 2 r.
Mauergaffe 8 heizb are Mans. zu v.
Moritzstr aße 50 gro ßes leeres Zim,
Oranienstraßc 3, 1, 2 schönechelle,L,
Nömerberg 10 1 sch. Z. Näh. Hth. 3,
Schulberg 6 separ . l. Zim mer, Gas,
Sedan str. 12, V„ gr. l. Fsp.-Z. N. 1 l.
Dccrobenstr aße  9 Msd. z. Möbel-E.
Taunusschaße 25, Gth., gr. freundl.

Frontsv .-Zimmer zu vm. Preis
12.50 Mk. p. M. N.  dm' .. Drogerie.

Wnlramstraße 30 gro ße heizb. Mid.
Walrawstr . 37,gr .,l .,Z . s. ^ R.. V. V.
Wellritzstr. 48, Mans. Näh. H. 2chks,
Zietenring 4. Frontspitzz. an einz. P.

Keller, Remisen, St allungen rc.
Frankenstr . 17 Stallung aus gleich.
Schiersteiner Straße 27 sclHne Auto-

Garage sehr preisw. s. sos. zu vm.
Näh. dorts. bei Auer, Part . 83 52

Wellri tzstr. 16 Stall zu verm. _ 840
Zunmermaniistr . 3 Stall . Waoenr ..

Lagerb. Näh. Vdh. Part . 83107
Slall mit groß. Keller und 2. oder

3-Zim.-Wobn v kos od kvät. z. v.
. Dotzheimer  Str . 98, V. 2 r . 777

Größerer Heustall zu vermieten
Bierstadt , Talstratze 5.

K. rj
2-Zim.-Wohn., sonnig «. ruhig,

sucht ält . Dame, bis Juli od. später.
Off, u.  B . 770 an den Taabl .-Verl.

Kleine Helle Werkstatt,
Part ., zu mieten gesucht. H. Schack,
Blücherstraße 28.

Ler«ir(mz«l
3 Zimmer.

Hattßarter Straße 2
für sofort od. später ganz iuo>derne

schöne lriftige 3-Zim.-W.ohn., 1. St .,
Balk., Küche, 2 Kell. u. Mans ., El.
u. Gas , zu v. Näh. Part , od. 2 r.

Schillerplatz 3, Hth. 3. Stock, schöne
3-Zimmer -Wohnung auf sofort zu
verm. Näh. das. Hth. 1 St . r., bei
Hausmeister Mais oder Theod.
S chnell, Am Römertor 4,_

Sedanstraße 3 3 Zinimer ». Zubehör
auf gl eich oder später zu vm. 1080

Billa , schöne Frontspitz - Wohnung,
3—4 Zimmer , Küche, Gas an beff.
Damen oder Herren billig zu ver¬
mieten . Haltestelle der elektr. Bahn.

_Bierstadter Straß e 46, Part ._B-3inu-PoUnima mitl̂ üdic
Mans ., Zentrakh., elektx. Licht, Bad
wird mit Nachlaß vom 1. Juli ab¬
gegeben Taunusstraße 13, 3.

4 Zimmer.

Nrrwtstratze3
herrschaftl Wohnung von 4 Zim.,

gr. Balkon, Badezim., elektr. Licht,
Gas , 2 Mans., 2 Keller, sofort oder
später. Näh, daselbst P . lks. 780

BLlowstr. 3, hübsche, sonnige 4-Zim.-
Wohnung, Part ., 2. u. 3. Et» sof.

_od . spät.̂ Näh. Zrltniaun . I . 8t . l,
Dotzheimer Straße 53 eleg. 4-Zim.-

Wohn ung los ort zu verm_ 84643
Landh. Jdsteiner Str . 18 4- od. 5-Z.-
_ W. m. Garten zu t». Näh. P . 841

UapellenstratzeW
Parterrewohnung,

4 Zimmer , großes Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheiz ., Gicbel-
Fremdenzim . usw.. sofort zu verm.
Jährlicher Mietpreis 1600 Mark
inkl. Kosten für Zentralheizung,
Umstände halber bis 1. April 1917
für 1200 Mk. abzugeben. Nachzu-
sragen täglich zwischen 11—12 Uhr
Neubauer S traße 3, L__

LttrsensLraße 47,
gegenüber Residenztheater, Part .,

4-Zim.-Wohn. und Zubehör (auch
sehr gut für Büro geeignet) auf
sosort oder später zu vermieten.
Näheres Hinterhaus , Kontor. 782

Wlla Aerolal 3V,
Hochparterre, vier große Zimmer,

gr. Balkon, Südseite , auf 1. Juli
oder später zu verm. Anzuscben
11—1 u. von 3—4 Uhr._ 1121Tauuncstras-e 12

1. Stock, 4-Zimmer -Wohnung, nur
von Aerzten bewohnt gewesen, zu
vermieten. __ 842

MKWse 111 rate
schöne soniitge 4-Zim .-Mo>hn. mit all.

Zichebör wegen Versetzung zum
15. Juni oder später preiswert
zu vernlieten.

»NM m 43i« .
mit Zubehör Kleine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 783

liliigiiiit
mit Zubehör Kaiser -Friedrich-
Ring 86, Ecke Moritzstr. (Halte¬
stelle der elektr. Bahn) aus sof.
oder 1. Jul : zu vermieten.

Schlichterstr. 9, 1. Et ., vollkommene
5-Z.-W. sof. od. sp. Goethestr. 18,1.

_6 Zimmer.
Huinboldtstr. 11. Etagen -Billa, in be¬

quemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6- Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
»m., Badezim., 3 Maus., NolkonS,
Doppelte, rc. Näh. daselbst. 1014

7 Zimmer.

Für Aerfte.
In meinem Hause 1176

Cr.Mrgslr.9
ist die vollständig neu herger.
Wohnung im 2. Stock, besteh,
ans 7 Zimmern , mit reicht.
Zubeh., event. zusammen mit
der Frontsvitz-Wohnung, als¬
bald oder für später zu verm.
Adolvü Dams , Möbelfabrik,

Gr . Burgstr . 9 u. Weberg. 4.

7-3,».-Wi>, IMichelsbera l,
Hocherdqeschoß, mit reichl. Zubehör

für Juli zu vermteteil. Näheres
Alexandrastraße 2.

8 Zimmer und mehr.

Arzt-Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubeh.,

mod. eittgcr., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner . Dotzh. S tr . 43. 83108

Parkftraße.
I » Billa mit gr. Garten ist die hoch-

herrschaftl. 2. Etage , besteh, ans
8 tzim., verschied. Valkous u. reichl.
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Ziaarrengcschüst Staffen,

_Bahnhofstraße, _ 967

5 Zimmer.

Emser Straße 40 ruhige Landhaus-
Wohnung, frei gelegen, 2. Etage,
5 Zimmer , Küche und Zubehör,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Parterre ._ 961

total , Zrm-W 'K. s.
Hochpart., herrsch. 5-Z.-W. Cramer,
ob crh. v. Langenbeckpl. Tel. 3899.

Billa Kapellenstr. 3Ä,
Ecke der Friedrich-Otto -Straße,
5-Z.-Worin., 2. Stock, Zentralheiz .,
Bad, elektr. Licht u. all. Komfort,
mit Gartenbenritz., per 1. Juli od.
1. Okt. d. I . zu verm. Näh. beim
Berwalt . od. b. Kneipp, Goldg. 9.

Lnisenplatz4, 3 St .,
schön ausgestattcie 5-Z.-W.. mit

St .-Zentralhrizung . Näh. b.
Hausmeister o. Baub . Heß. 785

Pageiistccherstr., 1. u. 2. St ., je 5 Z.,
reichl. Zub., verhältniffch. auf sof.
n. 1. Okt. Alles Näh. nur gcgenüb.,
TaunuSstr . 78» Parterre , Klei».

An Billa
Biebricher Straße 34, 2. Stock, 7-Z.-

Wohn. mit Y)ns. elektr. Licht,
Zentralheizung u. all. Zubehör zu
vermieten. Näheres- im Hause.

Kleine Burgstratze 11, Ecke
Webergasse» im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Ziinmern mit reichlichem Zu¬
behör aus sofort od. später zu
vermieten. 8363

Arzt-Wohnung
Fricdrichstraße 34, 1. Wohn. v. 7 Z..

große Helle luftige Räume, Gas,
elektr. Licht, Bad u. allem Zubeh.,
Mädchenzim. im Abschluß, preisw.
zu v. N. Alwinenstr. 11. Tel. 1761.

KÄser-Frietzliüz-M'ag 59.
2. St, , hochherrschaftl. 7-Zim.--Woh».,

Bad, reicht. Zub., sof. oder später
zu v. Näh. 3. S t., bei Gö tz. 789

AnA Etage.üuptoßU!)
7—9 Zim., Bad, Wintergarten,
Garten , reichl. Zub. sof. od. sp. 478

8-Zimmer -Wohn. mit reich!, Zubehör
TamursstrstzK 23,
2 St ., ios. zu nerm.. evt. auch ivät.
Näheres daselbst 1 St . _ 8341

XMM 3.Stoff,
hochherrschaftl, 8-Ziinmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
Versonenauszug , Gas , elektr. Licht,
zum 1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst bei Weitz und Adelheid-
straße 32, Anwaltsbüro . 8 341

Läden und Geschäftsräume.

Ei » großer Laven
Fricdrichstraße 10 auf 1. Oktober zu

verm. Näh. 1. St . r . daselbst. 847
Grabenstraße 2, an der
Marktstraße . 4 Schau¬

fenster. auf 1. Juli zu vm. Näh.
nur  K .-Friedr .-Rinn 25. P . l. 953

Großer Laden
Kirchgaffe 19 auf 1. Avr il 19 17. 973

unmittelbar an b. Langgaffe, Kirch-
aalle und Marktstraße, in bester
Geschäftslage, ist der 1171

Laden
ganz oder geteilt, sowie 3 bis vier
Räume in jedem Obergeschoß, nach
Fertigstellung deS Umbaues als¬
bald zu vernlieten. Näh. b. Port,
Luisenstraße 26, Fernsvr . 1876 u.
2728. und Alex. Schwank, Kaiser-
Friedrich-Ring 63, Fernspr , 278.

Michclsberg 28, Helle Werkstätten mit
u. ohne Kraftanlage , Büro , sonst.
Helle Keller u. Lagerräume sofort.

Oranienstraße 3, 1, 2 schöne Helle
Zimmer für Büro oder dergl.

Laden
Tanttnssirasre 7«

mit Nebenr. zu vermieten. Näheres
daselbst 1. Stock rechts. 794

Laden
Tannusftratze 22

mit Ncbenranm sofort zu verm. Näh.
das. im Kontor oder 3. Stock. 1150

!Moderne Läden
mit Nebenränmei! zu vm. Näh.
tiilckuor, Bismarckr. 2,1 . 83113 f

Großer Laden
billig zu verm. Am Nömertor 4.

Kirchgaffe 70. 1, Stock,
Yleschäftsräume mit Schaukast. zu v.

Ladeu
Langgasse 1,

2 Schaufenster,
a. sos. od. spät., event. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. Arch. Bildner , Bismarck-

Ring 2, 1. 8 3109

Ml» « sä. EM«
Bleichstr. 18, m. 3-Zim.-Wohn.
im Vdh., gr, Kellern, zum
1. Juli »der früher , auch ge¬
trennt , zu vermieten, 684

Laden, in welchem9 Jahr nachweisl.
ein gutgeh. Kaffee- u. Schokolade-
geschün betrieben wurde, ist zu vm.
Rah. Bleichstraßc 30.

mit Nebengelaß zu ver¬
mieten. Näheres Rauen-
thaler Str . 9, 1 r.

um
Für Geschäftsräume

lPutz oder Schneiderei», 1. Stock,
5 Zim. ». Zubehör, Marktstr . 19,
Eckc Gra benstr aße 1. Lugcnbiihl.

tKorrsetzung aus Seite 9.)
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Sette 8. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt.

WnmWMMg ser Wl lesßflöen.
Probetage:

Am 27 . Mai ISI « , vormittags vou 8 - 12 Uhr und
nachmittags von 3 —6 Uhr, für die Herren Kommissionäre und
am 2 . Juni , nachmittags von 2 - 5 Uhr , für die Interessenten
im Ltathailse , Zimmer Nr . 36 » , sowie am Tage der Versteigerung
von 10 Uhr ab im Rheingauer Weiuzimmer des Kurhauses.

Wiesbaden , den 25. Mai 1916. F255
__ _ _ Der Magistrat .

Obst- und Gemüsegrotzmarkt Mainz,
MombacherStraße, am Güterbahnhof. F13

Täglich Spcrrge5mclvkL
von nachmittags 4 bis 5 Uhr.

Beste Gelegenheit für An- und Verkauf frischer Spargel . Es ist Bor-
sorge getroffen, daß alle angelieferten Spargel restlos abgesetzt werden
_ Die Marktleitung.MWkLMWUAWW
aller Berufe benötigt, wende sich an die 1

Bermittelmrzsstette für Kriegsbeschädigte
im Arbeitsamt , 9

_ Dotzheim er Straße 1. F239

Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 26 . Mai 1916. Nr . 245.

TAG BLATT-
FAHRPLAN
Sommer - Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring IQ
zu haben. Preis 15 Pfg.

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Katerland und macht sich strafbarl

7egen Renovierung meines Ladenlokals unterstelle ich mein
grosses Lager in Kollern und Lederwaren einem

-Verkauf.

ßuemWe unicttioffcn
Große Ersparnis.

10 Faulbrunnenstraße 10.

MÄ-Iw . ^ in aUen Arten und
1 Grössen preiswert

16  Webergasse 16.

10 - 20 %
• Rabatt.

15 °/o * nl sämtliche Lederwaren
soweit der Vorrat reicht . 549

Herrn . Rump , Sattler
Telephon 2883 . Moritzstrasse 7 nächst der Rheinstr.

WÄSS 3

Dünger -Versand
nach allen Stationen , als : Kopf¬
dünger , Guanos.
Dotzheimer Str . 53/101. Tel. 2108.

|Ws XVI.-KlllM-Wildkl.
puÄer-vergoldet. allerfeinste Gobelin,
m. Figuren , Tisch mit Plüsch-Einlage
ist aus Privatbesitz für 550 ML zu
berk. Adresse im Aagbl.-Perlag . Ls

Edamer Käse
vollfett . Pf ». 244 Pf.

zu haben in den hiesigen Verkaufstcllen von

Adolf Harth.

Heringsverkauf.
Heute, solange Vorrat reicht, findet im hinteren

Lokale „Zu den drei Königen" , Marktstr. 26,
Verkauf von Hott. Bottheringen statt.
Preis für zehn Stück beträgt Mk. 2.20.

Verkaufszeit von 9—12 und von3—5.

Der

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl. Ausiaden und Abiaden, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

„ - — —- v Wagen jeder Art 577 _
Holspediteur L. BETTENM AYER, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124.

S-
Tages -veranftattungen >Vergnügungen.

Elegante Herren-
oppen in Leinen und Lüster , sowie Gnmmi-
>n, Paletots , Eapes , Bozener Mäntel , Hosen

leugasse 22,i.siol
u. Iinabcnaozüge , Sommerjoppen in Leinen und Lüster , sowie Gummi¬
mäntel für Herren u. Damen , Paletots , Kapes , Bozener Mäntel , Hosen
für jeden Beruf geeignet , in-
größter Auswahl , zu den
bekannten alten Preisen ::

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
meine liebe gute Frau , unsere Mutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fr«« Gertrud Weitzmautel
geb. g}«fiter,

am 24. Mai , vormittags 1/211 Uhr, von ihrem langen, schweren
Leiden erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Iattslrd Weißmantel.
Maldgarethr Götz-Mertzmaulel.
Otto Gütz, z. Zt. im Felde.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. 591

Für di© überaus warme Anteilnahme

und die wohltuenden Beweise treuer Freund¬

schaft bei dem Heimgang meines über
alles geliebten Mannes dankt auf diesem

Wege auf das herzlichste

Rosa Rosenbaum
geb. Müller.

The«!« -WelleZ
K»«i,Uch« d $4 «aDri«l*

Freitag, den 26. Mai.
146 Vorstellung.

49. Vorstellung. Abonnement B.
Erde.

Eine Komödie des Lebens in 3 Akten
von Karl Schönherr.

Personen:
Der alte Grutz . . . . Herr Ehrens
Hannes, fein Sohn . . Herr Steinbeck
Mena , Wirtschafterin bei

Grutz . Frl . Eichelsheim
Trine , Magd bei

Grutz . Frau Bayrhammer
Das EiShosbäuerlein . . Hr. Andriano
Das Totenweibele . Frl . Wohlgemuth
Der Totengräber . . . Herr Rehkopf
Der Tischler . Herr Schwab
Der Arzt . Herr Rodiur
Der Oberknecht. Herr Zollin
Der Roßknecht. . . Herr Lehr mann
Der mittlere Knecht. . Herr Iacoby
Der Jungknecht (das

Knechtl) . Herr Tester
Konradl I « 6 h g Ludw . Dörrer
Peter 'e Lfbauers l̂-fred HahnZypnan 1 J T au ts  Hermann Lang
Rach dem 1. u. 2. Akt 10 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk.. 1 Platz Mutelwge im 1. Rang
6 Mk., 1 Platz Seitentoge im 1. Rang
5.60 Mk., 1 Platz 1. Ranggalerie
6 Mk., 1 Platz Orchestersessel5 Mk.,
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par.
terre 2.50 Mk.. 1 Platz 2. Ranggalerie

. ll . Reihes 3 Mk.. 1 Platz 2. Rang.
galerie (2. Reihe u. 3.. 4. u. 6. Reihe,

| Mitte ! 2.50 Mk.. 1 Platz 2. Rang,
galerie (3.—5. Reihe, Seite ) 1.50 Mk..

. 1 Platz 3. Ranggalerie fl . Reihe und
2. Reihe. Mitte ) 1.50 Mk.. 1 Platz

! 3. Ranggalerie i2. Reibe. Seile , und
3. und 4. Reihe) 1.25 Mk.. 1 Platz

Amphitheater 75 Pf.

Rrstdrnr-Theater.
Freitag, den 28. Mai.

IBolksvorstellnng. Kleine Preise.
Der Gatte des Fräuleins.
Lustspiel in 3 Akten von Gabriel Drögely.
Dr . Felix Tanner , Ab¬

geordneter . . . Werner Hollmann
Paul Karsten,seinFreundGustav Schenck
Berthold Dornwald . . Erich Möller

r:t- vely, Karstens Frau . Frida Satbern
Anna, ihre Tochter . . Lotte Reinhold
Carl Bruck Kochens

Schwiegervater . . Heinrich Kamm
2 >lli . Käthe Hausa
Frida . Dora Henzel
Sophie , Kammerzofe . Edith Wiethase
Georg. Diener . Georg May
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

fl Vtteilis-fitchrWei1
Wiesbadener Verein für Sommer

pflege armer Kinder. E. B. Sprech¬
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus!
Schlosses, 2. Stock, Zimmer 30.

Thalia*Theater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137.

Heute letzter Tag!

Das IDärdien
Dom Mlk.

Märchendrama in 3 Akten
mit Lissi Nebuschka.

Onkel Kokl
als Shestifter.

Lustspiel in 2 Akten.
Die Truppe Victoria.

(Artisten -Nummer .)
Fatales Mißverständnis.

(Humoristisch .)
Neueste Krieggbilder

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 26 Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchcsterg

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomanc.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Programme in der gestrigen Abend-A.

»»

Ifitiephott'
Theater

Taunusstrasse 1
Vornehme Lichtspiele.

Heute letzter Tag!
Allein-

Erstauiführungen.

Oie :
rätselhafte
: trau. :

Schauspiel in 5 Akten nach
dem weltberühmten Roman

„Seine offizielle Frau“.
In der Hauptrolle die große

Tragödin

Kris Canal

Glänzendes Lustspiel in
4 Akten.

In den Hauptrollen:

( Walter Steinbeck,flViktor Arnold. M
Anna Müller-Linckc. |

D Egede Nissen. Q
Ferner:

Als hervorragende Neuheit!

Karrenzirkus.
Ein Trickfilm.
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«Fortsetzung von Seite 7.)

^ ^ Läden und Geschäftsräume.

B ArtlMM
gr-oßev Lccden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. _ *

iksbsdemr Tsgblslt. . Zweifts

Schöner Laden
in bester Lag«, event . mit 1. Stock,

vreiswert zu vermieten . Näheres
S . Hamburger . Langgasse 7. 901

Kaderüskal 920

mit Einrichtung in erster Ge-
fchiiftslage sof. ;n Venn. Näh.
Büro Hotel Adler . Langgasse 42.

Laden
M^ ve rmieten Se danvlatz 1. B3115

DU- Laden
3« vermieten Wellritzstraße 27. 798

HZcrMerei
®m$ r*** 39' neu herger .. zu dm.. Näheres Moritzstraße 68. B.  11 .9«
Bäckerei mit 2-Zimmer -Wohnung

auf sof. od. spät. zu Perm. Näh.
schwalbacher Str . 5. 3 M. 314

große Räumlichkeiten billig zu der-
mieten . Näheres Westendstraße 37.
Acker, Hth. 2.

Billen und Häuser. Möblierte Wohnungen.
Vill a, g.o.gct . N. Fran ks. Str . 18. Hv.

Idfteiner Str . 18
Landhaus mit Garten . 4 u. 5 Zim .,

mit reich. Zubehör , auf sofort oder
—ivat er zu verm. Näh . Part . 800
Landhaus , m. Zentralh n. Nerotal.

b. s. od. sp. I 1700 Mk. zu v. od.'zu verk. N. Gneisenaustr . 2. 1 llä.

Möblierte Wohnungen.

Adolfstraße 7, 1, 3- 4 schön möbl.
Zrmmer mit Küche u. Bad. auch

_ ei nzeln , zu vermieten
Kirchg. 49. 3 l., m. 2—3-Z.-W. m. ft
M^ itzftrnße 33, Part ., Wohn - und
. Schlafzimmer mit Küche »u verm.
Behagl . m. 3-Z.-W. m. K., fr. Auss ..
— -Bg[f., abge säch, bill . Saaka . 36. 2.
Gut möblierte

4 -Zimmer - Wohnung
mit Küche und Bad billig zu verm.
Scharnhorststraße 94. Hochv. r.

Herrsch, möbl . Etage
Zim ., Adolfsallee , ab-

reise^ rlb. sof. od. spät, zu verm.
Adresse im Taabl .-Rerlaq  0 -t

HerMllsMßj mödl. Mchlning
mit allen Bequemlichkeiten , zentr.
Lage, u. sehr g. Hause preist ». zu
verm. Adr, im Tagbl .-Berl . Ln

Fasanerie.
Möblierte Wohnung , 7 Zim .,
Telephon , herrliche Lage, in¬
mitten Wald , lL Stunde von
Wiesbaden , für Sommermon.
zu vermieten . Näheres im
Tagblatt -Berlag . Hw

Adelheid straße 45, Part ., m. Wohn-
_u .̂ slhlafzrm ., mit großem Balko n.

Ditzhciinrr Slraßc12,1,
möbl . Zimmer frei._

FrledrWrO 29.2.jpittciöi,
. »ut möbl. Zim . vreiswert zu vm.
Oranienstr . 25, P ., m. W.- u. Schlafz.
_m . Küchcub. an b. Da me. 3—6 Uhr.

WWW «S. » ft®,
3 elegant möbl. Zim . mit Klavier,
elektr. Licht, auf sofort ; werden
auch ei nzeln abaeaeben._

Schillerplatz 2, 3 r.,
schon möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

mit 2 Betten , Bad, Aufzug , auf
Wunsch Kochgele aenheit.

Schwalbacher Straße 5, 4. gr. Helles,
gut möbl. Zimmer vreiswert.

Taunusstr . 36, 1, 2—3 Zim ., möbl.
od. unuröbl., billig zu verm., ge-
ergnet für Ar zt oder dergleichen.

Gemütl . Heim
findet ält . Herr als Alleinmieter in

kl. Farn. Dotzhetmer Str aße 62, 2 k
Elegant . Zimmer , nur an Dame , zu

verm, Geora-Auaust-Straße 8. 3 r.

SÄ:Ml. Mrhu-u.KW.
findet ält . Herr als Allein - und
Dauermicter Kapellenstraße 49.

Elegant möbl.

Woijll- uttd KürWinlner
in feinlster Lage zu verm. Näheres
Mainzer St ra ße 17, Par t.

Keysgl. Zimmer
in ruh . Hause . Nähe Kochbrunnen u.

Nevotal , mit herrl . Aussicht, bei
Dame sofort oder später. Offerten
unter L. 773 an den Tagbl .-Verlag.

Keller, Remisen , Stallungen rc.

Hochstättenstr. 6/8
2 Ställe und 1 Scheune sofort zu

vermieten . Näheres daselbst und
Scharnhorststraße 46, 1. 804

Für Herrschaften : 964
Stallung,
Wagenremiseu
und Reithalle

zu vermieten oder zu verkaufen
Fritz-Reutrrstraße

(Lessingstraße-Mainzer Straße ).
Räh . bei den Vermietungs¬

bureaus oder Hofspediteur
Rettenina ^or, Rikolasftr . 5.

Mchesuchr "g
Zum 1. Oktober

kleines Haus mit Garten , bei Fahr¬
gelegenheit auch außerhalb der Stadt,
’iix mieten gesucht. Garten Be-
nnaung . Offerten unter E. 753 an

den Tagbl .-Verlag.
2-Zim .-Wohn . von kinderl. Ehepaar

gesucht: übernimmt auch Hausver-
waltung . Näh , im Tagbl .-Verl . Lc
3-Zim .-W. mit Stall , für Kleinvieh
z. 1. Okt. gef . Off . m. Pr nicht üb.
420 Mk.. u. H. 137 Ta gbl.-Zweig ftellc.

3Z .-Wohng . mitBa - ,
frei gelegen , zum 1. Oktober von einz.
Dame gef., ev. Fvontspitze in Villa.
Off , u. G. 777 an den Tagbl .-Ve rlag.

Herr (kein Kurgast)
w. p. sof., Nähe WAhelmstr ., gut mbl.
Zim ., mögt , separ. Off . m. Preisang.
u. W. 777 an den Tagbl .-Verlag.

Für Monat Juni auf etwa drei
Wochen 1 oder 2 gut möblierte

Zimmer
möglichst mit eigenem Abschluß und
Bad von älterem Offizier gesucht.
Ang. u. A.  343 an den Tagbl .-Berl.

Gcschäftsdame
sucht z. 15. Juni , Nähe Bahnhofstr .,
Zim . mit Pension . Off . m. Preisang.
unter S . 777 an  den Tag bl.-Verlag .

Gesucht Laden,
allerbeste Lage , auf 1. Oktober. Off.
unter H. 777 an den Tagbl .-Verlag.

gfeiiiBcnSjeimt
ttension
J JCiranda

4. - Tel . » 773.
In lelir guter Kurlage . Bebagl . ein-
gcricht. Villa . iZentralheiz ., elektr.
Licht. Bad.) Haltest, d. Elektr. Ecke
Mozartstr .-Sonnenberger Str . Volle
Pension von 6 Mk. an. Daselbst auch
Zimmer ohne Verpflegung.
Jn hab. : Fr äul ein Cla ra Reimann.

l Kurpensrön
für Ruhe - u. Erholungsbedürst .,
Sonnenberger Str . 9. Tel . 6009.
Ele ». Villa mit Terrassen , Balk .,
gr. Garten , direkt am Kurpark.
Auf Wunsch Diät . Bäder  all . Art.

Feine Pension
Sonnenbevger Straße 11a, Tel . 772,
direkt am Kurpark, mit allen Be¬
quemlichkeiten der Neuzeit ausge-
stattet, Zimmer mit Frühstück für
kürzere ii. längere Zeit . Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art.

Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
"S^ ^ ^nn^ ŵmei^ rizeiger ineinheiilicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.
kferd zu verkaufen.

Mallee 40.Klober. ___
Vier frischmelkende junge Ziegen

zu verb Bierstadt , Hofstraße 1.
Junge Kaninchen , Wb.,

erk. Gobenstraße 15, Schaef er.
Braunes Jackenkleid, gest. bl. "Kleid,
Hauskleid , weiße Batistbluse , sowie
Mantel billig zu verkaufen Wetl-
straße 14, 3.  Stock rechts.
m Jackettkostüme,
Große 44 u. 46, scî varz , braun , grau,
1 Leinen -, 1 Frottekostüm , Hüte , eleg.
Stratzerrtoiletten billig zu verkaufen
Webergaife 8.  2 rechts.

zu
Beige Jackenkleid (44),

blaues Seidenkleid (44) billig
verk.  Grabeustraße 2, 1 St.

Getrag . weißes Batistkleid,
Mitt-I. Fig., u. fast neuen Hut zu ver¬
kaufen- Händler verbeten. Schier-steiner Straße  26 . 1.
Eleg . neues F -ottckostüm (44) bill .'

Schwalbacher Str aße 10, Gth. 1
. .. Weißes Waschkostüm, Gr . 44,
für 6 DK. zu vk. Frankenstr. 23, P . r.

^.. Schöner blauer Hnt
mit Tullgarmtur , neu , preiswert zu
verkaufen Röderftraße 14. i links,
von 1—3 oder abends 7 Uhr.
_.r Drei fast neue Eapotthüte,
blaues Jackenkleid 8 Mk. zu veüaufen
Nerostraße 43, 2 rechts

Militarstiefel , noch fast neu , Gr . 42,
billig zu verk. Röderitrako> 23, 3 lks.

Ein Paar getr. Stiefel (Gr . 40)
zu verk. Sch ützenhofstraße 2, 1.

r Offizier -Reitzeugbillig abzug . Wilbelmin enitraße 31
Pfandschein über 1 gotd. Herrenuhr,
wwre 1 g D .-Uhr mit Brill ., beide
si ^ ckel, 14k. Gold , billig zu verk.
Kirchgaffe 7, Seite nbau 1 rechts._

Sehr altes großes Oelgemälde
wagen Platzmangel spottbill . zu verk.
Göbenftraß e 21 . .Hocĥ ari r._

Fast neue Gasbügetmafchine,
nur wenig gebr., zu verk. Sonnen-
bcrg, Wiesb ad ener S traße 28, 2 lks.

Altes Oelgemälde
von Salvator Rosa preiswert zu verk.
Gode miraße^ 21, Hochpart. r.

^ ^ ograph. Apparat (9X12)
40 Mt . Be fframst raße 21._ l_ rptfjia.

Ibparat . 9X12 , billig
iu _be rf. Nah. Be rtramstraße 23, 1 r.

Ernemann -Kame -n, 9 X 12,
jv.  verk . Kl.  Burasir . 10 . Friseur.

- — Feiner Kvdack
Zn verk. M arktsirasî lQ. Tuchgeschäft.
Gitarre , Mandoline , Zither , Violine

mit Etui zu verk. Ja bnitraße 34 . 1 r.
Gut spiel . Grammophon mit 19 Pl.
billig Rauentbaler Str . 19, 1 links.

Eine Schreibmaschine
billig abzugeben . Müller , Helliwund-
stoaße 7. Telephon 4851.

Schw. Gehrock,
große Fig ., wie neu . zu verkaufen.
Näher es , m Tanb l.-Verlaa . Lo

H.-Anzüge , m. Gr ., Kn.-Blusen,
Hulsiu ^32—34, H.-Kragen , 43— 45,
a 20 Pf ., Schirm « u. Stöcke billig zu
verk. Schar nborMraße 2, 3.

Krllnerfrücke u. Gehrock mit Weste^
zu verk. Bl ucherstr aße 26. Pa rt, r.

Fast neuer Livree -Anzug
si Hotelvagen 25 Mk., desgl . Diener-
Anzug für 45 Mk. abzug . Nur 11V-bis 1 Uhr V iktor rastraße 22.
Herren -Wäsche, schw. Svitz 'enblnsl^
2 br - Jackenkl., Jack., K.-Sitzw ., Bdw .,
voll » , eis , u. and. Bett . Karlstr . 39, 1.

Gut erhalt , feldgraue Reithose
und Gamaschen zu verkaufen . Off.
u. M . 776 an den Tagbl .-Verla g.

Artill .-Offizierhelm mit Schachtel?
wbr gut . erhalten , m  verk . Kaiser-
ttriedrich-Rrng 57,  Pcrvterre.
„. Mehrere getrag . Mädchenschube.
Große 36 u. 37, zu verkaufen Dotz-
heimer Straße 28, Mtb . 3 St . r.

—Hiverse gute Betten zu verk.
Näheres im Taab l.-Verloa . Lq
Kinderbcttchen u. Kinderstüftlchen

öu verk^ schlichterstraß^ 14,, Parü_
io »̂ bieaelmit Eichenrahinen,
13 Mir . I. Gartenschl ., altes Bett,
Kanapee und 1 Nachttisch zu verk.
Friedrtchsiraße 8, Htb.. Hausmeister.
- 1 Schlafzimmer , hell nußb.,
L..N - 2tur . Kleidersckw., Küchenschr.,
c» -Ä- Zl ^ Stuhle , mod. versch. nußb.
Bettstellen Mit Sprungrahmen billig
zu verk. Scharnhorststraße 19, P . r.
NE, -Kleider -, Spiegel -, Büchcrfchr.,
Schreibt ., 3 zweilür . Kleiderschr., lack.
Wafchk., Nachttisch, lack., nußb .-pol.
NaMt . m. Marm ., Grammaph . mit
20 St ., Regul . Rörnerberg 9, 1 St . l.
drMa Sekretär . Bücher^ Spiegel-

u. D .-Schreib-
fffch. Kuchen-Elnricht ., Balkonmöbel
billig Herm annstraß e 12, 1.

1 leichtes neues Break,
1 neuer Schreinerkarren preiswert
zu verkaufen Sedanstr aße 11.

Blauer Sitz - u. Liegewagen
ßu verkaufen Habsburger Straße 12
am Bahnhof ), 3 St7 rechts.

Fuft n. Kinderw ., Sitz - u. Liegewag.
zu verkaufen Waldstraße 43, 1 St

Kinder -Klavvwagen billig
zu verk. Blücherstraße  34 . Part , r.
SK - Liegewagen u. Dovvelfvortwag.
bi llig Hellmundttraße 46 . 2. Auf gang.

G. erh. Kinderwagen (Brennabor)
zu verk. Werderstr aße 12, Mtb. 1 r.

Gutes Herrenrad
m verk. Marktstraße 10, Tuchladen.

Ein gut erhaltener Herd
sehr billig zu verkaufen . Näheres
durch Televbcm Nr . 1889.
G- «- Badeofen «Beiland ), Zinkwanne
Eisfchr ., Herd (Kalkbrenner ) umgugs
halber Bi smarckring 9, 1 rechts.
- ^ Gasbadeofen , 1 emaill . Wgnne,
1 Kohlenbadeofen mit Wanne billig
abzugebe n F rankenstr aße 26, Part.

Gasbadeofen , emaill . Wanne
u. komvl. Badeeinr . mit Kohlenfeuer,
bi llig Frankenstraße 26, Par t.
Schädel , Bügelofcn , Blumenständer

m, Vogelkäfig , Herren -Anzüge , gr.
Figur , zu verk. Friedrichstraße 27.

Größere emaill. Bratpfanne,
rffschkessol, eis. Kochherd, Werkzeug
bill. zu verk. Weberaaste8. 2 rech ts.
Neues rvliegenfenster mit Rahmen,

ein Kinderschlitten billig zu verk.
Niederwaldstraße 1. 3 l.. moraens . ^
Blatlpflanz ., Kakteen, Oleander , Sitz-
^«̂ 'Egewag., Bettstelle mit Sprungr.
billig Roonstraße 5, 2 St . links.

Verschlicßb. Äktenschr. u. Stehpult
billig zu verk. Frankenstraße9.

1. Firmenschild . 2 einfache Tische
u. einige gute Arbeiterkleider billig
abzug. Hochstatte nstraße 2, 1 links.

Nähmaschine billig zu verk.
Mich elsbe rg 20, Hth . 2 St.
^Meffervub - u. K- rkmasch. zü verk.
Treiber , Bierstadt , Taunusstraße 18.

Händler - Verkäufe.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A, Ram bour, Herma nnstra ße 6, 1.
Gut erh. Nähm ., H.- u. Fußbetr .,

-s-6HlautzLleichiku,15 , Fahrr .-G.
Nähmaschine (Schwinnschrff) sehr b.

" ' ' nh. 1.Menche, Bl eichstraße 13, Garten
. . .250 Klappwagen

rieba billig . Bettengeschäft , MEr-
gafse 8.  _

I . Sniftein® 1
. .. „ . Rattenpinscher
fitrg Feld gesucht Sonncnberg,
Wiesbadener Straße 74.

Gut erh. Anzug
für 17jähr . Jungen zu kaufen gesucht.
Off , u. U. 777 an  den Tag bl.-Verlag .

. Gut erhaltener Anzug,
mittlere Figur , zu kaufen gesucht.
Off , u. W. 772 an den Tag bl.-Verl.

Reitbose , feldyra » , mittl . Größe,
zu kaufen gesucht. Adresse zu erfrag.
im Ta gbl.-Verlag ._ Lv

Offizier -Degen und Helm
(55—56), Jnfant ., zu kaufen gesucht.
Ang. u. II 776 an den Tag bl.-Berl.

, Guter Photograph. Apparat,
möglichst leicht, fürs Feld zu kaufen
gesucht. Angebote mit Angabe von
Fabrikat und Preis unter B. 776 cm
den Taabl .-Berlaa .
Kompl. bürgerl . 3-Zim .-Einr,chtung
mit Küche, eventuell auch einzelne
Möbel zu kaufen gesucht. Offerten
unter B.  769 an den Tag bl.-Verlag.

Gut erhalt . Büfett
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 137 an die Tagbl .-Zweiait .. B .-R,
Ich kaufe Kleider - u. Küchenschränke,
Vertikos , Betten , Federbett , u. sämtl.
ausrang . Sa chen. Hellmundstr . 17, P.
Waschkommode mit Marmoraufs .,

sowie Schreibtisch zu kaufen gesucht
Weste ndst raße 19, 2 links

Billige gebrauchte Regale,
ca. 250 Zmtr . hoch u. 250 Zmtr . lang,
gesucht. Kaiser -Bazar , Spielwaren,
Kleine Burg straße 1 u. 2.

Gebrauchte Tennisbälle kauft
Sportbaus  Schaefer . Webergasse 11.

Gebr . Halbverdeck,
1- u. 2spännig , zu kaufen gesucht.
Off , u. D . 775 an den Taabl .- Verl.
Ein zweiräd . st. Handkarren gesuch

Näheres im Tagbl .-Verlag . ?
Kohlen -Badeofen mit Badewanne

u. Küchenherd zu k. « es. Offert , unt.
T . 136 an die Tagb b-Zwe igstelle.

Emaille -Badewanne , mittelgr ..
zu kauf en gesucht Karlstraß e 7, 2.

Gießkanne und Leiter,
8—9 Stufen , zu k. qesncht Bierstadter
War te, Harne rst raße  3 ._

Kupfer , Messing , Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum . Ph . Hauser.
Fr iedrichstraße 10._
Wer verk. Tcllerspeisereste f. Hunde^
Abholung . Frankfurter Straße 15.

U Setiortn•8e'iulft»J
2 Schlüssel mit Kettchen Donnerstag-
morg. bei d. städt. Marktstand verl.
Abzug . -Jo hannisberger  Str . 9, H. 1 r.

Zirka 10 Ruten Garten
zu vachten gesucht. Preisofferten u.
O. 776 an den Tagbl .-Verlag.

f llntmW 1
Hemmens 10 Sprachen schnell in

Wort , Briefwechsel , Steuogramm,
Buckführ., Schönschr., Mcrschinenschr.,
15 Jahre Ausland . Generalbeeidigt.
Dolmetsch d. Regierung , Neugaffe  5.
Gründl . Klavier -Unterr . ert. prakt.
u. theoret. tücht. Lehrerin . Lektion
50 Pf . Wielandstraste 25, Part . lks.

^8eschWl. CWsehluugelE
. , Guter Privat -Mittagstisch

b-llig Orau ienstraße 60, l ._
Zahntcchnische Arbeit

fertige ich billig , gebe echt. Kautschuk
dazu. Offerten unter M . 775 an
den Taabl .-Ver laa.
Grdl . Rep. u. Erneu , all. Metallw .,

Metall -Antiken u. Kunstgegenstände,
Hotelsilber , Kaffeeservice , Nickelsach.,
Hähne rc. Krause , Wellritzstraße 10.

Jackenkoftüme, auch Fantasie,
in Seide u. Frotte , v. m. Sorgfalt u.
Akkuratesse u. Gar . für mod. Sitz u.
Berarb . 'z. Borzugspr . von 30 Mk. v.
früh . Zuschneid, anaelertiat . «̂ ff. u.
N. 137 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer d. Hause.
Dotzheimer Straße 63, Mtb . 1 lin ks.
T. Modistin empf. sich in u. a. d. H.

Orauienstraße 4, P art.
Friscurin , perf. Ondul ..

nimmt noch eine Dame zwischen 8
u. 9 Uhr (Nähe Ring ) an. Zu er-
fragen  Jab nstvoße 19,  1 rechts^

Gardinen zum Spannen,
sowie Herrschafts- u. Fremdenwäsche
übern. Wäsch. Horn, Wörthstr. 3, Lad.

Wer leiht
gegen gute Sicherheit 500 Mk. ? Nur
von Selbstgeber . Offerten unter
D. 777 an den Tagbl .-Verlag.

Wer leibi

Privut - Verkäufe.

Zigarren -Geschüft,
flottgehendes , in guter Lage , Militär-
verhältn . halber cm solventen Käufer
sofort abzugeben . Erforderlich 4- bis
5000 Mark bar. Anfragen unter
M . 773 an den Tagbl .-Berlaa.

Neuer Blusenrock,
schwarz u. weiß gestreift , weg. Tr.
zu verk. Näh , im Taabl .-Verlaa . Js

Liegewagen,
sehr gut erchalten, billig zu verkauk-'^
Westendstraße 39, 3. Stock.

Pertbeutel , Spitzen - Schmuck. Stift-
straste 7, Part ., 9— 12 u. 2—7 Uhr.

Gute Geige
mit Form -Etui für 22 Mk. zu verk.
Adresse im T agbl .-Berl ag . Lr

Bier tadellos erhaltene ^

Volste ^sessel
(Gobelin ) wegen Raummangel billigst
aus Privathaud zu vk. Rüdesheimer
Straße 8,  3 .̂

Berkaufshänschcn
bill. abzug. Dotzheiiiier Str . 109, 1 r.

Wir liefern
^ bis % Anzahlung und mäßiger

Abzahlung Bdobel aller Art, Näh - u.
Waschmaschinen, Lampen u. Lüster.
Gut erh. gebr. Möbel u. Maschinen
werden in Zahlung genommen . Off.
'unter F. 775 an den Tagbl .-Verlag.

if faalatinfa1
12 —15 Legehühner

mögl . Nassauer od. schw. Mtnorka , zu
kamen gesucht. Automobil -Zentrale
Wiesbaden , Bahnhofstratze 20.

Dackel,
braun , Rüde , einjährig , stuben¬
rein , garantiert echt, gesund,
zu kamen gesucht. Angebote
u. L. 777 an den Tagbl .-Verl.

Frau GtuNflrnSi'
tfeusa8se 19, 2 St ., kein Laden.

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr .,
Damen - und Kindcrklcider , Schuhe.
Wäsche, Pelze , 0!old, Silb ., Brillam,
Pfandscheine und Zahngcbissc.

Gemälde
1. Künstler zu kaufen gesucht.
Angeb. mit Angabe des Künstlers
unter B. 315 an die Ann .-Exp.
D . Schürmann , Düsscldoff . Fl92

UurD.Sipper, MeWr.U,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. aetr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schube, Wäsche, Zahn-
nebiffe, tstold. Silber , Möbel , Tepp.,
Federn u. alle ansrnngicrte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

IHotirrncs HeWüinm
ru kaufen Msucht. - Näheres im
Tagbl.-Verlag. Lu
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Martin . Jahrbuch der Millio¬
näre , Band Hessen-Nassau, sucht
die Buchhaudl. Roertershaeuser,
Wilhelmstrahe 6.

u,mm . .

Wir fammeln

alte Drucke
unteres Haufes

von 1809 an
und kaufen fie zu
guten prellen an

[i.ScheIIenberg’üe
ßofbudidruckerel

Wiesbaden
Kontore: „Tagblatt-Haus"
:: üanggaffe 21 ::

Kaufe Möbel,
getr. Herrenkleider, Schube, Zahn-
gsbisse, sowie ausrang . Mansarden¬
kram u. Lederkoffer. Zimmermann,
Wagemannstraße 12.  _©arten*
Rohrmöbel
gut erhalten, zu kaufen gesucht.

Lnisenstraße 8, 1.
Kraukeufahrstuhl

mit Federn , gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Attgevote unter S . 776 an
den Tagbl .-Be rlaa.

Durchaus gut erhaltene
Weinfässer,

Bordoform. k. Brunncn-
dlHIPjtU ) ko ntor , S vieaelaakie.

Für Flaschen, Metalle , Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Bl ii cherstr. 6. Tel. 3164.!We».Mete(t.Sf*
kaust 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Freitag , 26 . Mai 1916. Nr . 245.
Cfltfli  all . Art, Zinn k. D. Sipver

IP Riehlstr. 11. Teleph. 4878.
* wttl, a 'DiwtNiufl ) nach auswärts.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 045 Mk.
Grstr Woüumpen per Kg. 1.50 Mk.
Mil -tartuch-Abiälle per Kg. 1.10 Mk.

Jtßu Wllh. liercs We..
Telephon 1834. 39 Wellrihstraße 39.

I EelSmdehk1
_Kapitalien - Gesuche.

mm M.
1. Hypothek, aus prima Objekt (nur
mrt l . Hypoth. belastet) gesucht.
Offerten vom Selbstgeber u. B. 768
<Hden ^ TaM .-Berlag.

L Ämsiilieii J
_Immobilien - Berkäufe.

Billa , solid geb.
nenzeitl. vorn, eingericht., 8—9 Zim.,
Stele , Balkons, ich. Gart ., a. Wald,
kos. weg. Wegz. u. Preis zu verk.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Hu
, ll-Z.-Billa, beste Lage, sofort für
% Wert , 45 000 Mk.. zu verk. Offert,
u. P . 765 an den Taabl .-Berlaa.

ModlerneUiUen
zu 30 000, 40 WO—50 000 Mark und
zu höheren Preisen zu verkaufen.
Näheres

Adelheid straße 45»
Seite nbau 2. Stock rechts.

Billa,- 8 Zimmer u. Zubehör,
nahe a. Wald u. der elektr. Bahn,
Heizung u. Autogarage zu verk. Off.
unter H. 774 an den T agbl.-Berlag.
Landhaus m. Obst- u. Gemüsegart,
zu vk. od. vert. Henze, Adolsstr. 7.

_Immobilien zu vertauschet:.

Tausch.
Ein gut erhaltenes u. rentables

Wohnhaus , in guter Lage Wies¬
badens , gegen ein Hofgut mit Wiesen,
möglichst mit fließendem Waffer
für eine Dampfwäscherei geeignet,
tn der Nähe Wiesbadens zu tauschen
gesucht. Gesl. Offerten über Lage
ufw. unter A. 361 cm den TagLu.-
Berlag.

jf lstlttricht1
Tili 'io seil

Kleine Zirkel n. Einzelunterricht |
durch akad . gebild . Osmnnen

Beriitz-Schule
RIieinstraße32 . Telephon 3664.

Kunstgeschichte,
Philosophie — Literatur.

Führungen im Mainzer Dom,
Frankfurt : Städel -Galerie u. a.
Anmeldungen für Kurse, Einzel¬
unterricht u. Führungen n. entgegen

Dr. Adele Reuter,
Amselberg 2 (nahe Dietenmühle ).

-- Fernruf 4744.,. -

Snstitut Sein
Wiesbaden.Pmat-Handelssciinie

»strassc
nahe der

Ringkirehe'
Tages- n. Äbend-Unterrielit

in der gesamten
Handelswissensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc.
Diplom. Handelslehrer Bein.

SWll!» k'MM
M ZMuMe-AlMW !!

Schnittmuster -Verkauf n. Maß.
Rockfchn. 1 Mk., Jacketts usw. 1 Mk.
Das. Zuschneideu u. Nichten, sow. An¬
probe v. d. gebr. Stoffen , so daß jede
Dame ihre Gard . selbst anfert . kann.
II. Milller,KanellcM. 3,

K  Serioien • (Stiintfeatij
Regeuschirur

im Mumeugarten vor dem Kurhaus
stehen gelassen. Geg. Belohn, abzug.
Villa Rupprecht, Souneuiberger Str.

Mm « ZkietzMlW
mit wissenschaftl. Inhalt auf dem
Wege Mühlgasse, Wagemannstraße,
Eigentümer Carlson . Abzug, gegen
Belohn, Hotel Vier Jahreszeiten.

Entlaufen eine

bunte JiiauDiUiu-flfnte.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Thomästraße 13.

bejWl.ßüW
-Ingenieur,

erfahvener Fachmann , erledigt sämtl.
Patent -, Gebrauchsmuster - u . Waren¬
zeichen-Anmeldungen . Offerten u.
I . 777 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibmaschinen-
Reparaturen

werden sachgemäß ausgeführt.
Hugo Grün , TaunuSstraße 7.

Die Unterhaltung
von Vor- u. Hausgärten auf d. ganze
Jahr u . auf stundenweise übernimmt
Jakob Fischer, Gartenunterhaltrtng,
Helenenstvaße 14, Bdh. 2 St.

SMeieiil-U!M.'Ml»l
Dkauergasse 15, reinigt Bettfedern mit
neuesten elektrischen Maschtnen.

Telephon 6122

Erstklassiger Masseur,
Bademeister u. Heilgehilfe, ärztlich
gepr., Vorzugs. ausgebildet in Behand¬
lung phhstkal. Heilmethoden, sucht
Arbeit bei Ar̂ t in Sanatorium oder
Hotel. Zuschriften unter Z. 777 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

-rftautnlciirniÄ &.+
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Berl.
Fr . K. Rusert , Seerobenstraße 4.

Massage.
Frieda Michel- ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Ko chbrunnen.

Massagen.

Elektr. Bibratiönsmassage
und Handpflege. Trud » Steffens,
ärztl . gpr.. Oranienstr . 18, 1. Sprech¬
stunden 10—12, 3—7, auch Sonntag s.

Thure -Brandt » /Üi/ ». »»
Marj Kamellsky,
ärztl. cept., Bahnhofstratzs 12, 2.

Iiolteiitciiju'aiibcnpliescnii,
ärztl . gepr., empf. sich nur f. Damen.
Rosa Gcht, Bertramstraße 20, P . l.

Nnns MMer .' AÄ"
Langgasse 26, Lina . Römertor 2, Ir.

Mosia lic " ffi ST -
Anny Otto,

ärztl . gepr. in allen Massagen, empf,
sich Bahnhofstrabe 18, 2.__
Eleg . Nagelpstege,

Massage!
Lilly BomersheiM, ärztltch gepr.,
Dotzheimeestr.

Nähe Restdenz-Theater.

ü SttiWmr1
PeufisuSgesuch.

Alleinstehende Dame sucht Pttgeh.
Pension zu übernehmen, möglichst
Wilhelmstraße od. Taunus -, Scmnen-
berger oder Pavkftraße. Off. mit
Zimmer - und Preisangabe unter
O. 777 an den Lagbl .-Berlag.

Gute Zäpfer -Wirtfchaft
abzugeben. Kaution muß gestellt
werden. Römerberg 39.

Akll.Herr,«»* MkdMst .,
als Teilhab« a. f. möbl. Wohnung
gesucht. Kurlaoe . Maß. Preis , Off,
unter F. 777 ax  den Taghll-Veriag.

Wer liefert jeden zweiten Tag
% Ltr. Milch

nach Kaiser-Friedrich-Ri.ng 14, 2.

Modell,
weibl., sofort gesucht. Offerb."« uatt
K. 776 an den Tagbl .-Verlag.

Fr. Kllb.
Hebamme, Schmalb. Str . 61. Tel. 2122

Nr.32. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts
(flachdrack t erboten . )

Inhalt
1) Kumänischo 4X amortisierbare

Rente von 1890.
2) Saohsen -Gothaisclie 4% Staats-

Sohuldve ’ Schreibungen v. 1900.

i) Rumänische 4 °/0 amorti-
sierbare Rente von 1890.
Anleihe von 274,375,000 Fr.

(Schluß .)
k 1000 Fr. 82376 390 392 433 496

580 704 714 718 740 763 779 802 917
521 966 963 88036 126 142 163 176
183 188 190 196 221 386 419 437 468
479 641 706 713 846 857 891 902 927
938 963 983 996 84013 018 036 127
136 156 284 290 317 321 327 330 334
402 425 454 483 503 622 639 609 646
675 703 707 730 762 778 843 849 889
922 930 85153 194 248 274 290 362
591 607 613 679 716 733 776 900 997
86011 144 199 226 274 324 337 346
421 621 533 553 566 642 702 703 794
806 87037 068 178 206 270 410 414
469 490 497 639 674 701 719 726 784
792 887 922 947 954 976 982 88096
116 119 181 184 283 293 324 467 468
604 624 630 657 739 742 817 832 906
910 933 943 930 992 88086 177 186
196 229 289 338 373 377 380 390 420
697 621 676 699 744 749 766 766 778
791 835 90000 069 176 194 216 256
431 535 549 663 591 693 661 679 682
718 762 798 911 91049 101 129 194
200 431 436 462 676 684 599 687 772
777 823 928 939 950 92062 077 113
125 146 242 283 432 453 467 493 612
698 788 936 939 942 983 93015 020
051 093 107 113 174 184 186 213 234
361 366 661 663 683 670 624 822 848
94244 312 496 547 6ÄrS77 614 674
686 713 815 827 906 923 967 95044
116 188 213 303 331 333 436 444 664
616 678 838 862 879 943 96071 107
133 146 162 211 331 340 390 401 406
463 518 620 637 646 762 776 786 812
815 841 866 934 965 97002 013 145
160 178 196 281 403 407 432 446 614
636 673 697 726 789 886 918 997
98009 043 169 171 310 313 381 461
488 618 516 653 618 668 771 799 870
888 919 940 99067 092 117 254 280
328 336 392 404 616 654 697 598 624
626 666 666 676 680 729 732 790 806
821 842 873 874 889 100061 099 127
188 182 247 260 262 821 426 481 604 616
646 594 697 686 668 787 796 807 823
900 926 988 966 101039 097 116 116
130 186 270 278 277 878 412 430 445
458 626 648 660 619 711 729 767 759
781 706 802 807 828 898 926 926 876
996 10 * 014 209 218 280 294 299 860
437 506 612 666 894 776 799 821 826
859 868 937 948 995 10 * 011 019 028
064 065 146 161 197 208 224 228 234
*61 330 486 647 679 696 689 699 781

816 878 969 104041 162 310 336 372
388 389 390 423 478 606 615 566 576
685 616 617 626 663 672 862 876 930
933 10503 ' * 119 124 278 386 416 455
484 492 545 567 585 600 635 674 676
683 764 817 874 899 903 100070 078
116 143 167 232 268 272 812 631 562
680 586 602 667 686 709 769 883 911
975 1 07174 175 217 262 318 338 341
400 406 408 440 500 648 687 726 766
768 784 835 849 885 887 899 905
108006 018 021 082 187 23 1 261 324
362 370 381 426 433 444 452 631 553
578 646 651 725 781 792 833 891 953
978 995 109096 113 145 158 243 285
313 404 447 578 579 580 705 713 739
750 767 820 915 955 966 110010 Oll
034 037 060 152 153 252 264 267 291
303 397 402 569 674 620 830 707 823
922 978 998 111014 128 152 153 190
320 369 455 622 549 798 814 911 945
112060 220 239 297 350 426 460 488
686 589 640 718 722 729 741 809 869
880 899 928 959 960 965 996 113092
093 230 404 408 424 436 438 441 477
640 616 623 628 714 738 768 806 809
938 945 957 972 976 114054 077 145
239 284 364 365 486 498 499 645 582
697 629 746 « 47 770 906 938 965
115041 064 161 166 215 222 271 335
360 366 489 621 637 597 656 711 716
793 795 816 823 843 945 996 118001
004 014 020 073 114 224 227 228 230
256 294 298 344 437 483 553 569 674
631 683 782 809 882 949 988 117089
101 197 198 236 237 241 289 357 379
406 466 497 563 686 645 677 773 804
820 858 881 976 118025 036 061 082
130 172 240 268 272 317 361 384 400
454 467 641 551 565 639 650 789 810
874 932 976 991 119084 088 229 243
259 486 600 610 621 635 653 660 696
703 854 908 923 958 980 120141 169
234 265 273 379 395 440 503 605 714
823 933 999 121008 091 116 146 167
291 344 353 406 419 467 504 618 602
657 669 693 712 833 873 890 921 965
122058 106 141 148 195 212 251 263
276 342 361 363 400 402 443 471 639
640 643 648 575 662 686 692 706 767
822 829 887 888 913 926 935 950
123024 072 207 208 378 426 499 561
578 587 679 691 754 782 816 870 926
960 962 997 124186 402 411 425 630
741 751 777 783 807 826 868 870 899
949 983 125009 022 040 100 124 130
223 246 331 346 462 607 623 707 708
779 810 825 840 850 902 974 982
126014 073 087 091 138 217 236 239
247 380 383 516 549 679 682 591 601
716 721 754 866 913 127028 037 040
046 125 167 243 266 326 342 373 375
433 435 483 644 614 647 664 735 760
751 766 774 824 884 940 940 966 975
1 * 8062 076 099 117 123 133 187 222
231 263 312 358 474 482 567 591 696
669 719 729 748 794 878 943 968
129014 132 137 176 200 262 300 330
382 619 661 609 613 763 811 864 904
990 130017 028 193 230 239 264 262
387 400 418 463 499 515 638 653 678
698 699 738 7ßt 783 780 800 828 890

927 131041 102 119 220 256 289 338
345 382 440 482 613 632 684 588 668
776 839 994 133003 065 083 172 195
211 255 363 470 600 613 610 619 639
662 727 950 955 963 990 133032 033
046 071 090 151 165 229 247 269 333
370 386 469 472 475 527 636 577 606
616 630 686 702 749 764 765 770 774
862 863 866 956 996 134014 076 123
164 240 325 379 424 432 447 498 576 644
686 701 715 807 827 845 959 961986 991
135005 062 063 178 379 404 615 696
667 765 800 883 130119 153 336 424
603 673 634 673 737 758 786 870 887
137002 112 127 162 205 399 415 454
602 506 544 648 635 830 846 905 956 988
138020 050 093 103 108 149 180 191
240 247 300 334 371 431 762 847 849
893 896 904 925 139008 062 076 160
161 191 217 232 244 355 360 368 381
423 468 479 678 584 713 782 874 892
909 952 967 140027 053 088 072 121
162 229 259 335 370 438 452 615 676
687 592 607 635 637 701 737 783 847
857 909 929 976 141068 090 155 162
217 283 298 370 402 465 475 483 509
530 584 608 703 783 847 864 868 877
909 962 14 * 018 027 052 107 178 191
293 311 327 343 392 412 468 560 563
575 588 633 710 730 733 748 809 934
971 984 143056 057 102 107 146 163
209 232 241 280 476 529 559 568 711
727 731 732 759 830 892 937 144019
038 080 092 105 213 255 275 445 489
510 528 538 597 689 739 915 943
143001 004 046 072 167 208 360 453
558 566 590 718 816 844 851 874 891
905 952 983 146035 076 120 160 167
236 338 359 621 630 662 719 742 881
926 965 147026 062 082 109 197 244
297 331 362 379 433 567 582 591 593
604 608 624 658 683 786 791 908 910
922 933 148081 117 143 163 181 226
292 319 344 355 375 392 441 510 518
532 558 615 648 682 853 893 968 973
986 149023 068 118 128 140 342 469
493 633 642 719 740 789 925 947 961
977 189023 163 186 188 200 254 276
281 300 339 447 538 655 793 897 944
151023 084 114 142 170 307 388 400

• 416 429 438 441 589 603 665 708 756
815 839 869 861 870 894 915 152080
013 119 125 141 186 303 316 374 409
462 500 521 688 708 722 814 817 840
843 915 956 969 153272 350 375 412
466 471 501 546 585 617 656 752 769
848 849 875 926 151603 084 089 140
216 295 299 416 644 692 622 661 675
818 820 825 901 908 949 155011 073
140 192 254 296 312 387 398 399 400 443
617 663 689 603 660 664 726 799 812
874 877 158049 060 067 072 121 161 •
170 229 382 433 607 619 646 653 928
157057 156 178 198 209 271 388 513
640 740 747 797 834 838 866 880 885
898 917 922 936 990 158020 039 060
069 107 326 436 532 551 557 596 808 .
922 965 988 991 159024 077 092 134
173 182 272 304 345 357 362 379 398
400 409 433 472 640 605 672 699 711
791 803 830 888 926 970 160017 070
250 272 280 283 348 363 374 375 507

620 536 595 626 634 664 664 701 709
806 989 161006 016 021 022 056 132
142 169 192 248 277 292 296 376 437
454 567 582 620 669 674 678 725 813
840 844 873 977 168020 106 162 179
250 336 352 380 403 461 486 523 641
647 676 693 618 656 738 774 806 832
869 906 931 986 997 163030 092 136
146 222 228 232 264 266 304 315 364
379 386 410 629 554 696 628 706 747
751 761 774 809 835 933 164049 064
078 156 296 310 340 398 431 506 674.

a 2500 Fr . 164638 649 765 931
962 971 165014 018 247 263 274 280
296 307 353 364 536 064 701 718 785
797 963 166068 090 092 111 115 128
146 163 203 216 306 382 386 436 463
469 654 626 672 763 780 829 868 879
892 897 899 969 167068 079 084 123
173 218 221238 333 384 408 409 416 428
452 471 622 540 553 668 768 781 795
827 938 952 958 967 969 168047 064
146 234 291 366 399 445 486 611 563
657 732 810 827 864 881 905 169051
069 080 125 169 195 274 277 304 307
342 435 436 469 476 513 528 669 602
605 689 718 730 793 812 843 856 890
932 170251 264 274 304 317 321396
456 457 535 631 646 709 734 753 815
908 942 171002 089 118 144 168 187
228 292 303 304 329 356 413 414 429
440 477 639 611 644 674 694 809 855
903 927 974 172026 048 063 081 126
129 170 188 220 278 300 357 360 415
418 471 599 638 666 696 750 793 816
837 878 885 173072 105 193 195 235
387 444 503 613 626 723 766 776 798
801 864 921 934 174066 067 076 106
125 130 170 283 354 396 510 645 696
632 720 728 836 877 993 175007 012
014 024 066 037 049 067 161 156 254
346 466 542 648 600 626 631 775 886
889 903 948 955 176002 032 137 190
282 288 289 318 342 361 400 441 465
638 568 569 681582 623 684710791 820
866 177157 169 204 288 317 326 335
347 411 447 495 604 540 668 570 674
689 593 606 818 839 863 879 178026
028 098 197 218 252 290 292 302 355
375 452 602 629 651 674 627 633 795
831 886 959 179072 143 144 299 310
324 390 398 403 513 570 631 731 742
756 763 820 867 872 908 946 938 991
180063 090 108 194 223 234 254 290
323 369 415 474 625 553 561 646 726
731 961 181077 111 133 156 158 189
204 270 304 423 440 524 632 694 670
738 757 767 918 949 966 987 994
18 * 025 069 165 171 202 246 249 250
251 422 483 491 544 583 620 632 635
808 816 837 897 917 926 992 997 999
183005 114 166 197 207 241 299 308
312 339 469 474 533 549 670 694 608
615 624 629 639 642 600 704 727 739
870 949 961 184120 149 194 197 228
234 250 306 42ß  429 479 515 658 603
604 634 668 693 736 741 800 812 833
936 987 994 185016 029 044,122 183
245 290 354 523 709 759 773 776 786
818 823 827 845 891 899 926 969
186U28 069 136 387 398 424 432 435
468 669 668 647 676 762 798 806 816

1916.

860 965 966 187021 031 103 172 366
409 448 640 679 844 923 981 188071
103 107 170 281 287 297 321 333 361
371 419 438 496 620 622 635 642 699
712 731 790 841 862 874 890 933
189007 030 042 082 199 243 296 358
487 493 531 685 668 703 719 783 944
190098 231 276 335 341 402 431 450
467 608 605 654 663 728 795 913 938
947 191012 052 062 063 115 194 211
324 389 423 449 466 477 604 508 616
630 669 673 674 613 679 686 688 801
845 901 908 193017 043 109 207 219
252 301 452 498 510 687 602 629 648
663 715 717 823 868 374 897 973
193073 081 170 211 214 254 283 318
325 399 452 475 479 559 583 564 583
687 735 800 825 828 891 194102 111
171 219 320 324 415 438 462 607 758
836 851 883 878 918 980 19 .1072 115
131 146 194 220 229 299 374 478 516
581 583 746 921 923 948 962 199016
049 114 152 153 166 190 283 381 534
556 618 631 639 677 708 823 830 960
197010 058 075 117 133 219 246 255
288 345 391.

k 5000 Fr . 197553 602 768 769
787 830 844 866 896 966 990 198028
060 066 122 138 277 280 334 362 395
412 423 447 646 581 626 650 199041
053 080 134 143 316 404 433 636 657
674 770 781 799 802 862 891 951 970
977 * 00010 028 087 138 160 191 221
253 268 301 405 462 490 495 505 629
687 676 744 763 780 811 813 818 840
859 867 201042 087 177 220 242 246
267 286 388 447 462 477 649 635 637
641 652 667 744 759 765 775 880 996
*0 * 122 136 150 229 238 249 462 518
538 626 840 866 893 903 058 2 03090
060 164 172 189 225 266 338 399 511
547 676 639 640 656 676 678 761 030
976 204034 099 126 161 165 200 222
241 333 361 540 543 647 580 690 664
715 738 739 771 854 916 947 962
205013 024 033 076 086 109 110 122
129 163 205 262 317 424 503 538 567
677 699 601 618 717 786 803 894 927
962 206022 117 191 265 294 324 328
492 640 648 675 761 775 811 812 835
874 2 07030 OSO 086 099 112 122 167
215 228 265 287 364 388 339( 394 413
429 470 501 641 649 689 643 750 890
898 951 973 2 08020 080 097 105 203
268 306 325 334 443 499 504 557 625
687 692 736 764 783 811 846 922
209071 139 202 206 284 293 416 421
474 477 484 485 674 683 626 736 742
752 807 849 884 937 983 935 210035
042 197 200 227 327 336 418 452 524
662 667 575 676 689 724 820 823 835
861 864 879 903 913 211014 046 051.

2) Sachsen-Gothaische
4% Staats -Schuldverschr.

von 1900.
Verlosung am 10. April 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Lit . i . 310 563 595 717 1187.
Lit . B. 1686 989 2042 361.
Lit . C. 8537-
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